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Wien vor dem Schluszappell
Eine Stadl »oll Freude und Fahne» erwartet den Führer — Eine Lakamoliv - Einstellhalle wird znr nationalen Weihesliille

Nationaler Frühling
□ Wien , 9. April . Heute erlebt Wie « seinen schönsten,

stolzeste» und glücklichste » Tag : Hente wird Adolf Hitler wie -
der \ n Wie « sein nnd dort seine große grandiose Wahlreise
beschließe» . Dann wird die Welle der Liebe n«d des Jabels ,
die de« Führer durch die Gaue des Großdeutschen Vaterlandes
begleitet hat , noch einmal hoch anffchäume » und noch einmal
alle erfassen . Dann wird das Spalier der Millionen , die den
Führer im Geiste auf feiuer Triumphfahrt begleitet habe»,
sich schließe« . Das Volk der Deutscheu wird einen uuzerstör -
bareu Ring bilde « !

Z «m letzte« Male wird der Führer sei« Volk ausruse «,
wird es an seine Pflicht erinnern . Ueberall werde « die Flag -
ge« aufsteigen , nnd die erzene » Glocke» werde » lä »te» , «m
de« Tag des Großdeutscheu Reiches zu verkünden .

Die ganze Welt schaut auf Wien , auf die Stadt des letzten
Appells , kein Wunder , daß die Menschen hier erfaßt find von
einem Taumel der Freude und des Jubels , daß sie fiebern
vor Spannung , Ungeduld und Erwartung . Kein Wunder
auch, daß Wien ein Festkleid anlegt , wie es diese Stadt schö -
ner und würdiger noch nicht getragen hat .

Ueberall , wohin das Auge schaut, leuchtet das „Ja "
, das

am Sonntag dem Führer danken wird . Quer über die Stra -
ßeu ziehen sich die Spruchbänder , auf denen in Worte gefaßt
ist , was jeder in diesen Tagen fühlt . Es ist alles so neu für
die Menschen , die bisher nur Not und Elend , Unterjochung
unö Unterdrückung kannten . Ein festlich geschmücktes Wien
haben sie bis zu den Tagen des Umbruches nicht erlebt . Ist
es deshalb verwunderlich , wenn aus den Gesichtern der
Männer , der Frauen und der Jugend Glück und Freude
leuchten ?

In der Maria -Hilfer -Straße ist der Fahnenwald so dicht,
daß er fast die Sicht versperrt . Auf dem langen Weg zu ihm
stehen überall hohe Fahnenmasten und zwischen ihnen mäch -
tige Pylonen , die mit Tannengrün verkleidet sind. Riesige
quadratische Fahnen mit dem Hakenkreuz quer über die
Straße verbinden Turm mit Turm . Der Schwarzenbergplatz
und der Platz vor dem Heldeudenkmal sind eingesäumt mit
rot verhängten schlanken Türmen , auf deren Spitzen das
Hakenkreuz ruht .

Beispielhaft ist, was in der N o r d w e st b a h n h a l l e ge-
schaffen wurde . Vor kurzer Zeit war diese Halle noch ein Ab-
stellraum für verrostete Lokomotiven . Als dann Hermann
Göring und einige Tage später Dr . Goebbels in dieser Halle

zu den Massen sprachen , war sie bereits so weit instandgesetzt ,
daß IS 000 Menschen darin Platz finden konnten . Heute aber
ist aus dieser Halle eine Weihestätte geworden , würdig dem
letzten Appell des Führers an die Großdeutsche Nation . Das
Mittelstück des Podiums trägt bereits die Führerstandarte .
Das Portal , das in das Innere führt , ist in seiner ganzen
Breite verhangen mit rotem Tuch . Das goldene Hoheitszei -
chen in seiner Mitte zieht den Blick schon von weitem auf sich .

Es ist noch viel Arbeit zu leisten . Aber keiner will ab -
seits stehen . Und während die Männer nun zimmern und
hämmern , holen die Frauen von draußen vor der Stadt
Blumen auf Blumen , winden sie Kränze und schmük -
ken Fenster und Türen , Balkon und Dach, Tor und Garten -
zäun .

Denn : Frühling ist es geworden in Wien , deutscher
Frühling . Die ganze Stadt und mit ihr die große deutsche
Nation werden den Frühling feiern .

Rudolf Heß im Wiener Ehrenmal
— Wien , 9 . April . Gestern vormittag um 11 Uhr besuchte

der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,
das Heldendenkmal . Er begab sich zunächst in die Krypta und
legte dort einen Kranz für die im Weltkriege gefallenen Hel -
den der verbündeten Armee nieder .

Die Rundfunliüberiragungen
am „Tag des Grobdeutschen Reiches "

Für öen „Tag des Großdentschen Reiches " sinö folgende
Reichssendungen des deutschen Rundfunks vorgesehen :

10.30 Uhr : Eintreffen der Trenestasseln des NSKK . aus
dem Reich am Westbahnhof in Wien .

11 Uhr : Eintreffen des Sonderzuges des Führers am
Westbahnhof . Abschreiten der Ehrenkompanie durch den
Führer .

11.57 Uhr : Reichsminister Dr . Goebbels verkündet vom
Balkon des Wiener Rathauses den „Tag des Großdeutschen
Reiches ".

12.02 Uhr : Der Führer nimmt vor dem Rathaus die Treue -
botschasten des NSKK . aus 31 Gauen des Deutschen Reiches
entgegen .

13.45 Uhr : Bericht von der Fahrt des Führers durch die
Straßen Wiens zur Nordwestbahnhalle .

20.00 Uhr : Gauleiter Bürckel begrüßt den Führer . Der
Führer spricht .

Senat brachte Blum zu Fall
223 zu 49 Stimmen gegen »ie bisherige Regierung — Demission des Gesamtkabinetts

Paris . 9. April .
Der Senat lehnte gestern nachmittag i» einer eutscheibe«-

de« Sitzung die Fi »a»zvorlage des Kabinetts Blum ab . Die
Regierung beschloß daranshi « «ach ei«er kurze« Berat ««g
ihre » Rücktritt . Die Miuister »» terbreitete » diese« Be -
schloß dem Staatspräfide « te» Lebru » im Elysee , der die De -
miffsio« des Gesamtkabiuetts annahm .

Beim Verlasse » des Elysses lehnte Blum , der von Presse-
Vertreter» bestürmt wurde, jede Erklärung ab. Wie üblich,
ist die zurückgetretene Regierung bis zur Ablösung dnrch ei«
«eves Kabinett mit der Abwicklung der Geschäfte beauftragt .
Kurz « ach 22 Uhr traf Daladier im Elyfee ein . Er wurde
vom Präsidenten der Republik empfangen .

Der Senat begann gestern nachmittag unter dem sicheren
Schutz der Polizei und mobilen Garde , die wieder in beträcht -
lichcr Stärke aufmarschiert ist , die Aussprache über den
Finanzplan Blums .

Senator Gardey als erster Redner zerpflückte den
Finanzplan ohne Nachsicht und erklärte , der Entwurf sei
charakterisiert durch die Auffassung : Inflation in jeder Form
und bei jeöer Gelegenheit . Am meisten werfe er dem Gesetz -
«ntwurf vor , daß der Begriff der Inflation hier statt als un¬
vermeidliches Augenblicksübel als Antrieb für die Regie -
rungsaktiou angesehen werde . Gardeys Ausführungen wur -
den vom Senat mit stürmischem Beifall aufgenommen . Dar -
auf versuchte ein sozialdemokratischer Senator , die gegen den
Finanzplan Blums vorgebrachten Kritiken zu entkräften :
doch schenkte ihm der Senat kein Gehör .

Anschließend nahm Ministerpräsident Blum das Wort .
Er erklärte n . a ., der Gesetzentwurf der Regierung sei kein
Hirngespinst . Schon seine erste Regierung 1936 habe versucht,
,>durch Anwendung orthodoxer Methoden " einen Ausweg aus
ten finanziellen Schwierigkeiten zu finden. Er und seine

Regierungskollegen seien der Ansicht gewesen , daß ein Land
wie Frankreich , das durch den Krieg und die Erschütterungen
der Nachkriegszeit verarmt sei, sich nur durch strenges plan -
mäßiges ( ! ) Vorgehen wieder aufrichten könne . Blum stellte
dann die Frage an den Senat , was er nach dem Sturz der
Regierung tun werde , da sich die gegebenen Tatsachen durch
eine Regieruugsäuderung nicht wandeln würden .

Senatspräsident Jeanneney erklärte , der Senat habe
wohl das Recht , seine Meinung frei zu äußern . Er werde dies
gleich tun . „Sie , Herr Blum , können die Konsequenzen daraus
ziehen ".

Blum schloß mit einer verfassungsrechtlichen Darlegung
über die Befugnisse des Senates und beschwor ihn . die Grenze
der Überlieferungen nicht zu überschreiten .

Darauf nahm der Vorsitzende des Finanzausschusses ,
Eaillaux , das Wort . In temperamentvoller Form antwortete
er auf die Ausführungen Blums , die er genau so wie den
Finanzplan selbst auf das Nachdrücklichste zurückwies .

Mit 223 gegen 49 Stimmen lehnte der Senat sodann den
Uebergang zur artikelweisen Lesunq der Vorlage ab . Damit
ist die gesamte Finanzvorlage Leon Blums abgelehnt .

4-
Der ehemalige Kriegsminister Fabry gibt der Regierung

Blum in einem Leitartikel im „Jntransigeant " ein recht her¬
bes Abschiedsgeleit . Er schreibt, das Kabinett Blum habe
kaum einen Monat gelebt und dabei doch die Zeit gefunden ,
um die ihm vorgeschossenen fünf Milliarden Franken zu ver -
ausgaben . Das Kabinett Blum sei am Taqe vor dem An -
schluß Oesterreichs geboren worden , es sterbe am Vorabend
der Volksabstimmung . Die Regierung Blum habe damit
zwischen zwei deutschen Triumphen gelebt . Sie könne für sich
den „Ruhm " in Anspruch nehmen , die Frankenwährung noch
tiefer in den Abgrund gesteuert zu haben und die Arbeiter
noch weiter von der Arbeit weggeführt zu haben . Früher habe
dabei immer nur das Leben der Frankenwährnng auf dem
Spiel gestanden , „heute aber geht es um unser eigenes
Leben !" — Man erwartet Daladier als Nachfolger Blums .

Wir alle !
In Wien , in der Hauptstadt der neugewonnenen Ostmark ,

wird heute abend der Führer und Reichskanzler seinen letzten
großen Appell für diese Volksabstimmung an die ganze Nation
richten . Wir können nicht ermessen , was diese Wahlreise an
Arbeitsleistung bedeutet , die des Reiches erster Redner zu-
rückgelegt hat . Wir können nicht ermessen, was es für einen
Staatsmann heißt , Tag für Tag zu sprechen, von Stadt zu
Stadt , von Gau zu Gau . Wir wissen nur eines : Auch für
diesen Bekenntnistag des Großdeutschen Reiches ist der Führer
wieder der erste Arbeiter gewesen. Und wenn wir in all diesen
erlebnisreichen Tagen von dem Jubel , von den Huldigungen ,
von der Dankbarkeit berichten durften , die allenthalben Adolf
Hitler entgegengebracht wurden , so sind wir uns darüber klar ,
daß alles Geschriebene nur ein schwacher Abglanz dessen war ,
was aus tiefstem Herzen dargebracht und erlebt wurde von
denen , die das Glück hatten , selbst dabei zu sein. Wir lassen
in Gedanken noch einmal die ganze Fahrt an uns vorüber -
ziehen , die der Führer zurückgelegt hat , und wissen: Diese
Reise durch Jubel und Liebe, durch Freude und Dankbarkeit
war ein einziges großes unermeßliches Ja des Schöpfers des
Großdeutschen Reiches selbst zu Volk und Reich Der Mann ,
der selbst ohne Einschränkung und ohne Vorbehalt dies Ja
zu dem Volke spricht, aus dem er gekommen ist, fordert
morgen unsere Stimme . Wir werden sie ihm geben mit der
selben Vorbehaltlosigkeit , mit der wir alles entgegengenom -
men haben , was uns in den letzten fünf Jahren der Führer
und das Dritte Reich geschenkt haben .

Es sind in den vielen Kundgebungen , die wir in wenigen
Tagen erlebten , zahlreiche Worte gefallen , die als Ecksätze auch
für spätere Zeiten aufbewahrt werden . Das wundervollste
aber scheint nns zu sein, was der Führer in Stuttgart ge -
sprochen hat :

„Ich weiß , ich werde am 10 . April abends der reichste
Man » der Welt sei» . Ich werde das Höchste besitzen,
das einem Man » aus dieser Erde geschenkt werde » ka»» :
ei» ganzes Volk !"

Ja , ein ganzes Volk wird ihm morgen abend geschenkt
werden . Das ist unsere felsenfeste Ueberzeuguug . Ein ganzes
Volk kann ihm aber morgen nur geschenkt werden , weil Adolf
Hitler selbst sich diesem Volk voll und ganz hingegeben hat ,
von dem Tage an , als er beschloß , Politiker zu werden , um
das darniederliegende Deutschland wieder in die Freiheit zu
führen . Wer die Kampfjahre , wer die Aufbaujahre nach dem
Sieg mit offenen Augen gesehen und mit bereitem Herzen
erlebt hat , der weiß , welch eine bescheidene Gabe das Ja ist,
mit dem wir morgen an die Urne treten . Was haben wir
nicht in wenigen Jahren an Großem und Schönem empfangen
dürfen ! Was früher in Generationen sich entwickelte, ist zu -
sammengedrängt in eine kurze Spanne Zeit über uns hinweg -
gebraust in einem jagenden Tempo der Geschehnisse und Er -
eignisse , die selbst Zeitwende sind und zu ihr drängen . Wie
■imiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiii
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Das soziale Hilfswerk für Oesterreich
Wettere 4 Millionen Reichsmark aus WSW Mitteln - Belreuungsplan für alle Bedürftigen

klein steht der einzelne Mensch da inmitten , wie stolz und

groß als Glied der Gemeinschaft , die Teutschland heißt . Wenn
die Welt morgen abend die Ergebnisse der Volksabstimmung
»ur Kenntnis nehmen wird , kann sie wissen : Das Großdeutsche
Reich ist nicht nur groß in seiner Fläche , ist nicht nur stark
mit seiner Wehr , ist nicht nur gesund in seiner Wirtschaft ,
dies Reich ist seelisch eine Einheit , eine völkische Ge¬

meinschaft, die — lebendig und bewußt geworden — die Welt -

macht Deutschland trägt und sie unüberwindlich macht. Und
denken wir daran , verstehen wir den tiefsten Sinn der
Worte des Führers : „Ich werde der reichste Mann öer Welt
sein ." Viele Völker haben schon große Stunden nationaler
Höhepunkte in ihrer Geschichte gehabt , manche haben früher
als das deutsche ihre Revolution erlebt , aber nirgends in den
Blättern der Geschichte finden wir die tiefste Sehnsucht eines
Volkes zu sich selbst so -erfüllt , wie in dem Deutschland unserer
Tage , in dem die Stimme des Blutes nicht nur politische
Grenzen verändert hat , sondern aus seinen Tiefen das volk-

liche Leben im Staat sich formt .
Dieses völkische großdeutsche Reich begeht heute , einen Tag

vor dem Bekenntnis der Millionen , seine Feier eines
Millionenmarsches zum letzten Appell , der nach der Rede des

Führers seinen Abschluß findet mit dem Niederländischen
Dankgebet und Freudefeuern auf allen Höhen des Reiches .
Wir können uns gut irgendwo eine» Parlamentarier vor -

stellen, der die Frage „Freudenfeuer vor dem Ergebnis ?"

nicht zurückhalten kann . Daß wir über «ine solche Frage
lächeln können , beweist mehr wie vieles andere den weiten
Abstand , den wir in fünf Jahren gewonnen haben . Mit der

ruhigen selbstsicheren Selbstverständlichkeit , mit öer Adolf
Hitler sagen konnte : „Ich weiß , ich werde im 1V . April abends
der reichste Mann der Welt sein"

, mit der gleichen Gewißheit
entzünden wir am Borabend der Volksabstimmung die Freuden -

feuer auf unseren Bergen , singen wir das Niederländische
Dankgebet aus vollem Herzen und in tiefstem Verpflichtetsein ,
um am nächsten Tage , was wir Gott dankten ,dem Führer zu
bestätigen : DaS jubelnde Ja zum Großdeutschen Reich und
seinem Schöpfer . Diesem Ja kann sich keiner entziehen , ohne
sich selbst und das Reich zu verneinen .

In diesem Wissen, im tiefen Glauben an den Führer und
seine Sendung , stolz auf das Werk Adolf Hitlers treten wir
an »um letzten Appell , zum Tag des Großdeutschen Reiches :
78 Millionen ein einziges Ja , ein gewaltiges Bekenntnis
zum Reich und zu seinem Führer , dem ein ganzes Volk mit
leinen Stimmen sich selbst darbringt . Morgen abend wird es
Wirklichkeit sein für Adolf Hitler : „Ich bin der reichste Mann
»er Weltt " E.

Budapest , 9 . April . Der seit Jahren geführte Kampf des
ungarischen nationalen Lagers um die Zurückdrängung des
überwiegenden jüdischen Einflusses im nationalen Leben Un¬
garns hat nun zu einem Erfolg geführt . Das ungarische
Judengesetz ist von der Regierung fertiggestellt woiÄen und
wurde gestern dem Parlament unterbreitet . Die Grundlage
der Lösung derJudensrage bildet das Prinzip , daß die jüdische
Beteiligung an allen Zweigen des nationalen Lebens 20 Pro¬
zent nicht überschreiten darf , wobei als Juden jene Nichtarier
betrachtet werden , die der jüdischen Konfession angehören oder
seit dem Februar 1919 aus öer jüdischen Religionsgemein -

schaft ausgetreten sinö. Die Zurückführung der jüdischen Be -

teiligung am wirtschaftlichen und geistigen Leben Ungarns
auf 20 Prozent mutz binnen fünf Jahren erfolgen , so daß bis
dahin 80 Prozent aller Einnahmen der wirtschaftlichen Unter -

nehmungen Nichtjuden zufließen müssen. Auch die Beteiligung
der Juden an der Presse , am Theater , Film und an der
Literatur muß auf 20 Prozent zurückgeschraubt sein . Im
öffentlichen Dienst können Juden überhaupt nicht beschäftigt
werden .

Das Judengesetz kündigt auch eine Revision der seit Juli
1914 erfolgten Einbürgerungen an . Zur Durchführung aller

dieser Maßnahmen wird die Regierung durch das Vollmach -

tengesetz ermächtigt .

Das Gesetz geht nunmehr den parlamentarischen Ausschüs-

sen zu und wird nach den Osterserien vom Parlament ange -

nommen werden . Als Ministerpräsident D a r a n y i dem

Abgeordnetenhaus das neue Judengesetz bekanntgab , veran -

staltete die Regierungspartei eine stürmische Bertrauenskund -

gebung für die Regierung . Tie linksoppositionellen Parteien

und die Sozialdemokratie suchten durch Lärmszenen zu stören .

Der Justizminister M i k e c z legte dann dem Parlament

das zweite Judengesetz vor , das den Titel trägt „Die zum

Schutze der staatlichen Ordnung notwendigen Pressemaßnah -

men " . Es bezweckt die Reinigung des Pressewesens von dem

heute überwiegenden jüdischen Einfluß . Auch die Ankündi »

gung öer Maßnahmen zur Entjudung der Presse wurde von

der Regierungspartei und den rechtsstehenden Abgeordneten

□ Berlin , 9. April . Reichsminister Dr . Goebbels

hat mit sofortiger Wirkung ans Mitteln des Wiuterhilsswerks
des dentsche « Volkes weitere vier Millionen Reichs,

mark zur Linderung der Not unserer Volksgenossen iu Oester-

reich bereitgestellt. Der Betrag ist sofort — gestern und heute
— durch Ausgabe von Gutscheinen zur Auszahlung gekom -

men , well schuellste Hilfe dringend nötig ist. Insgesamt
sin bisher mit den bereits zur Verfügung gestellten acht Mil »

tioueu Reichsmark 1Z Millionen Reichsmark zur Ver¬

teilung gelangt .
Außerdem wurden vom Winterhilfswerk des deutschen Vol -

kes 413 Waggons Lebensmittel unö Bekleidungsstücke im

Werte von rund 3,2 Mill . RM . an die Bedürftigen
verteilt . Der Hilfszug Bayern hat 30 Feldküchen für die Ber -

pflegung öer Arbeitslosen und Bedürftigen in Oesterreich ein -

gesetzt . Die NS -Volkswohlsahrt hat bisher 42 0 00 zum gro -

ßen Tell unterernährte und verelendete Kinder aus Oester -

reich in mustergültigen deutschen Kinderheimen zur Erholung

untergebracht . 23 000 verdiente Angehörige der na -

tionalsozialistischen Bewegung werden in nächster Zeit eben-

falls zu Erholungszwecken in das alte Reichsgebiet geladen
werden .

Im Hinblick ans die außerordentliche Not , die es auch wei¬

terhin in Oesterreich zu lindern gibt, hat Reichsmiuister Dr .

Goebbels das Winterhilfswerk des deutsche« Volkes und die

Nationalsozialistische Volkswohlfahrt angewiesen , einen groß-

zügige « Betrennngsplan für alle Bedürftigen in Oesterreich
vorzulege « und das Augenmerk insbesondere anch ans die Be -

HZ Nürnberg , 9. April . Nürnberg , die Stadt der Reichs -

Parteitage , war für öie Wahlreise öes Reichspropaganöalei -

ters Dr . Goebbels öie letzte Etappe vor dem historischen
10. April . Die Fahrt vom Flughafen durch die Stadt glich
jenen unvergeßlichen Erlebnissen , die wir jedesmal an den

Parteitagen in dieser alten Reichsstadt mitgemacht haben .
3000 hörten die Rede Dr . Goebbels im großen Saal öes Kul -

turoereinshauses , 30 000 ließen sich auf den Straßen der Stadt
von seinen Worten erfüllen unö weitere S0 000 waren in 24

Sälen Nürnbergs Zeugen dieses letzten großen Appells von
Dr . Goebbels im alten Reichsgebiet . Nicht einer von den vie -

len Zehntausenden konnte sich der aufrüttelnden , ja , aufwüh¬
lenden Wucht dieser Reöe entziehen , durch öie Dr . Goebbels
in schlechthin vollendeter Form die Wege aufzeigte , die der

Nationalsozialismus im Aufbau seines starken Staates unter
der zielsicheren Leitung Adolf Hitlers gegangen ist . „Gewiß ,
wir haben dabei auch Glück gehabt . Aber wenn der Führer
Glück hat , so ist das ", erklärte der Minister unter einem wie
Trommelfeuer den Saal öurchprasselnden Beifall , „das Glück
der ganzen deutschen Nation ! Es ist dieses Glück aber eins

von jener Art , von dem Moltke einmal sagte , daß es aus die
Dauer immer nur bei dem Tüchtigen sei. Fürwahr , wir haben
uns dieses Glück redlich erkämpft und verdient, ' es ist uns

nicht geschenkt worden . Die Erfolge unserer nationalsozia -

listischen Politik kommen aber nicht nur daher , daß wir wis-

feu , was wir wollen , sondern sie sind nicht zuletzt darauf zu»

rückzuführen , daß wir auch wollen , was wir wissen !" — „Der

mit stürmischem Beifall aufgenommen . Das Abgeordneten -

Haus vertagte sich bann bis zum 26. April .

Auch in Ungarn Schächtverbot

Eine am Donnerstag veröffentlichte Verordnung des Land -

wirtschaftsministeriums verbietet die Schlachtung von Tieren
ohne vorherige Betäubung . — Wie „Magyar Orszag " dazu
von interessierter Seite erfährt , stellt diese Verordnung prak -

tisch die Abschaffung des rituellen Schächtens dar .

Frankreich informiert fich
Abschluß der Gesandten-Konferenz am Quai d 'Orsay

Eigener Drahtbericht
RT. Paris , 9. April .

Wie vor wenigen Tagen hat der französische Außenminister
Panl -Boncour am Donnerstag noch einmal die französischen
Botschafter und Gesandten in Mitteleuropa , in Rußland und

Deutschland im Außenministerinm empfangen und ihnen

nacheinander , bevor sie heute auf ihre Posten zurückkehren ,
bestimmte Instruktionen gegeben , öie der großen „informa -

torischen " Aktion des Quai d'Orsay in Mitteleuropa Rech-

nung tragen sollen. Der Kardinalpunkt dieser Instruktionen
ist die Frage , welche Haltung jene Länder , bei denen diese

Diplomaten akkreditiert sind, im Falle eines deutsch - tschechi-

schen Konfliktes einnehmen würden . Man erklärt , daß ber

Quai d 'Orsay nach ber feierlichen Erneuerung seiner Bei -

standsverpflichtuugen und in Erkenntnis des wachsenden Ein -

flufses Teutschlands in Mittel - uitd Balkaneuropa in Mos¬

kau , Warschau , Bukarest und Belgrad genau sondieren wolle ,
wieweit diese Länder , die an Frankreich durch frühere Ver -

träge gebunden sind , bei einem Wirksamwerden des fran¬

zösisch- tschechischen Paktes mit oder gegen Frankreich sein

würden .

Zwei Jude « i« Palästina getötet . Nördlich von Jenin an

der Straße von Jerusalem nach Nazareth sind am Donners -

tag mehrere Personen von unbekannten Tätern beschossen
worden . Zwei Jndeü wurden getötet .

seitig««g der Schäden zu lenke« , die d« rch langjährige Arbeits »

losigkeit entstände« sind .
Fer «er solle« weiter in nmsangreichem Maße Kinder aus

Oesterreich in Ferienheime « z«r Erholung ««tergebracht «« d

im Rahmen des Hilfswerkes Mutter und Kind viele ? « » «

sende vo » Mütter « die so dringend notwendige Hilfe

u«d Erholaug erhalte «.

Erste Abstimmung in Wien
Wie« , 9 . April . Der erste Wahlakt zur Volksabstimmung

in Wien fand an Bord des Dampfers „Helios " der Donau -

Dampfschiffahrtsgesellschaft statt , der anschließend zu einer

Fahrt nach Bulgarien ausgelaufen ist. Für den Dampfer
wurde eine besondere städtische Behörde bestellt , um den an

Bord befindlichen Fahrgästen und der Mannschaft die Ab-

stimmung vorzeitig zu ermöglichen . Sämtliche abgegebenen
18 Stimmen lauteten auf „Ja ".

Erste SF Herberge in öer Steiermark
* Wien , 9 . April . In Anwesenheit des Reichsjugendfüh -

rers Balöur von Schi räch und des Leiters des iMchs -

jugendherbergswerkes , Obergebietsführer Rod atz . fand ge -

stern mittag in Scharndorf bei Leoben , mitten in den Bergen
der Steiermark , die feierliche Grundsteinlegung zur ersten
Jugendherberge der österreichischen HJ ., dem „Rheinland -

haus "
, statt , das von der Rheinprovinz gestiftet wuröe . Die

Feier fand bei dichtem Schneetreiben statt. 3300 Hitlerjungen
und BDM .-Mädel , ein Ehrensturm öer Legion . Abteilungen
der SS . und SA . waren aufmarschiert.

Erfolg unseres politischen Handelns beruht einmal auf dem

höchsten politischen Instinkt des Volkes , zweitens auf ber Her -

beiführung günstiger Umstände durch die Volksführung , drit -

tens auf dem wachsamsten Achtgeben auf die Begleitumstände
der daraus folgeren Ereignisse und schließlich auf dem In -

stinkt sicheren Handelns der Führung im rechten

Augenblick ." Unter solchen „realen " Gesichtspunkten , so

stellte der Minister unter dem stürmischen Beifall der vielen

Tausende fest , war in den vergangenen Wochen der Jahrhun -

derte lange Traum der Deutschen verwirklicht worden : dix

Heimführung des deutschen Oesterreichs ins Reich !

„Nun rast a«s der Führer z«r Wahl ! N «« soll a«ser Volk

ans dem Poste« stehe« ! We«« ich, so sagt der Führer , i« de«

« Lchste« Mo «ate« ««d Jahre « wieder mit der Welt «m Dein

Lebeasrecht, deutsches Volk, ri«ge, da«« soll die Welt wissen,

daß aus meinem M ««de 78 Millionen Deutsche spreche« , daß

i« mei«er Perso « 75 Millionen Deutsche repräsentiert siud ,

daß i« meiner Kraft die Stärke 00« 75 Millionen vereint ist.

Die Welt soll wisse » , daß ich Deutschland bi « !

Da «« wird sich die Welt ausere» «atiowale« Lebe«srechten

auf die Da «er nicht versage« können."

„Was wir am So ««tag tun, das ist nicht allein Dank , das

ist eine Pflicht ! Das deutsche Volk hat sich so ost aus seinen

Führer verlassen kö ««e« ! So wird a« diesem 10. April i« der

Tat ei « e geschlossene Ratio « a« die Wahlnrne tre-

te« und dem Fuhrer aas überquellende « Her ,

ze « zurufe « : Ja ! Ja ! Ja !"

Reichsminister Dr . Goebbels ist gestern vormittag von

Nürnberg nach Wien abgeflogen .

Ueberwundene Arbeitslosigkeit
M . Berlia , 9. April . sDrahtbericht «uferet Berliner Schrift¬

leitung .) Im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit hat der März

einen neuen Erfolg gebracht . Die schwere Winters -

zeit ist bereits vollkommen überwunden . Im März ging die

Arbeitslosigkeit in Deutschland (ohne Oesterreich ) um 439 000

zurück. Mit einem Stamm von 308 000 Arbeitslosen ist be -

reits jetzt derselbe Stand erreicht , der im vorigen Jahr erst

Ende August erzielt wurde . Der vorjährige Tiespunkt der

Arbeitslosigkeit (469 000 ) wird also bereits im nächsten Monat

unterschritten werden . Verglichen mit dem März öes Bor -

jahres ist öer Stand der Arbeitslosigkeit um 740 000 geringer .

Die wirklichen Leistungserfolge der Arbeitsschlacht aber

wirken sich in der Tatsache aus , daß diese 740 000 Arbeitslosen ,
die in diesem Jahr gegenüber dem vergangenen weniger vor -

Händen sind, dauernde Arbeit gefunden haben . In der letzten

halben Million , die jetzt noch übrig bleiben , sind viele ent -

halten , bei denen der Stichtag in die Wechselzeit zwischen zwei

Arbeitsplätzen hineinsiel , dazu ein natürlicher Rest von nicht
voll Einsatzfähigen und einen Teil , öie aus persönlichenGrün -

den außerhalb ihres Wohnsitzes eine Stellung nicht annehmen
konnten . Auch da wird Abhilfe geschaffen. Praktisch i st

also für uns der Kampf gegen die Arbeits -

losigkeit beendet . Von den sechs Millionen Arbeits -

losen , ungerechnet die „unsichtbaren Arbeitslosen "
, die im

Januar 1933 vorhanden waren , wird im Laufe des Sommers

fast nichts mehr übrig sein . Wir haben darüber hinaus , weil

öie günstigste Jahreszeit ja eigentlich erst beginnt , nicht nur

die Möglichkeit , mithelfend in öie österreichische
Arbeitslosigkeit einzugreifen , sondern wir kön-

nen auch weiterhin darauf hinarbeiten , daß , nachdem ieder

einen Arbeitsplatz gesund -' u hat , nun jeder den Arbeitsplatz
findet , in der er am besten und zweckmäßigsten eingesetzt
werden kann. .
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Begeisteruns um Göring im Sportpalast
Die letzte Großkundgebung in öer Reichshauptftabt

^ Berlin , S. April . Am Vorabend des Tages des Groß-
deutschen Reiches richtete Hermann Göring im Sportpalast
einen letzten aufrüttelnden Wahlappell an die Berliner Be -
völkerung . Schon auf öer Anfahrtstraße wurde Göring eine
herzliche Begrüßung zuteil . Bor dem im gleißenden Schein -
werferlicht getauchten Sportpalast war eine Ehrenkompanie
der Luftwaffe , eine Hundertschaft öer Polizei und Ehren -
stürme öer SA - Standarte Feldherrnhalle und der ff auf¬
marschiert . Im weiten Raum des Sportpalastes und seiner
Ränge saß wieder Kops an Kopf das nationalsozialistische
Berlin . Die Halle scheint zu erbeben , so stark erdröhnt öer
Ruf der 20 000 Berliner , als unter wuchtigen Marschklängen
Ministerpräsident Göring das Spalier der SA - Stanöarte
»Feldherrnhalle " durchschreitet und sich zur Tribüne begibt .

Gaupropagandaleiter Wächter eröffnet die Kundgebung
und begrüßt HÄmann Göring als den Träger des Goldenen
Ehrenzeichens öes Gaues Berlin . Als öer Gaupropaganöa -
leiter die enge Verbundenheit Berlins mit dem General -
feldmarfchall zum Ausdruck bringt und mit den Worten be-
ginnt : „Hier in Berlin wird selten vom Generalfeldmarschall
und Ministerpräsidenten gesprochen, sondern . . .", da unter¬
bricht ihn aus 20 000 Kehlen der Ruf : „Unser Hermann ".

Hermann Göring , der vor nunmehr fünf Jahren als
Ministerpräsident Preußens , am 11 . April 1933, vom Führer
den entscheidenden Auftrag zum nationalsozialistischen Staats -
aufbau erhielt , trat dann im Braunhemd an das Rednerpult
und rührt gleich mit den ersten Worten an die Herzen der
Berliner , die seine Rede immer wieder mit Beifallsstürmen
unterbrechen .

(Die Rede liegt bei Redaktionsschluß noch nicht vor .)

Jugenddokumenle des Führers
Ad o lf Hitler im Linzer Museum

□ Linz , 9. April . Der Führer blieb de» ga»ze« Freitag
in Linz, der Donanstadt , in der er einst einen Teil seiner In -
gend und Schulzeit verbrachte.

Wenn es nach den Linzern gegangen wäre , dann hätten
sie am liebsten den ganzen Tag über das Hotel „Weinzinger "
belagert und ununterbrochen dem Führer zugejubelt . Aber
mit vollem Verständnis richten sie sich nach den Absperrmaß -
nahmen , die dem Führer eine kurze Zeit öer Ruhe sichern

sollten . Und öoch hatten die Linzer auch an diesem Tage noch
Gelegenheit , dem Führer ihre Liebe nno Verehrung zu bezeu -
gen . Schon in den Vormittagsstunden waren Hitlerjungen
und BDM -Mädel vor dem Hotel aufmarschiert , die den Füh -
rer mit ihre « wunderschönen Liedern ihrer Heimat und denen
öer nationalsozialistischen Jugend erfreuten ., Ungeheuer ist
ihr Jubel , als der Führer ihnen vom Balkon aus dankte . Im
Hotel begrüßte der Führer eine Abordnung von ihnen , die
ihm Blumen überreichte . Eine besondere Ueberraschung aber
wurde einer Mädelklasse aus Graz zuteil , die nach Abschluß
ihrer Reifeprüfung auf einem Ausflug nach Linz gekommen
war und die nun zu ihrer übergroßen Freude am Tisch des
Führers als seine Gäste am Mittagessen teilnehmen Surften .
Am Nachmittag machte öer Führer eine Ausfahrt in die Stadt .
Ueber eine Stunde verweilte er in dem oberösterreichischen
Landesmuseum Francisca Corolinum , daS mit seinen zahl -
reichen vorgeschichtlichen Ausgrabungsfunden , volkskundlichen
nnö naturgeschichtlichen Sammlungen und der Landesbilder -
galerie eines öer bekanntesten Museen Altösterreichs ist und
einen wertvollen Einblick in die germanisch -öentfche Ge-
schichte und die Entwicklung Oberösterreichs vermittelt . Die -
ses Museum hat der Führer schon während seiner Jugend -
und Schulzeit häufig aufgesucht, und aus dem hier zusammen -
getragenen wertvollen Material hat er sicherlich manche An -
reguug erhalten .

Das Reizvollste und Interessanteste des Museums ist zwei -
sellos — abgesehen von dem wissenschaftlich hoch bedeutsamen
Forschungsmaterial — eine Sammlung von Jahresberichten
der Staats -Oberrealschule Linz . Hier finden wir im Bericht
über das 51. Schuljahr der Anstalt bei dem Schülerverzeichnis
der Klasse I A , Jahrgang 1901/02 bei den alphabetisch auf -
geführten Schülern als 15. von 40 den Namen Adolf Hitlers ,
nnd ebenso in den Schülerverzeichnissen der Klasse II A , Jahr¬
gang 1902/03 , sowie bei der Klasse HI A, Jahrgang 1903/04 .
In diesen Analen ist d i e Z e it des Schulbesuchs uuse -
res Führers festgehalten . Die Mitarbeiter öer Bi -
bliothek erzählen uns , wie sie früher beim Besuch von öfter -
reichischen unö reichsöentschen Volksgenossen häufig verstohlen
und entgegen einem ausdrücklichen Verbot ihnen diese Ein -
tragung gezeigt haben . Heute aber gehören diese Bücher zu
den wertvollsten Schätzen des Landesmuseums .

Am Abend des Tages flammen in Linz wieder die lench-
tenden Hakenkreuzfähnchen auf . Linz wird sich seines Führers
würdig erweisen !

Sei —

Kapitalserhöhung
bei den Reichswerken „Hermann Göring "

lIZ B e r l i » , 9 . April . Der Aufsichtsrat der Reichswerke
„Hermann Göring " stimmte in seiner gestrigen Sitzung der
Erhöhung des Aktienkapitals der Hermann- Göring - Werke von
S Millionen NM . ans 400 Millionen NM . z«.

Die Erhöhung des Aktienkapitals erfolgt durch Ausgabe
von 265 Millionen NM . Stammaktien , die zum größten Teil
vom Reich übernommen werden und von 130 Millionen RM .
Vorzugsaktien ohne Stimmrecht . Die Vorzugsaktien sind mit
4/4 v . H. Bauzinsen bis zum vollen Aufbau des Werkes in
Salzgitter , längstens bis 31 . 12. 44 und von da an mit 4 %
v . H. kumulativen Vorzugsdividende ausgestattet . Die Vor -
zugsaktien werden zum größten Teil in den interessierten
Wirtschaftskreisen untergebracht .

Der Aufsichtsrat stimmte ferner der Errichtung einer Toch-
tergesellschast der Hermann - Göring - Werke zu, welche das Hüt¬
tenwerk bei Linz bauen wird .

; 1
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Deutsches Reim

Zum Geburtstag des Führers
Die Deutsche Reichspoft gibt am 13 . April diese 12-Rof .-

Marke heraus , die nach einer Aufnahme des Reichsbildbericht -
erstatters Heinrich Hoffmann von Professor R . Klein - Mün -
chen entworfen ist . Der Aufschlag von 38 Rvf . fließt in den
Konds des Führers zur Erfüllung wichtiger kultureller Auf -
gaben . /m _ = „(Presse-Hoffmann )

Türkischer Flottenstützpunkt am Marmara -Meer . Für den
Ausbau des türkischen Flottenstützpunktes Gueldjuk , an der
Einfahrt zum Marmara -Meer , find von der türkischen Re -
gierung 40 Millionen türkische Pfund lrund 80 Millionen
RM . ) bewilligt worden . Gueldjuk soll innerhalb der nächsten
drei Jahre zum modernsten Flottenstützpunkt öes Nahen
Ostens ausgestaltet werden .
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Ausländsdeutsche wählen auf hoher See
KdZ. vampfer und deutsche Kriegsschiffe als . Wahllokal ' für Reichsdeutsche in England und Italien

Or » ktbor ! vkts unserer Vertreter

«Treue Mitarbeit "
Wahlaufruf im „Wiener Kircheublatt"

S8fe« , 9. April . In dem katholischen „Wiener Kirchen-
vlatt " vom 10. April , da? bereits am Freitag erschienen ist,
wird ein Aufruf znr Wahl veröffentlicht , in dem es heißt :
„Heute , am 10. April , findet durch die Wahl die feierliche Be -
stätigung der am 13. März vom Führer und Reichskanzler
vollzogenen Wiedervereinigung mit dem Großen Deutschen
Reich statt . Für ^ keinen Oesterreicher gibt es heute eine
Frage , sondern es ist eine selbstverständliche Sache ,
nach den Weisungen unserer gottgesetzten kirchlichen Führer
das a" z u sage tt .

"
Weiter heißt es , daß mit diesem „Ja " hier Pflichten ver -

knüpft seien, nämlich Gehorsam gegen die neue weltliche
Obrigkeit , treue Mitarbeit am Aufbau des großen deutschen
Vaterlandes , Bewährung des Katholizismus in
der neuen Lage , tägliches Gebet für das Große Deutsche
Reich und seinen Führer .

Der Aufruf schließt mit einem Segenswunsch für
Führer , Heimat und Reich .

Lebe für ihn ?
Aufruf Baldur von Schirachs an die deutsche Jugend

□ Wie« , 9. April . Der Jugendführer des Großdeutschen
Reiches , Baldur von S ch i r a ch , erläßt zum Tage des Groß -
deutschen Reiches folgenden Tagesbefehl an die Jugend Adolf
Hitlers :

Jugend Adolf Hitlers !
Obwohl Du bei dieser heilige « Wahl nicht mitstimmen

kannst , bist D « doch mit Deinem Herzen an ihr beteiligt . Dn
weißt , worum es geht und fühlst ehrfürchtig die Bedeutung
dieser für unser Volk so glückliche » nnd großen Zeit .

Während die Aelteren ihre Stimmzettel mit dem „Ja " der
Treue nnd Dankbarkeit in die Wahlurne werfen , sollst D «
mit heißem Herze« dieses „Ja " bekennen. Zieh ' mit flatter «-
de« Kahue« singend durch die Dörfer nnd Städte des weiten
Großdentsche« Reiches, dessen Jugend Dn bist .

Adolf Hitler hat Dir seine« Name « verliehe «.
Erweise Dich seiner würdig . Dn kannst für ihn nicht stim -

men , aber Dn kannst mehr tnn als das : Lebe für ihn »
Jugend des Führers !

Durch diese Bereitschaft füllst auch D « am 10. April die
Ur «e des de« tsche « Schicksals!

Baldur von Schi räch ."

Kriegsschiffe in italienischen Käsen
H. Rom , 9. April .

Die Vorbereitungen für die große Volksabstimmung wer-
den auch unter den in Italien ansässigen Deutschen mit fie-
berhaftem Eifer betrieben . Schon feit einer Woche kommen
die diplomatischen Vertretungen und die Hoheitsträger der
NSDAP , nicht mehr zur Ruhe . Die Eingliederung der
österreichischen Landsmannschaften wurde sogleich nach dem
13. März vorgenommen . In ruheloser Arbeit wurden diese
Eingliederung und die Vorbereitungen für den Transport
der Wähler an die Wahlorte von den berufenen Stellen be-
trieben . Alle Parteibüros stellten sich den Reichsvertretuu -
gen zur Verfügung , um bis spät in die Nacht hinein Stimm --
zettel an die Wahlberechtigten auszugeben . Diese Arbeit
wurde dadurch beträchtlich erleichtert, daß in dem Augenblick,
in dem die Ereignisse sich in Oesterreich überstürzten, die
Reichsvertretungen in Italien gerade das im Februar er-
lassene Anmelduugspflichtgefetz durchgeführt hatten.

Für die Wahl selbst wurde das ganze Spanien -
Mittel meer - Geschwader der deutschen Kriegs -
marine zur Verfügung gestellt , dessen Einheiten
auf die verschiedenen italienischen Häfen verteilt werden . Die
2 600 Rom - Deutschen begeben sich, soweit sie nicht mit
eigenen Verkehrsmitteln fahren, in zwei Sonderzügen nach
Gaeta , um an Bord des Panzerschiffes „Admiral
S ch e e r" ihre Stimme abzugeben , ebenso die deutschen Ein -
wohner von Neapel . Die in Palermo wohnhaften Deut -
fchen stimmen an Bord eines im Hafen dieser Stadt ankern-
den Torpedobootes , die in Catania und Messina Wohnhasten
ans einem im Hafen von M e f f i n a liegenden Torpedoboot.
Die deutschen Bewohner der Städte des westlichen Teiles
der Po - Ebene und die in Genua und San Remo Wohnenden
werden an Bord eines Genua anlaufenden Torpedobootes
abstimmen. Die deutschen Volksgenossen in Toscana stim -
men auf einem deutschen Kriegsschiff in Livorna ab . Die
Reichsdeutschen und die früheren Oesterreicher, die in Verona
und Meran wohnen , werden nach Innsbruck geschafft ,
jene von Trieft , Venedig und von Padua nach V i l l a ch.

So hat jeder in Italien ansässige Deutsche dank einer her-
vorragenden Organisation die Möglichkeit, auch persönlich an
dem großen weltgeschichtlichen Abstimmungs -Sonntag teil -
zunehmen.

Englandfahrt des „Wilhelm Gnfllosf"
8. Londo« , 9. April . Für die Abstimmung am Sonntag

haben so viele in England lebende deutsche Volksgenossen
sich um «inen Stimmschein beworben , daß es fraglich ist, ob
alle auf dem „Wilhelm G n st l o f f" Platz finden werden,
um auf „deutschem Boden " ihre Stimme dem Führer zu
geben.

Gestern abend verließ das KdF .-Schisf den Hamburger
Hafen , um seine viertägige Reife nach England anzutreten .
Am Sonntag früh wirb dieser Erholungskreuzer in der
Themsemündung bei Tilbury anlegen , um die dort
aus London mit Sonderzügen kommenden Deutschen und
Oesterreicher aufzunehmen . Das Schiff wird dann aus den
britischen Hoheitsgewässern der Dreimeilenzone hinaus aufs
offene Meer des Kanals fahren, wo der Wahlakt stattfinden

490 bulgarische Bauernhöfe abgebrannt
Em Strohdach fing Feuer — E wa 5« Menschen verletzt

Drahtmcldnog unserci ständigen Vertreter «

Sofia , 9. April . Unter den zahlreichen Bränden , die in
ben letzten Tagen aus den Balkanstaaten gemeldet wurden,
wirkt die fürchterliche Brandkatastrophe in Brjest in Nord-
bulgarien geradezu erschütternd. Brjest ist eine typische bul-
garische Bauernsiedlung von etwa 300 Wirtschaften, von denen
die Hälfte ein Raub der Flammen wurde . Der Braud eut-
stand dadurch , daß eine Bäuerin in ihrer Waschküche Feuer
machte , das infolge des starken Sturmes das Strohdach er-
griff und sich mit Blitzesschnelle ausbreitete . Da die meisten
Bauern bei der Feldarbeit waren , verzögerte sich überdies
das Einsetzen der Löscharbeiten. Von den umliegenden Orten
und auch von ben weiter entfernten Städten eilten dix Feuer -
wehren zu Hilfe , doch wurden die Löscharbeiten durch den dich -
ten Rauch, der von dem herrschenden Sturm kilometerweit
getragen wurde , stark behindert . Bei den Versuchen, der
Feuersbrunst Herr zu werden , erlitten mehr als fünfzig Leute
Brandwunden verschiedenen Grades . Man schätzt den Scha-
den auf 13 Millionen Lewa . Die bulgarische Regierung hat
die Entsendung eines Sanitätszuges veranlaßt , um die Ber -
pflegung der von der Brandkatastrophe betroffenen Bevölke -
rung sicherzustellen und überdies zur Linderung ber ärgsten
Not einen Betrag von 300000 Lewa zur Verfügung gestellt.

Brandunglück in Villau
beim Mariue -Artilleriezeugamt

* Pillau lOstpr.) , 9 . April . Bei Arbeiten an der Pulver -
ladung sür eine schwere Küstenbatterie hat sich gestern vor-
mittag beim Marine - Artilleriezeugamt Pillau eine Brand -
unglück ereignet . In treuer Pflichterfüllung fanden nach den
bisherigen Feststellungen hierbei zehn Angehörige
des Zeugamtes den Tod , vier weitere Gefolgschafts-
Mitglieder sind verletzt worden .

Wie sich der Vorgang abgespielt hat, muß erst die sofort
eingeleitete Untersuchung ergeben. Außerhalb des unmittel -
bar betroffenen Gebäudes sind keine weiteren Schäden von
Bedeutung eingetreten .

Exvlosion in Seifenfabrik
fordert vier Tote vd lechs Schwerverletzte

— Döbel « lvei Chemnitz) . 9 . April . Am Donnerstag nach-
mittag ereignete sich in einer Döbelner Seifenfabrik ein
schweres Explosionsunglück . Im Siedehaus explodierte ein

unter sechs Atmosphären stehender Behälter mit etwa 3000
Litern flüssiger Fettmasse. Durch die Wucht i>e r Explosion
stürzte ein Teil des SiedehauseS in sich zusammen und durch-
schlug das Kellergewölbe . Hierdurch wurden die im Keller
befindlichen Gefolgschaftsmitglieder teilweise verschüttet. Sechs
von ihnen wurden zum Teil schwer verletzt, geborgen . Unter
den Trümmern befinden sich noch vier Gefolgschaftsmitglieder ,
mit deren Tod leider gerechnet werden muß.

Zehn Tote bei Wjrbeisturm in ASA
Enormer Sachschaden in Obstsarme«

* Rewyork , 9. April . Ein neuer Wirbelsturm fegte am
Donnerstag durch Teile von Alabama und zerstörte zahl-
reiche Wohnhäuser. In Aliveville kamen hierbei zehn Ein -
wohner ums Leben, sechzig wurden verletzt. Auch in zahlrei -
chen anderen Orten Alabamas gab es Verletzte. Die nun
schon seit Tagen anhaltenden heftigen Schnee- und Hagel -
stürme in zwölf Bundesstaaten von Texas bis nach Neu -Eng-
land , verbunden mit stellenweise starken Frösten , haben
enormen Sachschaden , vor allem aber Verheerungen aus den
Feldern angerichtet. Der Schaden allein in den Obstfarmen in
Illinois wird auf über eine Million Dollar geschätzt.

Lebenslängliche Fuch'bausftrafe für Matufchka
Eigener Drahtbericht

Budapest, 9. April . Vo '- dem Strafgerichtshof des Pester
Komitats fand gestern nachmittag die öffentliche Verkündung
des rechtskräftigen Todesurteiles gegen ben Eisenbahnatten -
täter Matuschka statt , der bekanntlich im Jahre 1931 das
furchtbare Eisenbahnattentat von Bia Torbagy verübt hatte.
Matnschka war aus dem Budapest« Sammelgefängnis vor¬
geführt worden . Gleichzeitig mit der Urteilsverkündung
gab der Gerichtsvorsitzende bekannt, das Gnadengesuch sei
vom Reichsverweser angenommen und die Todesstrafe auf
dem Gnadenwege in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt
worden.

Unglück i« der britische« L«ft«»asfe. Die britische Luft-
waffe hatte am Donnerstag ein schweres Unglück zu verzeich-
uen. In Hullaviugton lWiltshire ) stürzte eine Maschine mit
zwei kanadischen Flugschülern ab. Beide Insassen wurden
dabei getötet .

wird . Eine große Anzahl von Plätzen auf dem Schiff ist
ausdrücklich für die aus Schottland , Wales und der englischen
Provinz kommenden Deutschen reserviert worden , die erst
eine weite Reise machen müssen , um uach London und von
dort zum deutschen Wahlschiff zu gelangen . Insgesamt kön-
nen nur 2 800 Wähler auf dem Schiff mitfahren und mancher,
ber sich erst im letzten Augenblick entschlossen hat, wird sich
an dieser einzigartigen Feier der Deutschen in Großbritan -
nie« infolge Platzmangels nicht mehr beteiligen können.
Gegen abend wird das KdF .-Schiff wieder nach London zu-
rückkehreu und die Gäste an Land fetzen. Unmittelbar danach
tritt der „Wilhelm Gnstloff" die Heimreise nach Hamburg an.

Zum ersten Male ist so den in England und London le-
benden Auslaubsbeutscheu die Gelegenheit gegeben, sich an
einer Wahl zu beteiligen , ohne über den Kanal fahren z«
müssen .

Verschiedene Linksabgeordnete sahen sich im Unterhaus
veranlaßt , den Innenminister , Sir Samuel H o a r e, über die
Abstimmung auf ber .FVilhelm Gnstloff" zu interpellieren .
Sir Samuel Hoare wußte jedoch nichts anderes zu erwider»,
als baß diese Abstimmung „einzigartig " fei. Weiter ver»
suchte die „Yorkshire Post ", das Organ des Exaußeu »
Ministers Eden , durch eine Notiz die Deutschen zu erschrecken,
die sich bei dieser Gelegenheit ausdrücklich zum uatioualsozia -
listischen Deutschland bekennen werden. Das Blatt macht«
nämlich darauf aufmerksam, daß bei ber Rückkehr des ,ZPil -
Helm Gustloff" am Sonntag abend die Deutschen beim Be »
treten des englischen Bodens die üblichen Formalitäten der
Einwanderungsbehörde erfüllen müssen, wobei sie ihren
Namen und ihre Adresse angeben werden. Auf diese Weif«,
so sagt das Blatt , werde das Innenministerium eine Liste
von 2 800 ausgesprochenen Nationalsozialisten erhalten , die in
England ständig wohnen . Es ist selbstverständlich, daß bieS
geradezu eine Drohung bedeuten soll. Aber die Deutschen,
die in diesem Lande leben , haben in den letzten Jahren so
viele Anfeindungen erleben müssen, daß sie sich bestimmt nicht
von der „Dorkshire Post " schrecken lassen. Es ist aber ei»
neuer Beweis für die Zügellofigkeit eines Teiles der eng-
lifchen Presse, die sich darüber klar sein sollte, daß alljährlich
sehr viel mehr Engländer als Deutsche die Gastfreundschaft
des anderen Landes in Anspruch nehmen. Im übrigen kann
man es der englischen Regierung überlassen, sich mit diesem
Gebaren ihrer Presse einmal ernstlich auseinanderzusetze «.

Wahlsahrt Paris - Saarbrucken
RT. Paris , 9. April .

Unter den Reichsdeutschen und den deutschen Volksgenossen
aus Oesterreich, die in Paris anlässig sind , herrscht ebenfalls
feit Tagen Festesstimmung , seitdem feststeht , daß allen Deut -
scheu nud Oesterreichern in Paris die Möglichkeit gegeben ist,
zur Volksabstimmung nach einer deutschen Stadt , nämlich
nach Saarbrücken , zu fahren . In fieberhafter Arbeit
haben in wenigen Tagen die Botschaft und die Parteistelle «
die Vorbereitungen zu dieser Reise getroffen . Die deutschen
Volksgenossen werden in drei Gruppen reisen. Die erste
Gruppe , in der sich 130 deutsche Arbeiter befinden, die gegen-
wärtig beim Abbau des deutschen Pavillons auf der letzt -
jährigen Pariser Weltausstellung beschäftigt sind, verläßt be»
reits heute morgen die Seine -Stadt , um noch die Schlacht-
felder und deutsche und französische Kriegerfriedhöfe bei
Verduu zu besuchen . Die zweite und stärkste Gruppe ver-
läßt heute nachmittag Paris im Sonderzug , um direkt nach
Saarbrücken zu fahren . Dort werden die Deutschen aus
Paris am Bahnhof feierlichst empfangen werben und in ge-
schlossenem Zuge durch die Stadt zu ihren Quartieren mar-
schieren . Die am Samstag nicht abkömmlichen Volksgenossen
werden am Sonntagmorgen nach der deutschen Saarstadt
eilen .

Gemäß dem nationalsozialistischen Grundsatz, daß kein
deutscher Volksgenosse sich vor dem anderen aus materiellen
Gründen zurückgesetzt fühlen soll , ist dafür gesorgt worden,
daß auch die minderbemittelten Volksgenossen
ihre deutsche Pflicht erfüllen können. Eine Reihe deutscher
Krastwagenbesltzer haben Plätze für diese Volksgenossen zur
Verfügung gestellt, die also im Kraftwagen nach Saar -
brücken fahren werden . Für alle Teilnehmer wird sicherlich
der kommende Sonntag ein unvergeßliches Erlebnis werden.

Kurz be
Deutschlaad hat die schnellste « Eisenbahnen . Der Pariser

„Jntransigeant " veröffentlicht eine Statistik über Geschwin-
bigkeitsrekorbe der europäischen Eisenbahnen . In der Auf-
stellung stcht Deutschland an der Spitze . An zweiter Stelle
kommt Frankreich. Die weitere Reihenfoge ist : England ,
Italien , Belgien , Dänemark , Schweiz , Tschechoslowakei , Polen ,
Irland Portugal , Ungarn , Holland und schließlich Spanien .
Die Statistik berücksichtigt drei Bahnarten : Motorzüg «,
Dampflokomotiven und elektrische Bahnen .

Sndetendentscher Frontkämpfer -Buud gebildet. Konrad
Henlein hat den Major Grillmayer mit der Bildung und der
Leitung eines fuöetenöeutschen Frontkämpfer -Bundes beauf-
tragt . Der Senator der Sudetendeutschen Partei , Friedrich
T i s ch e r, der Inhaber bes höchsten Militärordens der ehe-
maligen österreichisch -ungarischen Monarchie, des Maria -
Theresia -Orbens , ist , hat an alle sudetendeutsche Frontkämpfer
einen Aufruf erlassen, sich unter Konrad Henleins oberster
Führung in diesen Bund einzugliedern .

Griechischer Vertreter bei der Regierung Frauco . Die
griechische Regierung hat zu ihrem Vertreter bei der Regie »
rung des Generals Franco den Admiral ArgyropuloS
ernannt .

Arbeitslofe «ele«d in be« USA -Städte « . Durch die neue
Wirtschaftskrise ist das Arbeitslosenelend in den amerika-
Nischen Städten wieder gewaltig im Ansteigen . Charakteristisch
dafür ist ein soeben veröffentRchter Brief des Nothilfekom -
missars von Cleveland . Danach lebt ein Drittel der Ge-
famtbevölkernng dieser Stadt , nämlich 300 000 Menschen, auf
Stadt - und Staatskosten . SV 000 Familienväter werden durch
Notstandsarbeiten beschäftigt. S0 000 Familien beziehen Ar-
beitsloseuunterstützuug und 10000 haben einen Antrag auf
Unterstützung gestellt.



Badische Presse
54 . Jahrgang

Ib ik ) fialiunqsMx
Kämpferisches

Aus allen Landschatten Deu tschlands das schönste Stück - Kärnten

Von unserem nach Oesterreich entsandten Mitarbeiter Dr . Harald Olöag

er nur mildern konnte , Grausamkeiten und Mißhandlungen
verhindert , wo es nur anging . Als geheimer „Nazi " hat er
böse Zeiten durchgemacht , immer von der Disziplinierung ,
vom Kerker bedroht . Seine Gesinnungsgenossen durfte er
am Tage nicht einmal grüßen . Aber deS NachtS, irgendwo
draußen in den Bergwäldern , traf er mit ihnen zusammen ,
informierte sie, warnte sie, riet hier zur Flucht , dort zur Vor -
ficht.

Mit ihm spricht gerade ein jüngerer Mensch, in dessen sei -
nes bleiches Gesicht die Not der Kampfzeit ihre Zeichen ge-
schrieben hat . „Unser Engel ", sagt die Wirtin . Das klingt
gar nicht nach Phrase . Ganz schlicht fallen die Worte . Es ist
dies der eine Arzt des Dorfes , dem während der Tchuschnigg-
Zeit alle Kassen entzogen worden waren . Er kam sast an den
Bettelstab .

Doch hat er durchgehalten wie der Eeewirt , der seine
Schenke nach den eineinhalb Jahren Konzesstonsentzug zwar
wieder aufmachen konnte . Aber verpönt war damals , wer
dort sein Bier trank . Jetzt hat sich jedoch das Blatt gewen -
det , und nun sitzen sie mit tiefem Aufatmen alle an einem
Tische.

*
Am Abend in einem alten schönen Villach er Patri -

zierhaus . Wir sitzen bei Bekannten denen wir vor Jahren
an der Adria begegnet sind . Es war eine flüchtige Reifebe -
kanntfchaft , die nicht über ein paar Kartengrüße und den Aus -
tausch von Strandfotos hinausgekommen war . Nun trifft
man sich wieder als Bürger eines Reiches . Wein aus der
Wachau blinkt goldgelb in den Gläsern . Auch sie, die Gast -
geber , sind gute Kärntner , wiewohl sie nicht zu den nationalen
Vorkämpfern gehört haben . Sie ahnen vorerst nur dunkel ,
daß die Geschichte ein neues Blatt aufgeschlagen hat , daß Alt -
österreich für immer versank . Aber auch sie sind aufgeschlos-
sen und bereit . Nicht etwa zu plumper Gleichschaltung , son -
dern zu aufrichtigem Mittun .

Ilorse Sens

Die südlichste Stelle des alten Reiches lag in der Auszipse -
lung des Berchtesgadener Landes , wo sich das Steinerne
Meer über dem Königssee erhebt . Die südlichste Stelle des
neuen Reiches liegt ebenfalls in einem Zipfel , wenngleich in
einem viel kleineren . An die Stelle des Steinernen Meeres
treten hier die Steinernen Alpen , die halbwegs zwischen der
Etadt Völkermarkt ostwärts Klagenfurt und Laibach liegen .
Man fährt in östlicher Richtung aus Klagenfurt hinaus , biegt
bei Schloß Rain rechts ab , überschreitet bei Grafenstein die
Gurk , bei Saager die Drau und erreicht dann bald das statt -
liche Gut Miklauzhof , an dem das Bähnchen nach Eisenkappel
vorüberdampft .

Warum ich wohl hierher fuhr —, warum ich diese Zeilen
nicht in Villach , nicht in Klagenfurt , nicht in Beiden oder
Pörtschach am Wörther See niederschreibe ? Etwa nur des -
halb weil auf Miklauzhos einer der Führer des Kärntner Ab-
Mehrkampfes sitzt, durch den die Slowenen , die ISIS bereits
bis nördlich von Klagenfurt vorgedrungen waren , wieder über
die Karawanken zurückgeworfen wurden ? Oder weil hier
der fchnee - und eisbedeckte Hoch - Obir . der südlichste Berg , noch
zur Gänze zum Reich gehört ? Oder weil hier deutsch - sloweni -
fches Mischsprachgebiet ist —, weil hier die 23 000 Windischen
wohnen , um die man sich in Laibach soviel irredentistischc
Mühe gibt ?

Das alles ist nicht allein der Grund , weshalb ich in diesen
äußersten Südwinkel des neuen Reiches fuhr , der etwa auf
Sem gleichen Breitengrade wie Bozen liegt . Vielmehr suchte
ich diese weltverlassene Ecke auf , weil , wer über Kärnten
etwas Gültiges aussagen will , dies nur von der Grenze und
ihren vielfältigen Problemen her tun kann , weil Kärnten
bewußteste Grenzmark im Süden ist , und seine geistige Hal -
tung nur von diesem Grenzschicksal her begriffen werden kann .

*
Nimm aus allen Landschaften des alten Reiches mit Aus -

nähme des Meeres jeweils das schönste Stück und binde sie
zu einem Strauße zusammen —, dann hast du Kärnten .
Rheinstimmung findest du an der unteren Drau , Harz und
Thüringer Wald am Rande der Täler von Gurk und Glan .
Märkische Seen mit Kiefern am Ufer im Klagenfurter Becken.
Die Welt der Alpen in den Tauern im Norden und de »
Karawanken im Süden . Ohne Uebertreibung gesagt : Nir -
gends im Reich ist soviel Vielfalt und Schönheit auf so engem
Räume beieinander . Hätte ich Kronen zu verleihen und des -
halb Umschau zu halten im größeren Reiche , ich verliehe sie
Kärnten und niemand würde mich der Ungerechtigkeit an -
klagen können .

♦
Klein ist hier noch die D r a u , ein Wildwasser des Hoch -

gebirges . Aber bald schon wird sie zum stattlichen Fluß und
wo sie das Reich verläßt , unterhalb von Lavamünd , ist sie
bereits der Oberelve vergleichbar . Ein mächtiger Strom wird
später bei Effeg in die Donau munden . Das also ist Kärn -
tens Fluß , beileibe nicht Kärntens Grenze . Er fließt durch
Ober - Drauburg , auf das die 2700 Meter des Krenzecks herab -
schauen, windet sich gegen Sachsenburg nach Norden , um die
TauernbaHn aufzunehmen , weitet dann das Tal zu beträcht -
licher Breite an der Südwestflanke des herrlichen Millstätter
Sees und nimmt bei der alten Bambergs Stadt Villach die
Gail in sich auf . Hier öffnet sich das paradiesische Klagenfur -
ter Becken mit Ossiacher und Wörther See , die nun wohl zu
den wärmsten Landstrichen des Reiches gehören werden . Mißt
man doch zur Hochsommerzeit ihr blaugrünes Wasser in der
Regel mit 26, ja 28 Grad .

$
Beim Seewirt zu Mitlstatt halten wir Mittagsrast .

Warum wohl die Gaststube so ärmlich ausschaut ? Die junge
Wirtin setzt sich zu uns und erzählt . Und was sie berichtet ,
mag für ganz Kärnten gelten . Der Wirt ist alter National -
sozialist . Man hat ihn eingesperrt . Eine Weile lang mußte
er ins Reich flüchten . Als er wieder zurückkam , hat man
ihm für eineinhalb Jahre die Konzession entzogen . Der wirt -
schaftliche Ruin war da. Die Frau zog zu Verwandten . Er
selber stürzte sich mit um so größerem Fanatismus in den
Kampf . Allein zwei Männer aus diesem kleinen Fleckchen
wurden zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Die an -
deren kämpften weiter .

Am Nebentische sitzt ein Gendarm . Er hat auch in der
Systemzeit zu den „Nationalen " gehalten . Hat gemildert , wo
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Deutschlands „höchster- Wähler / um « cw

Anderen Tags in Velden am Wörther Tee , der sich oft-
wärts Villach gegen Klagenfurt erstreckt und mit der Landes »
Hauptstadt durch einen Kanal verbunden ist. Die riesige Was»

serfläche ist von einer dicken Eisdecke überzogen . Die Nord -
hänge der Berge haben den Winter noch nicht ausgetrieben .
Bei dem Mößbacher Wirt sitzen wir in der warmen März -
sonne . Am Nebentische haben Klagenfurter Familien mit
Offizieren einer reichsdeutschen Aufklärungsabteilung Platz
genommen . Man spürt , wie sehr das alles schon zusammen -
gewachsen ist. Und die Töchter des Landes tun ein Uebriges ,
um den „Anschluß " komplett werden zu lassen.

*
Ein paar Stunden danach in K l a g e n f n r t. Die ganze

Stadt ist auf den Beinen . Auf dem Wochenmarkt ist Hoch -
konjunktur in Fichtengrün für die Girlanden . Den Dollfuß
hat man von seinem Postament genommen und ins Museum
gebracht . Gerade wird an seiner Stelle ein großes Hoheits »
zeichen ausgerichtet . Kärntens Landeshauptstadt rüstet sich zum
Empfang des Führers durch Erstellung einer via triumphalis .
Noch stehen die Holzgerüste und Lautsprechersäulen nackt und
ohne Tuchbekleidung . Aber vor dem alten Lindwurmbrunnen
auf dem Marktplatz haben die Beete bereits Bepflanznng in
Hakenkreuzform erhalten . Ein Lautsprecher gibt aus dem
Rathausfenster stündlich neue Nachrichten über die Festvor -
bereitungen und den nationalsozialistischen Aufbau . Eine
Kapelle des ehemaligen BundesheereS — das soeben aufge¬
nahte Hoheitszeichen blitzt auf der Montur — spielt Kärntner

Märsche und Musik von Paul Lincke ans Prenßisch -Berlin . . .

/ Von unserem Londoner Vertreter
£ 3 / H. S e 1 i g o

Die Erregungen und Beglückungen eines Pferderennens
mögen in der ganzen Welt für den Zuschauer ähnliche sein,- in
England allein aber wird von ihnen ein ganzes Volk bewegt .
Es ist zwar richtig , daß auf dieser Insel , wo 80 Prozent der
Bevölkerung in Städten lebt , nur ein kleiner Bruchteil der
Menschen noch irgend etwas von Pferden zu sehen bekommt
o-der gar etwas von ihnen versteht . Das hindert aber nicht,
daß der sprichwörtliche als „Horse Sense " charakterisierte be -
sondere Sinn des Engländers , der seiner früheren engen Ver -
bundenheit mit diesem edlen Tier zugeschrieben wird , auch
heute noch ungemein ausgeprägt ist , und daß die ganze Na -
tion im Geiste mit den Pferden lebt , die auf den zahlreichen
Rennplätzen tagtäglich irgendwo über den immergrünen
Turf dahinjagen . Die Millionen haben niemals in ihrem
Leben ein Pferderennen gesehen, aber mit der Leidenschaft
von Rennstallbesitzern ereifern sie sich für dieses oder jenes
Pferd und setzen ihren Sixpence oder Schilling auf Sieg oder
Platz ihrer Lieblinge , von denen sie nicht viel mehr als das
schwärzliche Rasterdrnckbild in ihrer Zeitung kennen und na -
türlich die Berichte von den Rennplätzen . Das Geheimnis
des Horse Sense steht hier offenbar in engem Zusammen -
hang mit dem ausgeprägten Sinn für Weiten und Glücks-
spiele , wobei ein kleiner Einsatz viel zu gewinnen verspricht .
Wir begegnen diesem Charakterzug des Engländers nicht auf
diesem Felde allein .

Diese Frühlingswochen sind so recht die hohe Zeit der
Pferderennen , und die gewaltigen Hürden lnnd Gewinnchan -
cen ) des Grand National werden zum Fiebertraum unzähli -
ger „Pferde - Enthusiasten " . Die Wetten sind wochenlang im
Gange und Abschlüsse werden noch zwei Minuten vor dem
Start in jedem Winkel der City von London oder Manchester
ebenso angenommen wie auf dem Rennplatz selbst . Tatsächlich
wird jedem , der die im Grand National gezeigte ungeheuerliche
Leistung von Pferd und Reiter einmal miterlebte , ein unver -
Rechlicher Eindruck bleiben . Aber unberechenbar , wie die
springende Kugol im Roulette , sind die Gewinnaussichten bei

einem Felde von dreißig bis vierzig Reitern . Eine Anzahl
von ihnen sind Herrenreiter , die Mehrzahl aber Iockeys . Wer
von ihnen wird alle die halsbrecherischen Hindernisse durch-
stehen ? Welches von den startenden Pferden kann überhaupt
ein solches Rennen beenden ? Jede neue Hürde , jeder Wall
oder Graben verändert wieder das ganze Bild , läßt immer
neue Pferde an die Spitze kommen — soweit sie nicht längst
gestürzt oder seitwärts ins offene Feld ausgebrochen sind —
bis schließlich einige wenige Reiter sich dem Ziele nähern und
hier noch einmal Ueberraschendes aus Herz und Lungen ihrer
Tiere herausholen . Manches Pferd brach lautlos zusammen ,
nachdem es sein Ziel erreicht hatte . Noch jahrzehntelang er -
innert man sich der Pferde , die als Sieger aus dem Grand
National hervorgingen , und der gefeierten Jockeys , die sich
Minister - Einkommen mitten .

Die englischen Pferde galoppieren aber nicht nur in den
heimatlichen grünen Bahnen , sondern direkt bis in die Sand -
wüsten Arabiens hinein , geisterhaft durch die Lust überall
dorthin , wo zwischen den Zeltlappen die schrillen Töne eines
Radio -Apparates die Abendlust erfüllen . Die Engländer ha -
ben den Pferdesport als politisches Mittel entdeckt oder , wie
es schöner heißt , dem Pferde ie Rodlle des Vermittlers zwi -
schen der Gedankenwelt des Abendlandes und des Orien .s
eingeräumt . Wer der arabischen Sprache mächtig ist , kann
zwischen 17 und 18 Uhr den aus England kommenden be-
geisterten Schilderungen lauschen, in denen bald vom Pferde -
fport , bald von den Tieren selbst die Rede ist. Da erfährt
man , daß es hier 1S00 Reitschulen gibt und über 700 Pferde -
Ausstellungen und ländliche Reit -Veranstaltnngen , ganz abge-

Wenn am 10. April öle größte WaHlschlacht der deutschen
Geschichte , ja . der Weltgeschichte, zu Ende ist und 50 Mil¬
lionen Stimmberechtigte einmütig mit einem begeisterten
„Ja " sich zu ihrem großen Führer und Retter bekannt haben ,
dann hat sich ein wahres Wunder an Organisation und
menschlicher Leistungsfähigkeit vollzogen , dem Adolf Hitler
selbst mit dem größten und schönsten Beispiel voranging .
Dann hat der Kanzler mit dem Sonderzug , der ihn nach
allen Ecken und Enden des Großdeutschen Reiches in einer
Tiiumphsahrt ohnegleichen führte , insgesamt etwa 10 000
Kilometer zurückgelegt , eine gewaltige Strecke , die den
vierten Teil des Erdumfangs beträgt und der Luftlinie Ber -

' lin —Kapstadt gleichkommt . ^
Ter nördlich st e Wahler Deutschlands iit der Fischer

Georg Lobeit in Elchwinkel , einem Dörfchen an der Mün¬
dung der Memel ins Kurische Haff . der südlichste Wäh -
ler ist der Bergbauer Lesuik . dessen Hos 11S7 Meter hoch
im Vellachtal der Karawanken (Kärnten ) liegt . Vier Mo¬
nate war dieser aufrechte Deutsche wegen seiner national -
sozialistischen Gesinnung im Lager Wöllerdors gesangen -
gehalten worden . Der ..höchste " Wähler ist der Wetter -
wart auf dem Münchner Haus der Zugspitze , ihm folgt der
Wirt des Franz -Josef -Hauses auf dem Großglockuer . das
etwas niedriger liegt . Die älteste Stimmberechtigte ist eine
Frau in Oiwrenßen . die 106 Jahre zählt , ihr folgt die Ber -
linerin Hermine Sanssen , die vor wenigen Wochen ihren 105.
Geburtstag feierte .

Die e r st e n Wähler waren bekanntlich Seeleute , die vor
der Ausreise ihres Schiffes in einem deutschen Hafen ihre
Stimme abgaben und einstimmig ihr „Ja " bekundeten , die
letzten Stimmzettel werden erst am 14. Ilpril beschrieben,
wenn in Großdeutschlaivd die Ergebnisse der Abstimmung
schon längst bekannt sind. Und zwar stammen sie von den
Ausländsdeutschen in Habana , die sich am 14 . April auf dem
Dampfer „Oriwoco " zusammenfinden , um ihrer Wahlspflicht
zu genügen .

Ein Deutscher , der im Innern Australiens eine Farm be -
sitzt, mutz einen beschwerlichen Weg von nahezu tausend
Kilometern zurücklegen , um zu jenem Schiff zu ge-
laugen , das außerhalb der Dreimeilen -Zone feine Ja - Stimme
entgegennimmt . Int übrigen sind vor rund hundert Hafen -
Plätzen in allen fünf Erdteilen Abstimmunqsmöglichkeiten « e -
schassen worden . Allein für Afrika wurden annähernd 20
Hasenorte für die Wal, ' der Ausländsdeutschen festgelegt,
darunter befinden sich Namen , die wir kaum »der nur sehr
selten zu Ohr bekommen , wie die Orte Aeera . Porto Amelia .
Beira oder Lagos .

Große Mühen und Opfer werden srendigen Herzens von
vielen Wählern außerhalb Deutschlands abbracht , um ihr Be -
kenntnis zu Großdeutschland und seinem Führer ablegen zu
können . Denken wir am 10. April daran , die wir meist nur
wenige Minuten zu unserem Abstimmungslokal zu gehen
brauchen , um unser „Ja " dem Fuhrer zu geben .

Was dem
was
ist für Sc!

dem ScWosserist die Zange
ihuh

'
und jedes Leder

Pilopeler

sehen von den täglichen Rennen . Der Pony - Klnb allein hat
nahezu 12 000 Mitglieder , und nicht weniger als 40 000 Pferde
werden in England , Schottland und Wales nur zum Hun -
ting , dem ländlichen Pferdesport der wohlhabenden Klasse , auf
den heckenumzäunten Wiesen gehalten . Die Araber hören ,
während ihr Blick über den vertrockneten harten Boden ihrer
Umgebung oder den Sand der Wüsten schweift , von den ewig
grünen Wiesen und Feldern des gelobten Jnsellandes . Un -
mittelbare arabische Hörberichte von den Rennplätzen werden
ebenfalls gelegentlich ins Programm eingeschaltet. Nichts
aber dürste von den Arabern mit größerer Andacht anfge -
nommen werden als die Erzählungen von den englischen
Pserderassen und Stammbäumen , die sämtlich auf Araberblut
zurückzuführen seien .

<»ro ^ !>eutschl- nd . !?ankare zum 10. April . In Wien gelangte bei der
ersten groben Wahllundgebung des Gauleiters « iirclel auf Wunsch des Gau -
IciterS die Fanfare „ Grotzdeutschland zum 10. April 1938" zur Uraufführung ,
die seither vor allen politischen Sendungen de« ReichssenderS Wien erklinge
Zchöpfer der Fanfare ist der bekannte Münchner Komponist Oberstleutnant'faul Winter , der auch die weltberühmt gewordenen civmpia -Fanfare »
geschaffen hat . Der Komponist hat die Lriginatpartitur der Grobdeutschland
Fanfare » er Stadt Linz zur Erinnerung an die großen Tage zum Geschenk
gemacht.
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Kurze Reisenotizen
In der Auskunftsstelle öer Bäder - und Kurverwaltung

Baden - Baden werden jetzt wieder an Sonn - und Feier -
tagen von 11 bis 12.30 Uhr Registermarkschecks eingelöst .

*
In Bad Dürkheim , dem bekannten saarpfälzischen

Arsensolbad , weröen in diesem Jahre die Traubenkuren durch
öie Kur mit selbstangebauten Feigen ergänzt .

*
Waldige Bodenseeuser . Die Aprilnummer des

„ Schönen Konstanz " erzählt in Bildern von den herrlichen
Buchenwäldern öer Konstanzer Halbinsel Eichhorn und von
den Burgen und Landschaften des oberen Donautals , das mit
zum Ausflugsgebiet der alten Bodenseestadt gehört . Sehr
interessant ist ein Beitrag des Stadtarchivs über die Ge -
burtsurkunde der Reichsstadt Konstanz (die Urkunde des Kai¬
sers Heinrich VI . vom Jahre 1192) die jetzt im Rosgarten -
Museum hängt und ein weiterer über die Arbeit der Konstan -
zer Anstalt für Bodenseeforschung , durch die Konstanz als
einzige Staötgemeinde im Reich sich unmittelbar in den
Dienst öer biologischen Wissenschaft stellt.

4 -

Jetzt eine Frühlingskur in Bad Krozingen !
Wer als kluger Mann nicht vorgebaut nnd eine Winterkur
gebraucht hat , die von der medizinischen Wissenschaft mehr und
mehr als besonders wirksam auch für Herz und Nerven emp-
fohlen wird , der benützt öie Zeit , wo die Natur sich erneut

• regt zu einer Verjüngungskur im Krozinger Gesundbrun -
nen , der nach dem Gutachten balneologischer Autoritäten durch
seine Eigenschaft als erdig - sulfatischer Bitter - Thermalspru 'öel
eine besondere Stellung unter den deutschen Bädern ein -
nimmt .

*
Der Dampferverkehr zwischen R o s s i t t e n auf der Kuri -

fchen Nehrung unö Karkeln an der Ostküste des Kmischen
Haffs wird in diesem Jahre bereits am 26. Mai wieder auf¬
genommen und — länger als bisher — bis zum IS. Oktober
durchgeführt .

Frühling am Königssee
Man muß im Frühling oder im Spätherbst kommen , wenn

man den K ö n i g s s e e so sehen will , wie es zu seinem ur -
eigensten Wesen gehört : still, feierlich , erdfern , verklärt unö
zauberhaft . Im Sommer drückt ihm der lebhafte Verkehr
schon den Stempel des vielbesuchten Naturschaustückes auf und
es ist nichts geheimnisvoll und kein Platz einsam,' im Winter
sind die Berge zu starr , das Bild wirkt zu frostig , um die
Seele zu bezaubern .

Wenn man öen See zuerst in seinem vorderen Teil sieht,
ist man enttäuscht . Nicht etwa , weil er so klein erscheint , man

Königssee mit Sl . Bariholomä
BP -Archid

erkennt es ja sofort , daß er sich noch weiter fortsetzt, nein , eS
geschieht deshalb , weil hier alles winterlich aussieht , so
froststarr , von Licht und Wärme vergessen . Ja , die Sonne
zwingt den Weg über die Falkensteinerwand noch nicht, ihr
Bogen mutz erst an Höhe zunehmen . Und so kommt es , daß

man auf dem Weg zum Malerwinkel noch Winterreste an»
trifft , eine schmale Schneezunge , ein Stückchen Eis . Aber dann ,
nach zehn Minuten wird es plötzlich anders , der Weg wird

, trocken, es riecht nach Moos , die Sonne greift ins Gezweig
und das Wasser blitzt herauf .

Auf den Bänken , die am Ufer stehen, ist es warm wie im
Sommer . Und seht, das Ufer fängt schon an sich zu schmücken ,
die roten Polster öer Schneeheide glühen , an den Haselstauöen
schaukeln die langen Troddeln und Anemonen blicken wie ein
Stück Himmelsblau . Welche Pracht wird das erst werden ,
wenn die goldenen Primeln erblüht sind und die Seiöelbast »
Sträucher ihren betäubenden Duft verschenken !

Den Menschen , die jetzt am Ufer stehen, ergeht eS alle»
gleich: sie haben keine Worte mehr und sie wollen auch g«$
nicht sprechen. Es ist so schön , so wohltuend , nur zu schauen,
und es ist auch vieles so zauberhaft und unfahbar , nicht in
Worte zu formen . Glaubt einer , daß die weltentrückte Halb -
insel mit öer kleinen Kirche Wirklichkeit sein soll , bedeutet sie
ihm nicht viel eher eine zarte Vision , Gebilö eines Traumes ?
Die Sonne , das schimmernde Wasser , der Schnee auf den Ber -
gen , der Wasserfall , rauschend , rauschend unaufhörlich , ist die
Welt wirklich voll Wunder und Gnade ?

Man muß die besten Plätze wissen , um aller Frühlings -
wunder teilhaftig zu werden . Da ist die sonnenheiße R a »
benwand und hier scheint der See eine Schale flüssiges
Gold zu fein . Oder droben am Wasserfall , wo sich die Felsen
zu einer urgewaltigen Szenerie aufbauen und die Wasser gur -
geln , rauschen , sprühen und tanzen . Einen Blick muß man
tun in die kleine Felsschlucht am Kessel, ja , auch sie trägt
schon Zeichen des Frühlings , hat nicht dort eine Blüte der
Waldrebe ihr Auge geöffnet , Atragena , blaue Blume bei
Königssees !

Ach, und die frische grüne Wiese am Raithel und die blu »
menbesäte Bartholoms Au , Enzian , Mehlprimel , Silberwurz ,
Butterblume und Himmelsschlüssel , ein einziger Reigen voll
Lachen und Uebermnt . Stört es die Fröhlichkeit , wenn plötz-
lich ein Donnern die Welt erschüttert ? Man weiß es und
sieht es : die Lawinen stürzen aus der Watzmann -Ostwand , ge -
wältige Wasserfälle , wilöe , unbändige Ströme , und niemand
hält es mehr mit dem Winter , ausgenommen die Skileute , die
mit geschulterten Bretteln über die blühende Au wandern ,
ewigen Reichen des Schnees entgegen !

Ja , so schön und märchenhaft ist der See jetzt. Und er
wird innner schöner, wenn Ser Saft in Sie Buchen schießt ,
wenn Akelei und Frauenschuh ervlühen , wenn das Wasser
sich erwärmt und verlockend wird . Rechte Tage des Glücks
sind das !

BadWörishofen
die Wirkungsstätte
KNEIPPS .

Für

Herz..dNerven
Prospekte und Auskunft
durch die Kurverwaltung

Im Schwarzwald

Ostern In Wildbad 1
Neue Trinkhalle

Kurkonzeri - Kuranlagen
Bergbahn

RHEUMABAD - LUFTKURORT

Oberall d . Bad . Preise

| Inmitten schöner Tannentioctwlliler - präctit , Fernsicht — Höhensonne - Heilkraft. GebirgsWImal«_ —— * — - JI hervorragend für Erholungsuchende,Herz -, Nerven-, Asthmaleid. - Kurarzt - Flußbad - PrivatzimmerI

Marxzeller MühleMarxzell Fernruf
b . Herrenalb 22

Strafte und Bahnlinie Karlsruhe —Herrenalb . Be »
liebte Gaststätte auch für Ferien und Wochenend .
FI . JB. — Stets Forellen , Schwarzwälder Schinken
und fr . eiz . Sandeler . Eig . Freibad und Fischwasser .
Liegewissen , Garten und Terrassen . Pension v. 4.—
an , Wochenend von 4.80 RM . an . — Prospekte .

Die nächste Beilage

3) ie Steife
erscheint am

Freitag
den 16 . April

SWe SfltlÄcbPM müssen" jaaa "" weg . . .

Winter indeb
Atmungsor »
ganeo festge¬
setzt haben .

Das erreichen Sie durch eine Kur in Bad
Sotlen am Süd -Taunut , dem altbewährten
Heilbad fü* Katarrhe , Aatlima, Hersleiden .
(Berühmt sind die Sodener Mineralpastillen.)
Der Heiluag Ihres Leidens dienen : I. Die
Trinkkur (verschiedenartige milde, lauwarme

Quellen *on stark schleimlösenderWirkung).
2. Die Badekur (Solbäder, natürliche kohlen¬

saure Sprudelbäder ). - 3. Die Inhalationskur
nn Inhalatorium mit pneumatisdien Kam¬

mern. - 4. Stimm- und Atempflegekurse. -

5. Das gleichmäßigmilde Klima. - 6. Die Er¬

fahrungen der Ärzte. - Ganzjährige Kurzeit.

Prospekte durch Bade- und Kurverwaltung:

ladttn & am Taunus 5
Holet Adler

Gut bürgerl . Haus . Neuzeitlich ein¬
gerichtet , Pension 5—6 Mk . Tel . 263l

I
Kommen Sie

ins BergbausScbwand
Urberg bei St. Blasien
eines der schönsten Fleckchen
des Schwarzwaldes . Penston
4.— RM . — Prospekt .

Höhenlustkurort , naiürl . Sonnen -
bestrahl ., 1030 bis 1100 m ü . d . M .
Eine halbe Std . v. Station Titisee

Gasthaus u . Pension ,Hoditiist '
der gutemvsohlene Schwarzwald ,
gasthof . Erstllass . Verpflegung und
Unterkunft , sonnige , ruhige Lage ,
Waldesnähe . Großer Garten mit
Liegewiese , eigene Landwirtschaft ,
Zentralhzg, , Garage . Prosp . dch.
die Besitzerin Frau Zimmermann .

Auto « Gesellschaftsreisen !
15 <2<»Tg . Rom (Neapel Capri) 185 .- (23B .-)

8 Tg . Doloroften - Vened .'g -Gardasee fOO .-
8 (13) Tg . Wien - Budapest . . 115. - ( t64 .- )
8 (13) Tg . Oesterreich . . . . 110 - (172 . )

18Tg . Gr . Balkanreise Seraj .- Ragusa 240 .-
21 Tg . Gr . Süd -Ort -Europa -Reise . . 310 -
Abf . ab Nürnbg . jed . Woche lfd . n . Prosp ,
Reisebüro Römming , Nürnberg K 7,

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

Treffpunkt in Baden-Baden im Kaffee Scheuermann
LulscnstraBe 4, Telefon 127 — neben Sinnereck

Gemütliches Famlllenkaffee .

Bad Peterstai Knrhans Schlüsselbad
Moor - , Stahl - , Kohlensäurebad . Im Hause eigene Mineral ,

guellen . Versand Peterstaler Schlussel . Tvrudel .. Prospekte
durch Bad . Presse und Besitzer A . Schöck. Tel . 203 .

Lierbacbtal / Hotel „zur Taube"
Etat . Oppenau . Im herrl . Liertachtal verleben Sie einen

unvergeßl . Sommerausenthalt . Hotel -Pension z. Taube m .
seinen Moor . u . sonst . Zusatzbädern . Prospekte durch Bad .

Presse und Besitzer : <?. Spinner .

Gasthaus u. Pension „Waldeck '
cmensenschtvand a. Feldberg

Telefon Bernau 12 . Preiiwerte Unterkunft .

Württemberg .
Schwarzwald

-kiotteri -eitheub«» SSKKS
Pension „Landhaus Spingier "

Herr ! sonnige Lage , direkt am Wald , beste Verpflegung ,
sl Wasser , mäßiger Preis . Prospekte durch BadischePresse
und Besitzer . Telefon 2283 .

Bad Liebenzell / Hotel «Penslon Lamm
Tut bülgerlichcs Hau », in schönster freier Lage , Gar .
ten b . Hause , schöne Räume , besteingerichtete Fremden -
zimmer mit fl . Wasser u . Zentralheiz . Erstll . Verpfl .
Pens .-Preis 5—6 RM . — Prosp . dch. Bad . Presse und

Besitzer A . Wohlleber . Telefon 132.I
SS -mmm o n c f <t> I # 1 würlt. Schwarzw .,

Z 121 MMM CfSICIH 780 Meter ü . M .
Gasthof « Pension „ Zum Anker "

Anerk . Porz . Küche , großer Saal , gr . Liegew . u . Liegehalle
Garage . Prospekte durch Badische Presse u . Besitzer I . Stell .

Schwarzenberg w
,? iSS ■d,

Pension und Kaffee Sackmann
durch Anbau bedeut . vergrößert . Herrl . Plätzchen an der
Murg . Zimmer neu renov ., m . fl . Wasser , Fluß - u . Wan »
nenbäder , große Liegewiesen , bekannt gute Verpflegung .
Pensions - Preis S.S0 bis 4.00 Garage , Prospekt .
( 12541) Ehr . enrfmann , Telefon Schönmünzach 34 .

Vesenßeld
800—900 m . ü . b . M , auf der Wasserscheide zwischen
Murg , Enz und Nagold , inmitten herrlicher Tannen -
Wälder gelegen . Kraftpost : täglich zweimal nach Alten ,
steig , Freudenstadt , Wtldbad . Auskunft und Prospekte

durch den Fremdenverkehrsverein .

Hotel Oberwiesenhof
fließende » Wasser .

Gasthof und Pension Löwen
fließendes Wasser .

Gasthof und Pension Sonne
fließende » Wasser .

Priv. Kindereryolullgsheivl Eifenbach

Lveudenfiadt .
Kurhaus Teucheluvaid .
Christi . Hausordnung . Am Tannenhochwald . Autzug .
Oanzes Jahr offen . 120 Bellen . Telefon 747 .

Verlangen Sie

in Hotels
u . Gaststätten
die

Scnonmanzach
( Schwarzwald )

Pension Klumpp
Telefon 56
Ruhiger Aufenthalt am Tan -
nenwald , sonnige Lage , Nähe
Freibad , bekannt gute Küche
u . Betten , Garten mit Liege -
stühlen . Mäßige Preise . Pro -
spekte durch die Bad . Presse u .

Besitzer : St. Klumpp .

Höhen -Lnftknrort Waldrennach
Württemberg . Schwarzwald , >/ , Stunde
von Neuenbürg -Wildbad

Pension Frau Kissling
Neuzeitlich eingerichtet . Abseits von je ».
Verkehr , direkt am Tannenhochwald . Fl .
Wasser ! Bad . Ein Dorado in jcb . Hin¬
sicht . Liegewiese . Pens .-Preis 3.80 Jl ,
Vor - und Nachsaison 3,S0 JC .

Telefon Neuenbürg 381.

Luftkurort Huzenbach
Gasthaus u . Pens . x . Engel
Herrl . Lage , schöne Zimmer , Liegewiese .
Anerkannt beste Verpflegung , mäßig «
Preise . Tel . : Schönmünzach 33. Prosp .
durch Bad . Presse u . Bes . K . Klumpp .

Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentr .-Heiz . ,
sließ . Wass . in all . Zimmern . Volle
Pension bei bester Verpflegung 3.80.
Prospekte . Besitzer : Oskar Gaiser .

WIESBADEN
Uralte

Heilkraft
Ewigjunge
ochönheit

GICHT RHEUMA
WIESBADEN
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Start mit der neue«
Rennformel

Am kommenden Sonntag , der unsere
Sportler gemeinsam mit allen Volks -
genossen an frei Wahlurne sehen
wird , um neben der sportlichen auch

die blutsmäßige Verbundenheit mit Deutsch- Oesterreich zu
bekunden , wird in dem kleinen französischen Badeort Pau
iaä neue automobilistische Rennjahr 1938 eingeleitet , das nach
mehr als einer Seite hin von Bedeutung sein wird .

Der Start ins neue Rennjahr erfolgt nämlich mit der
neuen Formel , die bekanntlich den Zylinderinhalt des
Motors auf 3 Liter mit Koinpressor , bzw . 4,5 Liter ohne Kom¬
pressor bei einem Gewichtsminimum von 850 Kilogramm be -
schränkt. Während die letzten vier Jahre nach der alten
730-9ilogramm -Formel den deutschen Wagen eine einzig -
artige Siegesserie brachten (von den Großen Länder -
preisen allein konnte Mercedes -Benz 12 und Auto - Union 7
gewinnen ! ) wird es sich jetzt bei der neuen Rennformel zeigen
müssen , ob unsere Konstrukteure sie ebenso meisterten wie die
alte . Hierfür aber ist der „Groß « Preis von Pau " der erste
Prüfstein .

Es hat in der vergangenen Woche in Deutschland keine
geringe Ueberraschung hervorgerufen , als bekannt wurde ,
daß Mercedes -Benz mit den neuen Rennwagen schon am
10. April in Pau starten wird . Wenn die Werkleitung nun
bereits den Start wagt , kann daraus geschlossen werden , daß
die bisherigen Trainingsfahrten in Monza wunschgemäß aus -
gefallen sind. Da aber kein noch so ausgiebiges Training mit
dem restlosen Einsatz und der Zerreißprobe eines wirklichen
Rennens verglichen werden kann und der Kampf um den
Sieg die letzte Bewährung fordert , hat man sich in Untertürk -
heim entschlossen, mit Caracciola und Lang die Teil -
nähme in Pau zu wagen . Es schadet auf keinen Fall etwas :
bewähren sich die Neukonstruktionen bis ins Letzte , holen wir
uns den Sieg . Uni » sollten sich noch geringe Fehlerquellen
herausstellen , nun , bann hat man bis zum 15. Mai , an dem
die großen internationalen motorsportlichen Ereignisse mit
dem „Großen Preis von Tripolis " beginnen , die Möglichkeit ,
diese Mängel noch auszumerzen .

Leicht werden es aber die deutschen Fahrer bestimmt nicht
haben . Denn auch die ausländischen Fabrikate , vor allem Bu -
gatti und Delahaye , für dessen Konstruktion der französische
Staat einen Millionenpreis vergab , dann Alfa Romeo , Talbot
und Maserati werden den beiden deutschen Fahrern den Sieg
streitig machen . Die auszufahrende Rennstrecke ist sehr kur -
venreich und führt ähnlich wie in Monte Carlo durch die
eugen , winkligen Straßen des Städtchens . Hier sollte Carac¬
ciola . der ausgekochte Kurventechniker , seine Chance haben ,
wenn , und daran zweifeln wir nicht , die neuen Konstruktionen
ohne Störung die 27g -Kilometer - Strecke durchhalten .

Werner Plath macht
von sich rede«

Der deutsche Schwimmsport konnte in
der letzten Zeit über eine erfreuliche
Aufwärtsentwicklung beruh -
ten . Vor allem sind es unsere Nach-

wuchsschwimmer , die mit ihren Leistungen von sich reden
machen . Und hier ist es bei den Mittelstreckenschwimmern be -
sonders der junge Werner Plath (Wiking Berlin ) , der auf
dem besten Wege ist, sich zur Weltklasse vorzuarbeiten .

Sein eigentlicher Aufstieg setzte , obwohl er schon 193« erst -
malig Deutscher Meister über 200 Meter Kraul wurde , erst
vor Jahresfrist ein . Er gewann den Titel über die 200 Meter
erneut , dazu noch die Meisterschaft im 400 Meter Kraul -
schwimmen . Seine Jahresbestzeit von 4 :51.8 Minuten ließ
ihn in der Weltrangliste sofort auf den sechsten Platz vor -
rücken.

Nun hat der junge Rekordschwimmer auf seiner Nordland -
reise in Kopenhagen eine weitere Verbesserung dieser
an und für sich schon ganz hervorragenden Zeit erreicht und
ist mit 4 :50.0 Minuten dem Europarekord des Franzosen
Ivan Taris verdammt nahe gerückt. Bei einer neuer -
lichen Begegnung mit dem schwedischen Meister drückte er so-
gar diese Bestleistung auf 4 : 48 .3 Minuten herab , womit er
nur noch 1,3 Sekunden hinter dfm Rekord des Titelhalters
zurückliegt . Da die Bahn jedoch nur eine Länge von 25 Yards
hatte , mußte dieser Leistung die Anerkennung als Rekord
versagt bleiben .

Wir wollen uns darob nicht grämen ! Bei der großen
Jugend und der dauernden Leistungssteigerung von Werner
Plath , der noch im Vorjahr durch sein großes Können den
Schwimmläivderkämpf gegen Ungarn zugunsten Deutschlands
entschied, wird er bestimmt bald den Rekord einstellen und
sich den Titel holen .

Den deutschen 400 - Meter -Rekord konnte Plath bereits zum
vierten Male verbessern . Wie erstaunlich die Fort -
schritte sind , die die deutschen Schwimmer aus dieser Strecke
nach dem Weltkriege machten , geht aus der Gegenüberstellung
der verschiedenen Bestleistungen hervor , bei der 1S21 Herbert
Heinrich (Leipzig ) mit 5 :33 .4 Minuten Meister wurde , eine
Zeit , die 1924 von I . Berges (Darmstadt ) auf 5 : 17 .4 Mi -
nuten verbessert und von Herbert Heinrich 1928 wieder auf
5 :07 .9 Minuten gesteigert werden konnte . Erstmals 1932 ge -
lang es R . Deiters (Köln ) mit 4 :55 .6 Minuten unter die
Fünfminutengrenze zu kommen . 1938 erst konnte Wer -
ner Plath diese Zeit auf 4 :50.6 Minuten drucken. Und bald

wird auch der Rekord des Franzosen in deutschen Händen
sein . . .

Der Nachwuchs fehlt
im Berussboxsport

Ohne Zweifel : wir haben im deutschen
Berufsboxsport eine stolze Liste von
Namen , die beste Garnitur darstellen .
Wir haben in Max Schmeling und

Walter N e u s e l zwei Schwergewichtsboxer , die absolut Welt -
klasse sind. Wir haben in Heinz L a z e k den neuen Europa -
meister im Schwergewicht und in Arno K ö l b l i n den frühe -
ren Titelinhaber . Wir hoben in Adolf Heuser den Halb -
' chwergewichtsweltmeister und in Jupp Besselmann und
Gustav E d e r außerdem Europas beste Könner im Mittel -
und Weltergewicht . Das ist eine Spitzenklasse , wie sie kein
anderes Land außer Amerika noch aufzuweisen hat

Aber so unangefochten und großartig die gegenwärtige
Stellung des deutschen Berufsboxsportes ist , umso weniger
gesichert erscheint uns die Zukunft . Man hat gerade bei
den letzten Großveranstaltungen , deren Rahmenkäinpse von
Nachwuchsboxern bestritten wurden , die betrübliche Tatsache
feststellen müssen, daß es mit den kommenden Größen nicht
gerade rosig bestellt ist. Eine Tatsache , die umso bedenklicher
stimmt , als unsere derzeitigen „Kanonen " nicht mehr die
Jüngsten sind . Sie haben bereits die Dreißig hinter sich wie
z. B . Schmeling , Neusel , Heuser und Eder !

Mau sollte nun annehmen , daß aus dem gewaltigen
Reservoir des immer mehr an Umfang zunehmenden Ama -
teurboxlportes in gewissen Abständen neue Talente und An -
wärter auftauchen müßten . Allerdings : das Fehlen eines
zukunftssicheren Nachwuchses liegt nun tatsächlich weniger im
vorhandenen Material als vielmehr in der viel zu
geringen Betätigungsmöglichkeit im Berufs -

a
Set *.

boxsport . Die Betätigungs - und Verdienstmöglichkeiten sind
zur Zeit viel zu knapp , als daß es die guten Amateure reize «
würde , ins Berufslager zu gehen . Man kann es daher nur
begrüßen , wenn jetzt in vielen Städten (auch in Karls »
ruh e ) , Berufsboxkämpfe veranstaltet werden , die geeignet
sein werden , neue Talente ans Licht zu bringen und zu
fördern .

Hinzu kommt , daß vom Fachamt Boxen gerade im Hinblick
auf den fehlenden Nachwuchs die Anordnung erlassen wurde ,
daß ein Veranstalter von Großkämpfen verpflichtet ist, in
seinen Programmen auch eine « ntspr ech end e Anzahl
von Kämpfen für den Nachwuchs « inzuschalten .
Dies alles läßt erwarten , daß die Frage des Nachwuchses im
Berufsboxsport stärker denn je im Brennpunkt der Sorge
der Verantwortlichen steht. Denn auf die Dauer kann man
mit großen Namen allein keine Schlachten mehr gewinnen . . .

ari.

Besselmann gibt in der
Tenet ist Weltmeister

Zu den Berliner Berufsboxkämpsen am Donnerstag
abend im Sportpalast waren nahezu 8000 Personen erschienen,
um Zeuge zu sein , ob dem Kölner Besselmann zum zweiten
Mal der Anlauf zur Erringuna eines . Weltmeisterschafts -
titels , diesmal im Mittelgewicht , gelingen würde .

Die Spannung im Berliner Sportpalast war . nachdem
die etwas enttäuschenden Rahmenkämpfe vorbei waren , auf
den Höhepunkt gestiegen , als die beiden Anwärter auf
den Titel eines Europa - und Weltmeisters der JBU . im
Mittelgewicht , Deutschlands Meister Josef Besselmann
(Köln ) und Frankreichs Meister Edouard Tenet (Paris ) in
den Ring kletterten .

Besselmann begann den Kampf ganz ausgezeichnet . Er
brachte zu Beginn seine Linke gut ins Ziel und hatte schon
in der zweiten Runde knappe Borteile kür sich. Tenet kam
erst in der dritten Runde stärker zur Geltung , als er mit
beidhäudig geschlagenen rechten Haken wiederholt ins Ziel
kam. Dennoch waren die dritte und vierte Runde ausgegli -
chen. Die fünfte Runde war dann die schön st e
des sich mehr und mehr steigernden Kampfes . Besselmann kam
mit schönen Aufwärtshaken ins Ziel , denen er mehrere Rechte
folgen ließ . Tenet verlor diese Runde ganz klar , war aber
in der sechsten da , als Besselmann von seinen Erfolgen « twas
leichtsinnig sich allzu stark treiben ließ . Der Franzose holte
sich auch knavp die siebte , mußte dann aber die achte nach
Serien von Aufwärtshaken aus Kopf und Körper mit solaen -
den schweren Rechten wieder dem Kölner überlassen . obwohl
Besselmann einen kleinen Riß am linken Annenlied davon -
trua . Besselmann behauptete die klare Uebersicht und Kamp -
sessühruug auch noch in der neunten Runde : aber schon
in der zehnten spielte der Franzose seine
noch größeren Kraftreserven aus . In der elften
Runde mußte Besselmann beim FuK -bei - Fuß -Kampf aegen
den unerhört drängenden und am Körper klebenden Fran -
zofen zurückweichen . Die zwölfte Runde brachte dann das
unerwartete Ende . Besselmann war durch den unerhört star -
ken Widerstand des Gegners am Ende seiner Kräfte und gab
den Kamps auf .

Großer Sprunglauf auf der Schwarzwald - Schanze
Starker Schneefall uwd Schneestürme verhinderten bereits

zum zweiten Mal den großen Sprunglauf auf der Schwarz -
wald - Schanze und die Weihe des Sckivarzwald -Skistadions
auf dem Fcldberg . Die Verantwortlichen hckben erneut ein
großes Springen ausgeschrieben , das nunmehr am Oster -
montag , dem 18 . April 1938 . mit der Stadion -
weihe zur Durchführung kommt . Am Ostersonntag . nach -
mittags um 14 .30 Uhr . findet ein Trainingsspringen statt , bei
dem unsere besten deutschen Springer bereits am Start sind.
Der Abend vereint die Sportler und ^ reunde des Weißen
Sport bei einem Kameradichaftsabend . Die Weihe des Sta -
dions findet am Ostermontag , vormittags 10.30 Uhr . statt .

Der Fußballer Rausch:

„Das war unsere einzige Rettung "

„Wohl selten wird ein Sportler de« uuumehr erfolgte »
Aufchlvß so stark empfiwde« wie die Fußballer Deutsch -
Oesterreichs . We«u es beim Fußballsport auch noch
einige wichtige Probleme — Professionalismus und Amateur
— zu lösen gibt , die gelöst werden , davon sind wir alle über-
zeugt , so hoffen wir , daß der Umbruch auch im Sportlebe «
Deutsch-Oesterreichs ein geregeltes Verhältnis schaffe» wird.
Der uuumehr eiufetzeude Spielbetried mit deutschen Vereine »
durste eiue weitere Steigeruug der deutschen Spielkultur zur
Folge haben. Die Zahl und das Könne« »«serer j ««aeu Fuß -
baller . das kann ich ruhig behaupte» , ist sehr groß. Wir wer-
de« nunmehr ", so schloß der Kapitän der früheren österrei-
chische » Nationalelf , „eine der größte « « udstärkste »
Fußballmächte der Welt ".

Am 10 . April keine Sportsonderzüge
Anläßlich des Wahltages , dem Bekenntnistag zum Groß »

deutschen Reich , am 10. April , werden von der Reichsbahn »
direktion in die Sportgebiete des Feldbergs keine Son »
bersportzüge gefahren werden .

Aus Anlaß des

Tages des Großdentschen Reiches
ist die Geschäftsstelle der

Badischen Presse
heute von 11 .30 Uhr an geschlossen .
Eilige Anzeigen für die Sonntag - und
Montag -Ausgabe können bis Samsiag -
bzw . Sonntagabend 7 Uhr in den Brief¬
kasten unserer Hauptgeschäftsstelle , Wald¬
straße 28 , eingeworfen oder telefonisch
über die Rufnummern 7355 , 7356 und 7499
aufgegeben werden .

Verlag der Badischen Presse.

Um die deutsche Schachmeisterschaft
findet vom 15. bis 24. April in Heilbronn das erst«
Zouen - Ausscheidungs - Turnier statt,- die beiden anderen Zo»
nenturniere werden vom Großdeutschen Schachbund an Psing -
sten durchgesührt , das zweite in Berlin , das dritte voraus -
sichtlich in Magdeburg .

Die badischen Schachfreunde werden diese 10 Tage mit
ganz besonderer Spannung nach Heilbronn sehen: denn zwei
ihrer Spitzenleute , Eisinger (Karlsruhe ) und Pelz er
( Freiburg/Brsg . ) sind mit dabei . Noch in aller Erinnerung
wird der dramatische Brust - an -Bruit - Kampf auf dem letzten
badischen Schachkongreß zu Villingen sein, gemeinsam gingen
sie bekanntlich durchs Ziel . Es wäre schön, wenn es unserem
Eisinger endlich beim dritten Versuch (Saarbrücken und Ham -
bürg ) gelingen würde , sich unter die drei Ersten zu plazieren ,
die dann Ende Juli in Bad Oeynhausen mit 13 anderen
Auserwählten um den höchsten Titel , den das deutsche Schach
zu vergeben hat , zum Kampfe antreten dürfen .

Eisinger und Pelzer werden es nicht leicht haben , die Be -
fetzung des Turniers ist denkbar hervorragend , allein drei
deutsche Meister werden ihnen das Leben schwer machen und
auch die übrigen Teilnehmer sind allererste Klasse. Tie end-
gültige Teilnehmerliste verzeichnet folgende Namen : Die
deutschen Meister Ernst (Gelsenkirchen ) , Kohler und Zollner
( München ) , die badischen Meister Eisinger und Pelzer , Dr .
Ludwig - Stuttgart ( Meister von Württemberg ) . Grosser -Auer -
bach (Meister von Sachsen ) , Dr . Meyer (Stadtprozelten ) , die
Mittelrheinmeister Bleutgen , Jäger und Steinkohl .

Bei diesem erlesenen Felde aus einen bestimmten Sieger
zu tippen , tu unmöglich : der Papierform nach müßten sich aber
auf einem der drei ersten Plätze die drei zuerst genannten
deutschen Meister befinden . E . I . D .
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Wir überfragen heute abend 8 Uhr , vor Beginn
der letzten Vorstellung , die Rede des Führers !

Lachen ist Trumpf !
Viktor de Kowa
in seiner Glanzrolle

der kleine Mann — ganz groß !
Ein Film voll mitreißender Komik !

Ein herrliches Ufa - Lustspiel mit

Gusti Huber
G.Alexander , H . v . Stolz , P .Hoffmann

Regie : R . A . Stemmle
2 Stunden befreiendes Lachen !

<$ > Ufa-Theater
Tägl . ab 4 .00 , 6 .10, 8 .30 , So . ab 2.00 Uhr

Heute Samstag 4 .00 , 5 .30 Uhr.
Letzte Vorstellung nach der Führerrede .

. . der beste Film , der bis
jetzt über den Atlantik zu
uns kam . .
schreibt „ Der Angriff " in Berlin .

MANUEL
DER SOHN DER MEERE

Ein Werk von dem die
ganze Welt begeistert ist !

MANUEL
Ein amerikanischer Groß¬
film in deutsch . Sprache mit

Spencer Tracy — F. Bartholomew
L. Barrymore — W. Douglas

MANUEL
Ein Film voll Atmosphäre , Kraft
u. Spannung,nach R . Kiplings be¬
rühmt . Roman „ Fischerjunge "

Jugendliche
zugelassenCapitol

Tägl . ab 4 .00 , 6 .10, 8 .30, So . ab 2 .00 Uhr
Heute Samstag nur 4 .30 Uhr.

letzte Vorstellung nach der Führerrede .

MW» Voranzeige ?
Internationales

Ringkampf -Turnier
um den Großen Preis des Colosseums 193 8 .
Beginn der Kämpfe Dienstag abends 8 . 30 Uhr .
Siehe Montag : Anschlagsäulen und Tageszeitungen .

Cafe ffiau—
Ratskeller

Samstag — Sonntag

Tanz im Grinzing
Photo -Apparate
aller Systeme repariert rasch und billig

PiepenöPinK, ™ ^ ;
36

aregenzer

Ostern beginnt
die neue Klassen - Lotterie !

Ein Gewinn macht nicht glücklich ,
aber er macht froh und beruhigt .
Besorgen Sie sich einen Q.sterhasen bei
Staatliche Lotterie Einnahme Karlsruhe
Kaiserallee 5 , Eing. Hans Sacbsstr.
Tel . 805 — Mühlb , Tor — Postsch . 29500

Heute nach 11 Uhr eine einmalige
JVacliIvorstellnng ?

mit dem unvergeßlichen Filmerlebnis Willy Fersts

mit : Paula Wessely , Adolf Wohlbrück
Diese einmalige Tonfilmdicfatung , nach dem Leben ge¬
zeichnet ist ein Kulturdokument des gesellschaftlichen
Lebens , eine leidenschaftl . Bejahung des Begriffes Liebe .
Preise : - .60 , -.80,1 .-, 1.20 . 1.50 / Vorverkauf hat begonnen

Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstraße 77 . Telefon 6283

r

Badisches
LlliatstHeatel

Samstag ,
den 9. April 1928 ,

Geschlossen

Cafe
Graner
Baum

Täglich
spielt
Wilh .

Millot
mit seiner

Tanz - Kapelle I

Schloß -Holel
Karlsruhe i. 8.

Tanz - Tee
nachm . 16 Uhr bis 18 .30 Uhr

Tanz - Kapelle 'M. almsheime f

Jeden
Sonntag -.

Bevor Sie sich zum Kauf einer ganz

besonders hochwertigen Kamera
entschließen , lassen Sie sich bei

Foto - Steger / Passage 38
die KINE - EXAKTA vorführen , eine Kamera , deren
vielerlei Vorzüge Ihnen imponieren werden . Lieferbar
mit Tessar , Sonnar , Xenar u . anderen Markenobjektiven

SEum ff lerkur
Kriegsstraße 96 , gegenüber der Markthalle

Heilte Samstag

Eröffnung
Empfehle meine reichhaltige Auswahl in
selbstgemachten Wurstwaren . - Ausschank
der beliebten Beckh- Exportbiere sowie
prima Weine.
Es ladet hierzu höflichst ein

Emil uiaffensctimidt . Küchenchef und Frau

Anzeigen in der „V . p .
Haben Erfolg !

J - tDodicn -
09er illonats - Raten

Damen-
mäntei
Kleider
fioftüme
Komplets

Blufcn u. Köcks

Herren-
Aniüge
mantel
fjofen

Ctagen - GefdiSft

Wer wird denn gleich den Apparaf zer¬
schlagen * wenn er anfängt unrein oder
verzerrt zu spielen ? Vielleicht sind nur
eine oder zwei abgenutzte Röhren zu er¬
neuern . Dann lassen Sie sich raten

rasch zum

-QxiüySokhr- ■ sch""
!
,n- -°«°«

KARL-FRIEDRICHSTR.18 - RUF67 «

Werbung schafft Arbeit !

Immobilien

im Bezirk Sinsheim , mit großem
Ladenlokal , Garten , Scheune etc.,
in guter Lage,

sehr » reiswert »« verkaufen .
Angebote unter Ä 32371 an die
Badische Presse .

Wodienend - oder
kleines BauernhSusdien

ruh . Lage, mögl . mit etwas Garten , zu
pachten oder kaufen gesucht. Angebote
« nter ZK. ZS0S an M* Badtfche Press «.

Schöner
Bauplatz

an fertiger Straße
im Weiherfeld zu
verkaufen . Offerten
unter Jt 32178 an
die Badische Presse .

Wir empfehlen :
Salami

Kinderwagen
beige, guterhalten ,
bill . zu verkaufen .

Daxlanderstr . 10.

RM .

125 gr -.18 -.15 - . 38 Mm Kinder - Bettstelle

Salami , ungarische 125 er - .48
( Eisen ) m . Matr .,
zu verkauf . Dörr ,

Bachstraße 79.

Motorräder
Triumph -

Ersatzteillager

riumpn - Schmitt
letzt Waldstr . 40 c
d . d . Amalienstraße

Ruf 5976

i schreiDtiscn
bereits neu ,

1 Schreibmaschine
AEG . , mit Tisch ,
1 Schrank , 3 Tische
versch . Größe , ver -
schied . Büroeinrich -

tungsgegenstände
sowie versch. Ein -

richtungSgegenst . f.
chem .- techn. Betrieb

zu verkaufen .
Schittzenstraße 26.

Dunkelgrauer erst¬
klassiger Matz- An¬
zug, prima Woll -
stosf , f . gr . mittl .
Fig . 35 M ; neuer
eleg. schwarz. Matz-
anzug , la Wollst .,
gleiche Figur , sowie
dunkler Anzug für
starke Figur bei

Bogel , Kaiseiallee
51a, Seitenbau xt .

Pianos
gebr ., kreuzsaitig ,

schön im Ton , ver -
kauft für
200, 280 , 320, 350,,«
usw . Teilzahlung
gestattet .

Pianohaus
Heinr . Müller

Schützenstrasje 8.

<5v /Utct &H Chnctvlcng . milder neua ^

GOLDQ PFEIL
S72lscAi

von

B LOS
Das Haus der guten Oeschenke

Kaiserstraße 104

Sonntag , den 10. bi MB . ,
Absahrt 13.30 Uhr , Kaiserftr . 172 .

Fahrt I :
In die blühende Bithlergegend .

Bühl — Affental — Eisental —
Neuweier — Fremersberg —
Baden -Baden — Karlsruhe

Fahrpreis mit Steuer MM 2.50
Fahrt 11 :

An die blühende Weinstraße .
Bergzabern — Schweigen —
Weimar — Schaidt — Kandel
— Karlsruhe .

Fahrpreis mit Steuer JIM 2.20
O m n i b u s- Reiseverkehr
Hannherz
Karlsruhe , Kaiserstr .172, Sct .1287/88

M -UereiRigung
Karlsruhe

Sämtliche Sänger treten heute abend
Ig. tO Uhr aus der Nordseite des Fried »
richsplatzes an . — Abmarsch zur Grotz-
kundgebung , anläßlich des Tages de »
Grobdeutschen Reiches auf dem Adolf-
Hitler -Platz 19.15 (nicht erst 19.45) Uhr.

Erscheinen ajller Sänger ist Pflicht .
Der Sängerkreisführer .

Schlafzimmer
Kaufgesuche
terh . Motorrad

bis 250 c.em zu
kaufen gesucht.

Angeb . u . Nr . 384g
an die Bad . Presse .

Gebrauchter
Kinder-Sporfwagen
fof, z. kaufen ges ,
Kaiserftr . 64, II . r .

Nur sehr gutes

kernglas
geg. sofortige Kasse
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 3854
an die Bad . Presse .

zweckmäßig in der Form ,
schön in der Linienführ¬
ung , gediegen in Material
u . Verarbeitung — Schlaf¬
zimmer , auf das Sie stoli
sein dürfen , finden Sie in
großer Auswahl u. sehr
preiswert im bekannten
Möbelausstattungshaus

zerueiatwurst 125 er *,.48 .45 - .38 Ii

StkotttHÜllet
dem großen Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Rastatt beim Krankenhaus
Ehestandsdarlehen - Kinderbeihilfe

Musterlager
Karlsruhe, Adlerstraße 33

217
Schlackwurst In Fettdarm 125er - . 48
DQrrfleiSCll , ohne Knochen 125gr - .30

125 er - .48
Sauerkraut 500 gr - .14

Sonderpreis !
Limburger , prima Qualität <2n\kT

B I H.- .12

Weu eingeführt :
Schichtkise (u/eißer Kose m . Rahmzusatz)
in hygien . uerp. cnurg ca 500 gr M . zg

Wir machen unsere Mitglieder darauf
aufmerksam , daß unsere Verteilungs
stellen heute Samstag , den 9 . April, von
8— II 1/» u. von 13 l/i — 18 Uhr geöffnet sind.

— Warenabgabe nur an Mitglieder —

KARLSRUHE
iiiiiiii

e .G .m . b .H .

Sie (tufMed u*ä Pfauu##* !
Das kann sie gut — immer fein Einnahmen

und Ausgaben in der Balance zu halten !

Und Lodix erlaubt ihr , mal einen Pfennig
mehr beiseite zu legen ! Denn Lodix ist so

sparsam im Verbrauch , so billig und schont
das Leder ganz anders . Schuhe halten noch
einmal solange , wenn man sie täglich putzt mit

JbdbCCrie '

Hergestellt in den bekannten SIDOL -W£RKEN

1



4 >

Badische Presse
54. Jahrgang

-> Günstige Entwicklung der Rheinschiffahrk
Anstieg »es Gesamtverkehrs auf sv Millionen Tonnen - Die Binnenschiffahrt floriert wieder

Eigener Bericht der Badischen Preise

Wie zu erwarten war , lassen die jetzt der Oesfentlichkeit
Lbergebenen Ziffern über den Rheinverkehr im Jahre 1937
erkennen , in welch beispiellosem Ausmatz sich die Wirtschafts -
läge im abgelaufenen Jahr verbessert hat . Der Rheinverkehr
hat von rund 7 2 Millionen Tonnen im Jahre 1936
auf fast 90 Millionen Tonnen ittt Jahre 1937
zugenommen . Die Steigerung beläuft sich also auf an -
nähernd 2 5 Prozent und ist öamit mehr als doppelt
so hoch als die Zunahme des Verkehrs zwi -
fchen den Jahren 19 3 5 auf 1936 . Auch der Verkehr
in dem seit Beendigung des Krieges besten Jahr 1929 wirf »
durch das Ergebnis des Jahres 1987 erheblich überboten . 1929
wurden nur rund 73 Millionen Tonnen erreicht gegen die
90 Millionen Tonnen im Jahre 1937 . Zwar hat der Rhein -
verkehr seit dem nationalen Umbruch im Jahre 1933 von Jahr
zu Jahr zugenommen . Der Anstieg war aber in keinem Zeit -
räum so stark wie im Jahre 1937 . Vom Jahre 1933 zum Jahre
1936 stieg der Verkehr nur um rund 11 Prozent an , vom
Jahre 1934 zum Jahre 1935 sogar nur um rund 6 Prozent .
Dagegen war allerdings öer Auftrieb zwischen dem Jahre
1933 und 1934 stärker . Er erreichte damals ein Ausmaß , ldas
der Steigerung zwischen 1936 und 1937 relativ nahekommt ,
nämlich 22 Prozent . Diese günstige Entwicklung im Jahre
1937 zeigt die gewaltige Bedeutung , die dem Rhein als der
größten deutschen Binnenwasserstraße zukommt . Sie gibt aber
auch eine Vorstellung von der Wirtschaftskraft , die hier im
Westen des Reiches um diesen Strom und seinen Verkehrs -
mätzigen Einfluß zusammengeballt ist .

Die günstige Entwicklung im Jahre 1937 hat bewirkt . Satz
Ate Erörterungen über die Notlage in der Binnenschiffahrt
in den Hintergrund treten konnten und es um die Pläne
zur Behebung der Notstände (Abwrackung bzw . Abeichung )
still geworden ist. Am stärksten zugenommen hat der Verkehr
auf dem N i e d e r r h e i n . Der Durchgangsverkehr bei E m -

merich weist « ine Steigerung um 27 Prozent auf und liegt
damit über dem Durchschnitt des gesamten Rheinverkehrs . In
den Duisburg -Ruhrorter Häsen sind 34 Prozent mehr Güter
umgeschlagen worden als im Jahre 1936 . Hier wiegelt sich das
gewaltige Ausmah der wirtschaftlichen Belebung des Ruhr -
gebietes wieder (Kohle und Eisen ). Die Erzansuhr ist in
Duisburg allein um fast 75 Prozent gestiegen , die Getreide -
anfuhr um 60 Prozent , die Holzanfuhr um 18 Prozent (Au -
gaben des Dr . Schleichert , Duisburg in den „Meinquellen " ) .

Wenn die Oberrheinhäfen . die naturgemäß nicht so stark in
den Massengüterumschlag einbezogen sind wie die Nieder -
rheinhäsen , auch nicht einen derartig starken Umschlagszuwachs
aufzuweisen haben , ist der Aufstieg in den Ober -
rheinhäsen doch ebenfalls sehr beträchtlich. Hier steht an
erster Stelle Ludwigshafen mit einer Steigerung von rund
4,6 auf ungefähr 5.4 Millionen Tonnen . Mannheim weist
eine Steigerung aus von 5,1 auf 5,6 Millionen Tonnen ,
Karlsruhe von 2,6 auf rund 2,9 Millionen Tonnen , Kehl
von rund 1,8 auf 2,1 Millionen Tonnen . Schwächer war der
Umschlagszuwachs in Straßburg , dort wurden statt 5,2
Millionen Tonnen im Jahre 1936 nicht ganz 5,4 Millionen
Tonnen im Jahre 1937 umgeschlagen . Bemerkenswert ist , daß
öer Straßburger Umschlag im >̂ahre 1935 sogar um eine Ge -
ringfügigkeit höher war als im Jahre 1937. Den stärksten
Zuwachs nicht nur am Oberrhein , sondern von allen Rhein -
Häfen überhaupt hatte Bafel zu verzeichnen , und zwar be-
trug der Gesamtverkehr in Basel fast 3 Millionen Tonnen .
Dabei ist der Verkehr auf dem Elsaß -Kanal mit etwa 1 Mil -
lion Tonnen fast unverändert geblieben , dageaen hat der Ver -
kehr auf dem offenen Rhein dank der günstigen Wasserver -
Hältnisse und des Fortschreitens der Stromregulierung von
rund 1,3 auf fast 2 Millionen Tonnen zugenommen .

Dr . Tröndle .

Pforzheim verwirklicht Millionenprojekt
Krankenhausneubau tn »er Schwarzwaldpsorte - Sn wenigen Tagen Baubeginn an öer Chirurgischen Klinik

Eigener Bericht der Badischen Press «

ks. Pforzheim , 9. April .
Die räumlichen Verhältnisse im Städtischen Krankenhaus

haben sich schon seit einer ganzen Reihe von Jahren als un -
zulänglich erwiesen . Immer dringender wurde die Erstellung
eines Neubaues . Es wurde ein neues Krankenhaus auf der
Wilferdinger Höhe geplant . Die Lage wäre ideal gewesen.
Auf luftiger Höhe , umgeben vom Rauschen des . Waldes , hät -
ten die Kranken in völliger Ruhe und gesunder Lust ihrer
Genesung entgegensehen können . Aber wie fo manches an -
öere Projekt , hat sich auch dieser Plan zerschlagen . Das Geld
fehlte zur Durchführung . Man mußte sich immer mehr einer
großzügigen Notlösung zuwenden . Als besonders dringlich
wurde der Neubau einer Chirurgischen Klinik in den
Vordergrund gestellt und nach einem geeigneten Bauplatz
Ausschau gehalten . Dieser wurde dann auch auf dem Platz
gefunden , auf dem das Mütter - und Säuglingsheim stand.

Nach der Machtübernahme und öer zunehmenden Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse wurde das Mütter - und Säug -
lingsheim niedergelegt . Es ist dies schon mehrere Jahre her .
Inzwischen wartete die Bevölkerung sehnsüchtig auf den Bau -
beginn . Doch hatten sich dem noch finanzielle Hindernisse in
den Weg gestellt . Nachdem aber Oberbürgermeister Kürz
in dieser Sache kürzlich in Berlin weilte , konnte alles dem
Plan Entgegenstehende beseitigt werden . Mit dem Neu -
bau der Chirurgischen Klinik wirö in den näch -
sten 14 Tagen begonnen . Die Klinik wird in jeder
Beziehung allen Anforderungen irgendwelcher Art gerecht
werden . Der Bau erfolgt nach dem neuesten Stand der medi -
zinischen Wissenschaft. Die Baukosten belaufen sich auf etwa
1,2 Millionen Mark . Das jetzige chirurgische Gebäude
wird niedergelegt . Die Stelle , wo sich jetzt ein roter Sand -
steinbau erhebt , wird in Zukunft Vorgärten zieren .

Die neue Klinik wird von einem grünen Kranz umgeben
sein . Auch der Neubau der Inneren Klinik wird in

Grünanlagen gebettet sein . Er wird an einem Berghang hin -
ter dem derzeitigen Krankenhaus erstehen . Mit dem Bau -
beginn dieser Klinik ist in ein bis zwei Jahren zu rechnen .
Der Kostenaufwand beträgt etwa 1,5 Millionen Mark .

Wenn nach öer Fertigstellung öer Chirurgischen Klinik die
Innere Klinik in Angriff genommen und vollendet sein wird ,
ist das Problem des Neubaues eines modernen Kranken -
Hauses in einer Weise erfolgt , die in der Großzügigkeit als
ein Werk wahrhaften Aufbaues , als glückliche Lösung eines
Problems bezeichnet werden muß .

Die Liste des Führers —
Die Männer aus Baden

Auf der Liste des Führers für die Reichstagswahl am
10. April 1938 befinden sich die folgenden Persönlichkeiten aus
Baden :

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner
Ministerpräsident Walter Köhler
Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Otto Wacker
Minister des Jnnern Karl P f l a n m e r
Stellvertretender Gauleiter Hermann Röhn
Obergebietsführer Friedhelm Kemper
Gauamtsleiter August Kram er
Ministerialrat Herbert Kraft ,
Gauobmann öer DAF . Dr . Reinhold Roth
Ga uamtsleiter Landesbauernführer Fritz Engler - Füß »

li n
Landwirt Franz Merk - Grafenhaufen (Schwarzwald )

Gauamtsleiter Robert Roth , Liedolsheim
Landwirt Albert Roth , Liedolsheim
Landwirt Ludwig H u b e r . Ibach über Oppenau (C nchtal )
Fritz Plattner - Karlsruhe
Fabrikbesitzer Dr . Albert H a cke ls b e r g e r - Oeflinge «

(Amt Säckingen )
SA .- Brigadeführer Willy Z i e g l e r - Heidelberg

Aus bewegtem Aerzen : llnser Ja !
Kommerzienrat Dr . Herma«« Röchliug-Völklwge «

Der Führer gab » »s Arbeit «nd Brot . Er schloß ««s zur
Volksgemeinschaft zusammen. Er fchnf die deutsche Wehr auf
der Erde» zu Wasser u« d in der Luft. Er errang nus die Frei ,
heit « ud den Schutz unserer Grenze« . Er stellte die Wirtschaft
im Bierjahresplan vor die größte» denkbare « Ausgabe« «nd
hob sie dad« rch z« ihrer wahren höchsten Pflicht. Zuletzt aber
hat er in genialster staatsmännischer Meisterschaft nnfere alte
Ostmark oh« e ei« Tropfe « Blutvergießen heimgeführt. Wir
da«ke« ihm durch unser Gelöbnis , ihm mit alle« «« sere«
Kräfte « zu dienen . Dieses Gelöbnis ist der Sin « «nseres Ja
am 10. April 1338 .

Der Osterhase bei bedürftigen Kindern
Mannheim beschenkt 250 Kinder - Glückliche Kinderaugen und frohe Elternherzen

M a « « h e i m : Am Donnerstag faild im Mann hei -
mer Rosengarten eine Osterfeier statt , die ganz beson-
öers im Zeichen von Frohsinn und Freude stand , denn die
Hauptgäste waren mehr als 250 Kinder bedürftiger
Eltern , sowie Kinder aus kinderreichen Familien .
Der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim hatte die klei-
nen Gäste eingeladen , um ihnen eine schöne Osterfeier zu be-
reiten und um sie zu beschenken.

Die Feier war umrahmt von musikalischen Darbietungen
des Städt . Streichorchesters unter seinem Dirigenten Albert
Wahl , sowie von den gemeinsam gesungenen Liedern „Der
Mai ist gekommen " und „Alle Vögel sind schon da". Ferner -
hin wirkte das städtische Damenterzett unter Leitung von
Henkel , Studierender der Hochschule für Musik und Thea -
ter Mannheim , mit . — Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand öie Begrüßungsansprache durch Oberbürgermeister

Vaöen empfängt auslandsdeutsche Volksgenossen
Die auslaudsdeutschen Volksgenosse« aus der Schweiz,

die am Sonntag in Sonderzüge « «ach de» badischen Grenz -
städten Waldshnt . Konstanz. Säckingen ««d Lörrach kommen,
« m dort Bekenntnis zu ihrem Volkstum und dem Führer
abzulegen , werden durch führende Männer vo« Partei
« «d Staat i« Baden i« eiudrncksvoller Weise empfange« . Bei
der Ankunft an de« Grenzzollstatione « werden sie durch die
znständige« Kreisleiter begrüßt. Mit Musik werde«
die anslandsdentschen Gäste von den Gliederungen der Be -
weguug und Abordnungen der Wehrmacht in die Städte ge-
leitet . I « W a l d s h « t spricht darauf zu ihueu Obergebiets -
fjjhrer Kemper, in Aonstauz Ju «e«mi«ifter Pslaumer ,
i« Säcki « ge « K«lt«sminister Dr . Wacker »nd i« Lör -
räch Staatsminister Schmitthenner . Gemeinsam marschiere»
ste am Nachmittag z« den Abstimmuugölokale « . Z«r feier¬
lichen Ausgestaltung des Tages werde» Sta « dkonzerte
beitrage «.

So wird der Tag des Bekenntnisses anch für unsere aus -
la» dsde» tsche» Volksgenossen während der we»ige» Stunden »
die sie auf deutschem Heimatbode» a» be» geschichtlichen Er-
eignisse» in Destschland »»mittelbar teilnehmen können, z«
einem seltene « Festtag .

Stürmischer Arbeitseinsatz im Marz
Der Monat März war in diesem Jahre in Südwestde«tsch -

lanö durch ei«e geradezu stürmische Belebung des Arbeitsein -
fatzes gekennzeichnet. Im ganze» weist die Statistik eine Ab-
»ahme der Arbeitslosenzahl nm 20 712 Personen a»s. Der
bisher niedrigste Stand an Arbeitslose « , der E«de September
vorigen Jahres 20 402 betrage» hatte, war Ende März «m
1401 «»terschritte« .

Die Gesamtzahl der Arbeitslose » , die bei de» Arbeitsam -
ter» i» Württemberg und Bade « vorgemerkt wäre », belief
sich Ende März auf 19 001 Personen (14 051 Männer »nd 4950
Frauen ) . Auf Württemberg und Hohenzoller« kamen 2536
Arbeitslose ( 1838 Männer «ud 698 Frauen ) nnd aus Baden
16 465 Arbeitlslose (12 213 Männer und 4252 Frauen ) . Die
Zahl der unterstützten Arbeitslosen wies im März eine Ab»
nähme « m 14 331 Haupt«nterstütz ««gsempfä«ger a« s . Der
Sta « d a« Unterstützte« der Reichsa«stalt war Ende März sol-
gender : i « Württemberg u« d Hohe«zoller« 1117, i« Bade «
10 323 .

Renninger . In kurzen , klaren Worten erinnerte öer Ober -
bürgermeister öie Jugenö daran , daß in diesem Jahr das
deutsche Volk anders wie in früheren Jahren in den Frühling
gehe und anders wie sonst das Osterfest begehe, denn es sei
der erste Frühling im großdeutschen Reich. „Eine große Sehn -
sucht", so führte Oberbürgermeister Renninger aus , „ist un -
serem Volke erfüllt worden . Ihr wißt , was es bedeutet , wenn
man einen sehnlichen Wunsch, einen großen brennenden Wunsch
gehabt hat , und wenn er dann in Erfüllung geht." Hell und
freudig klangen die Kinderstimmen in das Siegheil auf den
Führer ein , in das Siegheil aus Kindermund , eines der schön-
sten Dankesbekenntnisse , die das deutsche Volk dem Führer
darbringen kann . Und wiederum tönten öie Kinderstwnnen
hell auf zu öeu nationalen Weiheliedern .

Dann wurde ein Ostermärchenfpiel „Das Wunder -
ei" von Kindern des Wohlgeregenhortes und des Hortes und
Kindergartens Elfenstraße aufgeführt . Das Märchenspiel , das
großen Anklang fand , hatte eine Reihe von Kinderballett -
einlasen . Es verkörperte in 2 Akten und einer Einlage den
Gedanken der Tierliebe . Bäume , Sträucher unö Blumen hat -
ten Gestalt unö Sprache, ' Osterhasen , Marienkäfer unö Elfen
huschten und tanzten über öie Bühne . Das Märchenspiel war
eigens für diesen Zweck von Dr . Karl -Heinz Kikisch , Mann -
heim , verfaßt und von öen Damen Stiefel , Maas und Lop-
penowe in aufopfernder Kleinarbeit einstudiert worden .

Der Ausführung folgte die Befchenkung öer Kin -
öer . Ein jeöes erhielt ein Körbchen mit Ostersüßigkeiten unö
durfte sich außerdem noch ein schönes Geschenk nach eigenem
Gutdünken aus der Fülle des Bereitgehaltenen auswählen .

Die Feier stand so recht unter dem Grundsatz , daß öie Kin -
öer öer Reichtum einer Nation sind , unö daß es unsere Auf -
gäbe ist, ste zu hüten unö zu schützen unö ihnen Sonnenschein
in öen Alltag zu tragen . Diese Aufgabe ist dem Oberbürger -
meister öer Stadt Mannheim unö seinen Mitarbeitern wieder -
um einmal vollauf geglückt!

Das 4. Freiburger Musikfest Schubert gewidmet
Freibnrg i . Br . : Unter öer Gesamtleitung des stäö-

tischen Generalmusikdirektors Vondenhoff wirö vom 9. bis
17. Juli öas 4. Musikfest als Schubert -Fest stattfinden . Das
Programm sieht drei Kammermufikabenöe — darunter kinen
Liederabend — und drei Orchefter -Konzerte vor , darunter
die Aufführung der Es -Dur -Meffe.

Modefarben 1938 finden Sie bei D
Rud . Hugo

ietrich

a i
geU *

I

u
d

Her«
Rä¬
cher
Mis

öen
Mit
lxä=
der i

ge »

J
un«
ieb -
ritt
itite
Zeit
im-
zon
!en .
hre
nd :
•rn^ ,
her
ten
en . ,
jrt j

II

!>
er "
s -
ö .
5e
n

!N
n
it
ie
n

l-
t-
r



Alle wollen sie dabei sein
Mit Begeisterung gehen die Ausländsdeutschen in »er Schwei , zur Wahlurne

stimme» au » .Admiral Scheer ' ad
SeuZfche und Oesterreicher aus dem Zessin

Dozenten Akademie Heidelberg
t ^ lbrlberg ! 3n Anwesenheit des Leiters des Amtes

Wissenschaft im ReichserziehungSministerium , TtaatSministerDr . Wacker , fand in der Aula der Neuen Universität die
feierliche Eröffnung des 2. Jahrgangs (3 . Semester » der Do¬
zenten - Akademie statt .

Dem Arbeitsbericht schickte Rektor Professor Dr . ErnstÄrieck Glückwünsche an den anwesenden Geheimrat Pro -
fessor Tr . Wagen mann voraus , welcher vor wenigen Ta -
gen seinen 75. Geburtstag feiern konnte , sowie Grundlegendesüber die Bedeutung der Geschichte für die Hochschule und ihre
wissenschaftliche Arbeit . Anschließend gab Professor Arteckeinen Bericht über die Absicht und Arbeit der Heidelberger
Dozenten -Akademie . Als grundlegend betonte er die Erkennt -
nis , daß Zusammenhalt und Bewußtsein des gemeinsamen
Zieles in der Gemeinschaft der alten und jungen Dozenten
zur Gemeinschaft des wissenschaftlichen Dörfchens und Leh -
renS in allen fächern und Methoden führe . Die Dozenten -
Akademie sei ein erster Schritt auf dem Wege zur inneren
nationalsozialistischen Univerfitäts -Resorm . Nach Karl Michael
Komma 's Langsamem Marsch aus dem Konzert für Cembalo
(Renate Noll ) und Streichorchester , das uinter Leitung des
jungen sudetendeutfchen Tondichters Dr . Komma eindrucks¬
voll erklang , folgte der Vortrag von Dozent Tr . Kranz Böhmüber „Völkische Geisteögeschichte".

Am 3. Aull WMstätter Pferderennen
gg . W i l l st L t t : Am Sonntag nachmittag fand im „Adler "

hier die ordentliche Generalversammlung des Rennvereins
statt . Der von Borstand Karl Ferber erstattete Geschäfts -
bericht gaH ein anschauliches Bild der umfangreichen Arbeiten .Der Kassenbericht legte ein erfreuliches Zeugnis ab von der
guten Finanzlage des Vereins . Anschließend wurden lebhaste
Debatten geführt über die Ausgestaltung des diesjährigenRennens . Als Renntermin wurde dem Verein von der Ober -
sten Rennbehörde Sonntag , den 3. Juli , genehmigt . — Nach
eingehender Aussprache wurde beschlossen , wie üblich wieder
7 Rennen auszuschreiben und zwar : Ein landwirtschastlicheS
Trabfahren , ein Flachrennen für Unteroffiziere und Mann -
schalten der Wehrmacht und der Polizei , ein Jagdrennen kür
die ^ -Reiterstandarte . Ferner je ein großes Flach - und
rennen für Pferde aller « findet , und zum Abschluß als Preisder Grenzmark ein Flachrennen , welches Inländern vorbebal -
ten ist . Ta die Preise wiederum beträchtlich erhöbt werden
sonnten und insgesamt weit über 5000 Mark an Geld - und
Ehrenpreisen zur Verfügung stehen , dürfte der Anreiz zur
Beschickung der Rennen , durch die in Frage kommenden Renn -
ställe wesentlich größer geworden sein , zumal auch der dies -
jährige Renntag günstiger liegt als im Vorjahre . - und nichtmit anderen Rennen zusammenfällt .

*
k. Oberhause « (Bruchsal ) : Tie erste« Spargel wer -

den hier schon gestochen und jeden Tag zum Verkauf abge-
liefert .

Auf der deutschen Gesandtschaft in Bern und den beut -
fchen Konsulaten in der Schweiz ist ein von Tag zu Tag sich
steigernder Andrang von Abstimmungsberechtig -
t e n zu beobachten , die alle um die Ausstellung eines Stimm -
fcheines für die Volksabstimmung vom kommenden Sonntag
ersuchen. Obwohl die einzelnen Gliederungen der Partei und
die in bestimmten Schweizer Grenzorten wohnenden deut -
fchen Reichsbahn - und Zollbeamten geschlossen ihre Anmel -
dung zur Abstimmung eingereicht haben , die auch selbst die
Stimmscheine wieder unter die einzelnen Grupen verteilen ,
sind noch Taufende von Einzelpersonen abzufertigen . Es darf
nicht vergessen werden , daß zu den Reichsdeutschen nun auch
die bisherigen Oesterreicher als Volksgenossen hinzugekom -
men sind, die der Eingliederung ihrer Heimat in das Groß -
deutsche Reich mit besonderer Freude zustimmen . Die Zahl
von etwa 105 000 Deutschen , die in der Schweiz leben , erhöht
sich nun durch die Einbeziehung der ehemaligen Oesterreicher
auf etwa 142000.

Ueber die Zahl der ausgestellten Stimmscheine läßt sich
erst im Laufe des Sonntags ein genauer Ueberblick gewin -
nen . Es darf aber heute schon gesagt werden , daß die st a r k e
B e g e i st e r u n g bei den Ausländsdeutschen in der Schweiz
im Vergleich zur letzten Abstimmung von 1936 wohl zu einer
Verdoppelung der Stimmsch

'eine führen wirb . Die Zuteilung
der Wahlbezirke in den badischen Grenzorten zu bestimmten
Konsulärbezirken hat gegen früher einige Aenderungen er -
fahren , und das mit Recht , denn Vorarlberg gehört heute zum
Deutschen Reich und brennt darauf , möglichst viele Volks -
genossen bei sich zu empfangen . Deshalb fahren die Deut -
fchen in Graubünden mit dem Sonderzug nach
F e l d k i r ch , wo sich ihnen auch die Württemberg « aus dem
St . Gallischen Rheintal anschließen . St . Galler fahren auch
mit den Volksgenossen aus Rorschach, Romanshorn usw . mit
dem neuen Bodenseedampfer „Deutschland " nach B r e g e n z ,
ein Teil hat sich auch für Friedrichshafen angekündigt . Die
Thurgauer und Toggenburger gehen nach Konstanz , und
die zum Kanton Schaffhausen zählenden Orte entsenden ihre

Wahlberechtigten größtenteils nach Gottmadingen .
Selbstverständlich ist bei dieser Regelung dem einzelnen un -
benommen , dort feine Stimme abzugeben , wo er es gern
möchte. Die Deutschen und Oesterreicher im Tessin haben das
besondere Vergnügen , mit einem Sonderzug nach Genua zu
reisen und dort auf dem Kriegsschiff „Admiral
Scheer " ihre Stimme für Volk , Führer und Reich abzu -
geben .

Aus der Westschweiz, den Kantonen Genf . Waadt , Wallis ,
Neuenburg und Solothurn , treffen die Abstimmungsberech -
tigten auch in diesem Jahre wieder in Lörrach ein , teils
mit Sonderzug und teils mit Autoomnibussen . Auch der be -
kannte Kurort für Atmungsorgane Lysin schickt einen Om -
nibus mit Wahlberechtigten nach Lörrach , wo am Nachmittag
der Sonderzug aus Basel einläuft , der aus den Kantonen
Bafel -Stadt , Bafel - Land und weiteren Gebieten der Nord -
fchweiz die deutschen Volksgenossen zur Abstimmung heran -
bringt . Die Volksgenossen aus dem Kanton Bern mit dem
Gefandtschaftspersonal , aus dem Aargau , aus Glarus mit den
Kantonen Freiburg , Luzern und einigen Züricher Gebieten
stimmen in der T r o m p e t e r st a d t Säckingen ab, die
sich erstmals in größerem Umfange als AbstimmungSort der
Auslandsdeutschen eingerichtet hat . Waldshut wird auch dies -
mal wieder die Abstimmungsberechtigten aus dem Kanton
Zürich , Zug , Schwyz und Uris empfangen .

Allenthalben sind für die Ausländsdeutschen besondere
Wahllokale vorgesehen und getrennt für Reichsdeutsche
und ehemalige Oesterreicher . Ferner ist an den genannten
Plätzen ein Büro eingerichtet , wo für solche Auslandsdeutsche ,
die ohne Stimmschein über die Grenze kommen , auf Grund
des Reisepasses usw . noch ein solcher ausgestellt wird . Kranke
Volksgenossen werden aus der Schweiz per Auto geholt und
wieder heimgebracht . Die Benützung der Sonderzüge und
Schiffe , soweit sie von der Deutschen Reichsbahn bzw . der
Bodenseedampfschiffahrtsgefellschaft gestellt werden , ersolgt
kostenlos .

Vom Alain zum See /
Tödlicher Unfall am Kran

Wertheim a . M . : Auf der Baustelle der Staustufe
Steinbach bei Lohr riß während der Beförderung einer sehr
schweren Eifenlast das Drahtfeil eines Kranes gerade in dem
Augenblick , als sich der Vorarbeiter Thomas Niedermaier
aus dem nahen Mondfeld unter dem Drehkreis des Kranes
befand . Er wurde von der herabstürzenden Last so unglücklich
getroffen , daß er auf der Stelle tot war . Der tödlich Ver -
unglückte war etwa 30 Jahre alt und hinterläßt Frau und
zwei versorgungsbednrftige Kinder .

Achtung ! Betrügerischer Weinreisender :
Seit Oktober 1937 treibt sich der 36 Jahre alte Josef Eich -

ner aus Offenburg im Lande umher , sucht unberechtigt Be -
stellungen auf Weine für eine Firma in Mainz auf , läßt sich
Anzahlungen von 10 bis 20 MJl geben und liefert nichts .
Um Bestellungen zu erhalten , bietet er den Wein zu außer-
gewöhnlich billigen Preisen an . In letzter Zeit hielt er sich
in der Gegend von Waldshut auf . Er reist unter den Na -
men Karl Klein und Robert Kuhn . Eichner ist 1,65 Meter

Kein Tier war vor ihnen sicher
Midererauaetett vor Gericht - Sie muteten , »aß fast kein Wild mehr am Leven blieb

Freiburg i . Br . : Nachdem schon vor einigen Monaten
durch die Gerichte in Frciburg und Emmendingen einige
Wilderer aus Bahlingen abgeurteilt morden waren , standen
nun erneut wiederum vier Personen vor der Freiburger
Großen Strafkammer . Den Angeklagten wird neben fortge -
setzten Wilderns auch unerlaubter Waffenbesitz vorgeworfen .
Bei dem Hauptangeklagten Karl August Würstlin wurde
«in ganzes Lager von Waffen der verschiedensten Art ,
Wildfallen fTellereifen ) sowie reichlich Munition beschlag-
nahmt . Die Verhandlung ergab , daß dieser Angeklagte Wal -
fenhandel getrieben hat . Zwölf Zeugen berichteten über die
Freveltaten der Angeklagten , die kein Mittel scheuten, um das
Wild in der Gemarkung von Bahlingen am Kaisersiuhl zu
erlegen . So kam es . daß fast kein Stück Wild am Le¬
ben blieb und eine längere Schonzeit notwendig ist,
bis sich das Wild im Bahlinger Revier vermehrt und wieder
ein Jagdbestand vorhanden sein wird , der ernstliche Liebhaber
findet . Einer der Angeklagten sprach sogar noch während der
Verhandlung von dem Hauptkomvlizen als dem „I a g d -
Herrn " . Als der Angeklagte Wagner in UnterfuchnngS -
Haft faß . versuchte er durch aus dem Gesänanis herausge -
schmuggelte Briefe Zeugen zu beeinflussen . In den späten
Nachmittagsstunden des Donnerstag fällte das Gericht das
Urteil . Gegen Karl Auaust Würstlin wurde auf ein ^ abr acht
Monate Gefängnis , abzüglich sechs Monate Untersuch -
nngshait . gegen Georg Albert Würstlin au « drei Monate eine
Woche Gefängnis — durch Untersuchungshaft verbüßt —
und gegen Johann Friedrich Wagner auf zwei Jahre G e -
f ä n g n i S unter Anrechnung von sieben Monaten Unter -
suchungshaft erkannt , während Gustav Würstlin . der die ihm
zur Last gelegten Straftaten zimab , ohne Strafe davonkam ,
da das Verfahren weaen Verjährung und au ? Grnnd der
Amn -'>ie vom 7 . Auaust 1984 eingestellt werden mußte . Die

baben . soweit Berurteiluna erfolgte , auch die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Bon ter Aasnacht in »en Tod
Gefängnis für ei«e» grobfahrläsiigen Kraftfahrer

F reibnrq i . Br . : Am Fasnachtdienstag nahm der
25jährige Wilhelm Ehret aus Weisweil (Bei Emmendingen )
aus seinem Motorrad zwei Kameraden zu einer . .lustigen
Fahrt " mit . In angetrunkenem Znstand rasten die Drei in
wahnwitzigem Temoo durch die Ortschaften Weisweil und
» enzmgen . dnrch Allotria überall die Aufmerksamkeit auf sich

ziehend . Die Karnevalstollen besuchten auch die Wirtschaften
und sprachen reichlich dem Alkohol zu . was auch bei einer
späteren Btntprobe festgestellt wurde . Sie ließen sich aber
durch keinerlei Warnung von der geplanten „Todesfahrt " ab-
bringen , sondern riefen noch den Mahnern lachend zu : „Ter
Totengräber mutz auch etwas zu tun haben !" Tas Unglück
ließ nicht lange auf sich warten . Zwischen Kenzingen nnd
Weisweil verlor Wilhelm Ehret die Herrschaft über seine
Maschine und die drei „Mutigen " stürzten . Dabei erlitt der
25jährige Fritz Ehret aus Weisweil so schwere Verletzungen ,
daß er im Zusammenhang mit einer dazugekommenen Lun -
genentzündung ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
zwei Tage nach dem Unfall starb . Die Erste Große Straf -
kammer Freiburg , vor der sich Wilhelm Ehret nunmehr zu
verantworten hatte , sprach die beiden Soziussahrer ebenfalls
schuldig an dem Unalück und verurteilte den Motorradlenker
wegen grob fahrlässigen Verbaltens zu zwei Monaten Ge -
fängnis und den Kosten des Verfahrens .

Der Sohn als Brandstifter
Osterburken : Die Untersuchung der Eutstehungsur -

fache deS in der Nacht zum Sonntag hier ausgebrochenen
Großfeuers , dem vier Wohngebäude und drei Scheunen zum
Opfer sielen , hat ergeben , daß Brandstiftung vorliegt . Das
Feuer ist von dem 26 Jahre alten Sohlt des Landwirts Adolf
Volk (I ) gelegt worden , dem selbst Wohnhaus und Scheune
mit allem Mobiliar niedergebrannt sind.

Ausklärung eines Dopvelfelbstmordes
Gengenbach : Ende Januar war im Wald bei Gen -

genbach das Ehepaar Wollenbärger aus Magdeburg , das seit
einiger Zeit in Marbach in der Kirchenweinbergstratze wohnte ,
erhängt aufgefunden worden , ohne daß die Ursache dieses
Doppelselbstmordes klar lag . Die Kriminalpolizei hat nun
ermittelt , daß der Mann nicht Wollenbärger , sondern W o l l -
s ch l ä g e r heißt und seine richtige Ehefrau in Magdeburg
wohnt . Er hat diese verlassen und eine Verhältnis mit der
Witwe Wolle , geb. Schenk begonnen , die er als seine Frau
ausgab . Tas Paar dürfte aus Furcht vor Bestrafung wegen
der falschen Namensangabe und dem ungesetzlichen Zu -
fammenleben in den Tod gegangen sein.

groß , schlank, bartlos , hat blasses Gesicht, blonde Haare , blaue
Augen , trägt grauen Sportanzug lKnickerbockerhose) , braune
Weste mit Reißverschluß , gtaue Sportmütze und schwarze
.Halbschuhe. Es wird gebeten , bei weiterem Austreten des
Eichner sofort die Polizei oder Gendarmerie zu verständigen ,
damit seine Festnahme erfolgen kann .

*
Heidelberg : Kundgebung . Im vollbesetzten großen

Saal der Stadthalle sprachen am Donnerstag abend Kreis -
leiter Seiler , der Rektor der Universität Professor Tr . Krieck
und der Gaustudentenführer Tr . Oechsle zur Einigung Groß -
deutschlands im neuen Reich.

Langenalb lbei Pforzheim ) : sTödlicher Stnrz .) Am
Donnerstag stürzte hier die 77 Jahre alte Frau Luise Weber
von der Letter und zog sich dabei so schwere innere Verletznn -
gen zu, daß sie unmittelbar nach dem Unglück verstarb .

Baden - Baden : Todesfall . Im 76 . Lebensjahre ist hier
Prof . Leopold Armbruster gestorben , der aus Rippoldsau
stammte und als Bildhauer einen ausgezeichneten Ruf genoß .

Bühl : Ehrenbürger Dr . Dertinger f . Im hohen Alter
von SS Jahren ist Bühls Ehrenbürger , Medizinalrat Dr .
Bernhard Dertinger , gestorben . In Wittighauseu geboren ,
kam er als junger Arzt im Januar 1875 nach Bühl und ver -
waltete vom 1 . August 1884 an volle 34 Jahre hindurch bis
zum 1 . Dezember 1918 das Amt des Krankenhansarztes . Die
dankbare Stadtgemeinde Bühl verlieh Dr . Dertinger noch im
gleichen Jahre in Anerkennung seiner außerordentlichen
Dienste das Ehrenbürgerrecht . Im Jahre 1034 war es ihm
vergönnt , mit seiner noch lebenden Gattin Barbara , geb.
Schmich. das Fest der Diamantenen Hochzeit zu feiern .

Wolfach : Bon einem Kraftwagen ersaßt. Ein schwerer
Unfall ereignete sich in Gutach i . K . Beim Spielen versuchte
ein vierjähriges Mädchen plötzlich über die Straße zu fprin -
gen , wurde dabei von einem Kraftwagen erfaßt und zur Seite
geschleudert . Es erlitt eine so schwere Gehirnerschütterung ,
daß Lebensgefahr besteht.

Oberwolfach : Am Wundstarrkrampf verschieden ist
der 41jährige Fabrikarbeiter Wilhelm Hacker von hier , der
Ende März auf dem Heimweg ausgerutscht war und sich dabei
am Kopfe verletzt hatte .

s . - Hattingen sBez . Lörrach ) : Bewährter Weinfachman «
gestorben. Der hier ansässige Küfermeister Fritz Wenk starb
vor kurzem im Alter von 81 Jahren . Mit ihm ist ein tüch-
tiger Handwerksmeister , ein bewährter Weinfachmann und ein
Bewohner des MarkgräflerlandeS von kernigem Schlag da -
hingeschieden .

Wfewird das'WoHer ? I
Allmähliche Besserung - noch keine Besländigkett

Ans der Rückseite eines mächtigen , mit seinem Kern über
Westrußland liegenden Tiefdruckgebietes , sind frische Kalt -
luftmassen nach Süddeutschland gelangt . In ihrem Bereich
kommt eS zeitweise zu Bewölkung und vereinzelt auch zu
Niederschlägen . Im ganzen ist allmähliche Besserung zu er¬
warten , über deren Dauer noch keine sichere Aussage gemacht
werden kann .

Voraussichtliche Wittern «« bis Samstag abeud : Veränder -
liche Winde , zeitweise bewölkt , aber nur noch vereinzelt Nie¬
derschläge . Im ganzen Besserung nach kalter Nacht . Tagsüber
nur langsam ansteigende Temperaturen .

Für Sonntag : Vor allem im Norden zeitweise aufhei-
ternd , im Süden leichte Niederschläge möglich. Nur langsame
Erwärmung .

Rheiuwasserstände :
Waldshut 235 4 - 4
Rheinfelden 223 + 3
Breisach 109 — 2
Kehl 232 — 3
Karle ruhe -Maxau 377 — 5
Mannheim 269 — 8
Caub 175 — 1
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Volksgenosse Müller denkt sich was
Kleine Erkenntnisse großer Leistungen - Sine Betrachtung aus der Alltagsperspektive

Der Volksgenosse Müller ist einer von den 50 Millionen
Deutschen , die in diesen Wochen einen Wahlkampf in dem
Bewußtsein erlebten , daß das Reich Adolf Hitlers ein wir k-
l i ch e s Volksreich ist. Müller wird am 10. April in
sein Wahllokal gehen und seiner Wahlpflicht genügen . Er
nimmt diese Aufgabe ernst und sieht in der Abgabe seiner
Stimme mehr als eine Formsache . Das Bekenntnis zum
Führer kommt ihm aus heißem Herzen .

Seit dem 11 . März hat ihn die Welle der Begeisterung
so oft mitgerissen , daß es ihm fast zu lange erscheint, bis er
am Wahltag beweisen kann , daß er einer von den Millionen
Deutschen tft , die durch den Nationalsozialismus zu einem
gereiften politischen Verständnis gekommen sind. Ihn kann
so leicht keiner dumm machen, und wenn er sich « ach keines¬
falls zu denen rechnet , die ganz durchschauen, so weiß er doch
genug , um aus wirklicher Ueberzeugung sich zu der
Arbeit im Dritten Reich zu bekennen .

Volksgenosse Müller gehört zu denen , die von der Sta -
tistik nicht viel verstehen . Er rechnet nicht in Millionen und
Tausenden . Auf seiner Karlsruher Arbeitsstelle sind kaum
dreißig und in seiner Lohntüte schaut er nach den Pfennigen
ebenso wie nach den Sechsern und Fünfzigern , in denen er
rechnet . Aber Müller , der die politische Welt in seinem All -
tag zu sehen gelernt hat , und zwar so , daß er sich aus dem,
was er in ^Zeitungen liest oder in Reden hört , einen Vers
für sein tägliches Leben zu machen versucht , kam auch da -
hinter , daß ja gerade im Alltag die politischen Zusammen -
hänge viel anschaulicher werden . So hat er sich vorge -
nommen , die Augen jetzt besonders aufzumachen und sich bei
dem , was er so tagaus , tagein sieht, „etwas zu denken".

Kürzlich , bei der großen Sportpalastrede von Dr . Goeb -
vels hat er z. B . wieder allerlei Zahlen gehört . Heute
morgen , als er zur Arbeit ging , traf er einige von den Ar -
beitskameraden , die mit Kraft durch Freude fort waren .
Da dachte er , daß es doch allerhand ist, daß seit der Einrich -
tung der Kraft - durch- Freude -Reisen im Jahre 1934 schon über
eine Halbe Million deutscher Arbeiter ihren Urlaub auf See
verbracht haben . Er ist zwar noch nicht dabei gewesen , aber
er hat seinen bezahlten Urlaub im letzten Jahr in einem
kleinen bayerischen Dorf verbracht . Als er zurückkam und
begeistert davon erzählte , wußte er noch nicht, was er jetzt
weiß , daß nämlich über 20 Millionen deutsche Arbeiter schon
solche Reisen mitgemacht haben . Und Müller denkt , daß
allein durch Kraft durch Freude das Leben des deutschen Ar -
Deiters doch verdammt anders geworden ist. Wenn jetzt so
viel über das schöne Oesterreich geschrieben wird , ja hätte er
früher einmal hoffen können , etwas selbst davon sehen zu
können ?

Und was Dr . Goebbels von „Mutter und Kind " er -
Wählte , auch das hat er am eigenen Leibe verspürt . Sein
Junge hat im vorigen Jahr „eine Reise gemacht" , zwar nicht
weit , aber die Zeit in dem Kindergarten und Erholungsheim
der Karlsruher NSB . hat dem Jungen gut getan . Na , und
iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wie die ganze Stadt , ist auch die Außenfront der
„BP " - Geschäftsstelle ganz auf den Tag der
Wahl eingestellt . Transparent , Stimmparolen , Wahl¬
plakate und Girlanden weisen jeden Passanten auf
die Bedeutung des morgigen 10 . April hin .

Aufnahme : , O Schreiber

überhaupt wenn er von der Arbeit nach Haus« kommt, ob er
wohl sonst heute schon verheiratet wäre , wenn er damals
nicht das Ehestandsdarlehen bekommen hätte ? 878 000
Volksgenossen haben genau so wie er das Geld bekommen ,
das nach den Jahren der Arbeitslosigkeit , wo auch der letzte
Sparpfennig aufgebraucht war , eine unentbehrliche Hilfe war ,
wenn geheiratet werden sollte.

Volksgenosse Müller denkt sich was , und wenn er all die
Zahlen nicht behält , so hat er bestimmt das nicht vergessen ,
was er s e l b st in den letzten fünf Jahren erlebte . Arbeit
hat er mehr als genug , und bei seiner Arbeit , oder wenn er
sich sonst auch nur umsieht , kann er immer nur wieder fest -
stellen , daß es ganz anders in Deutschland aus -
sieht als in den Jahren , die viele so schnell
vergessen haben . Wir wollen uns von Müller ruhig
etwas mehr erzählen lassen, es lohnt sich und nebenbei zeigt

S

es , daß . wen man nur richtig hinschaut , die großen Zahlen
der Statistik , die ja einen Gesamtüberblick über das Leben
des Volkes geben , im kleinen unmittelbar wieder -
zufinden sind . Zahlen des Erfolges , Ergebnisse , die
uns alle stolz machen und den einzelnen glücklich gemacht
haben .

Die Vernsleinkogge in Karlsruhe / Ein Wunöerschiff
bereist die Welt

Zur bevorstehende » großen Berustemausftellung , die
am 13. April durch Ministerpräsident Köhler eröffnet
wird , ist gester « die berühmte Bernsteinkogge i» Karls -
ruhe eingetroffen . Wir bringe « heute ein Bild und ei«e
Schilderung dieses Wunderfchifses » das fast die ganze Welt
bereiste .

Es waren höchst sonderbare
Kriegsschiffe , die im Mittel -
alter die nördlichen Meere
kreuzten . Bauchig und schwer-
fällig lagen sie im Wasser , und
die kastellartigen , überreich
verzierten Aufbauten , die als
Standort der Bogenschützen
und Enterer dienten , verlie¬
he« diesen „Hansekoggen "
etwas Gespensterhaftes , so daß
allein der Anblick eines sol-
chen Seglers den Feind in
die Flucht jagen konnte . Vier -
hundert Jahre sind seitdem
verflossen , aber immer noch
raunt sich das Seemannsvolk
in schweren Sturmnächten
allerlei gruselige Geschichten
über diese „schwimmenden
Geisterschlösser " zusammen .

Vor fünf Jahren nun faßte
ein Meister der Staatlichen
Bernsteinmanufaktur in Kö-
nigsberg den Plan , ein sol-
ches Fahrzeug seiner Vorsah -
ren im kleinen wiedererstehen
zu ssafsen. So entstand in de«
Werkstätten der Manufaktur aus edlem Bernstein eine
Hansekogge in getreuer Nachbildung der alten Prunkschiffe ,
wie eS jetzt als ein Zeugnis handwerklicher Kunst des Drit -
ten Reiches für den deutschen Werkstoff Bernstein und für
deutsche Kulturstoffe in aller Welt wirbt . Das Bernstein -

schiff ist über einen Meter lang und hoch. Jede Einzelheit ist
aus Naturbernstetn gebildet ? die geblähten Segel , die schuß -
bereiten Kanonen , die selbst aus de« Luken im Heck sich
drohend auf den Angreifer richten . Man meint das Knarren
der Treppen vom geschäftigen Lauf zu vernehmen und die
alten Seemannslieder der Matrosen . Die Laternen am Heck
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über dem geschnitzten Zierat ragen hoch auf . Das Danziger
Wappen mit den beiden Löwen und dem Doppelkreuz strahlt
einen edle« Glanz aus , und alles ist aus Bernstein , dem
deutschen Gold der Samlandküfte . Der Wert des Schiffes
wird auf 40 000 Reichsmark geschätzt .

ftlich überStadt
Die Saarpfalz Staffel fuhr durch Baten

Empfang a« der «e«e« Rheinbrücke
Am Donnerstag um die Mittagsstunde traf die NSKK .-

Stafette des Gaues Saarpfalz , die die Treuebotschaft
ihres Gaues nach München und dann weiter nach Wien zum
Führer und Reichskanzler zu bringen hat , auf badischem Bo -
den ein . Auf der neuen Rheinbrücke hatte sich zur Be -
grlißung der saarpfälzischen NSKK .-Männer der Führer der
Motorstandarte 53 , Staffelführer Hampe , eingefunden .
Punkt 12.10 Uhr traf die Beiwagenmaschine , mit der die Bot -

Keule

TllgdesGrOeMenMtt !
Ganz Karlsruhe beteiligt fich
an den Massenkundgebungen !

schaft befördert wird , aus der badischen Rheinseite ein . Ter
Fahrer erstattete Meldung und nahm die Wünsche des Sias -
felführers für den weiteren Verlauf der Fahrt entgegen .

Nach einer Mittagspause in Karlsruhe setzte die saar -
pfälzische Staffel ihre Fahrt durch Baden fort . Vier Solo -
Maschinen der Motorstandarte 53 begleiteten sie bis Ulm , wo
die Gruppe Hochland dann die weitere Begleitung übernahm .

Am Vormittag war schon die NSKK . - Stafette des
Gaues Niederrhein durch badisches Gebiet gefahren .

Flieger des RSFK . nach Wien gestartet
Freitag vormittag g Uhr stiegen die von der Motorflug -

sportschule Karlsruhe an dem NSFK - Geschwaöerslug nach
Wien teilnehmenden Maschinen unter Führung des NSFK -
Standartenführers Pg . Seyband vom Karlsruher
Flughafen auf . Ihr nächstes Ziel ist Linz . In Wien tres -
sen sie dann mit den Teilnehmern der Gruppen 13 und 14
zusammen , um gemeinsam mit den österreichischen Kameraden
am Tag des Großdeutschen Reiches die Parole des Tages über

das herrliche österreichische Land zu tragen .

Rundfunkhören bis Montag mittag gebührenfrei
Der Präsident der Reichsrnndsnnkkammer teilt im Ein -

vernehmen mit dem Reichspostministerium mit . daß ab sofort
bis einschließlich Montag , den 11 . L 38, mittags 12 Uhr , das
Abhöre « der Kundgebungen der Reichsregiernng für alle
Runds « nkanlage « gebührenfrei ist . nm dadurch
allen Volksgenossen die Gelegenheit zu geben , die historische«
Ereignisse dnrch de« Rundfunk mitzuerleben .

Badisches Staatslheater heute geschlossen
Am heutigen Samstag bleibt das Staatstheater wegen des

Aufmarsches der Nation geschlossen .
Morgen Sonntag , 10 . April 1S38 , um 20 Uhr , Festvorstel -

lung „Fideli o"
, Oper von L. v . Beethoven , in der Jnsze -

nierung von Thür Himmighofen . In den Hauptpartien sind
beschäftigt : Vilma Fichtmüller , Else Blank , Theo Strack ,
Helmut Seilei . Franz Schuster , Adolf Schoepflin und Robert
Kiefer . Die musikalische Leitung hat Joseph Keilberth .

„ Konto Oesterreich1 "
Auch alle Reichsbankanstalten nehmen Spenden entgegen
Als Annahmestellen für Geldspenden zur Lindcruna der

Not im Lande Oesterreich gelte « auch neben den in der Reichs -
gruppe „Banken und Bankiers " zusammengeschlossene« Kre -
ditinstitute « , den Posticheckämtern nnd den Dienststellen der
NSB . alle Reichsbankanstalten . Geldspenden sind jeweils
aus „Konto O e st e r r e i ch " einzuzahlen .

Postschalter schließen heute um 18 Uhr
Heute Samstag , den 9. April , werden die sonst bis 19 Uhr

geöffneten Postschalter schon um 18 Uhr geschlossen .
Ferner finden am genannten Tage nur zwei Briefzu -
st e l l u n g e n statt , und zwar die erste wie gewöhnlich um
7 Uhr , öie zweite um 15.30 Uhr .

\

Bei Herzstörungen Hoftat V . Mayer 's
-. Herzkraft "

, das homöopathische Herz-
mittel. Flasche RM . 2.70 für 1 Woche.
In allen Apotheken . .

fiofrat D. Malier'; „fiecihcofl
"
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Kleinkunst im Rampenlicht

Der 10 . Avril — Erfüllung einer Dankespflicht
Ei « A«fr«f der große« evangelische« Verbände Teutschlands

Die großen evangelischen Verbände rufen mit folgendem« ufruf zur Erfüllung öer Wahlpflicht auf :
Eine Jahrhunderte lange Geschichte voll Leid und Tränen

yat zu jubelnder Erfüllung geführt . Mit diesem Seid durchJahrzehnte , des Liebesdienstes an den österreichischen Brü -
oern verbunden , sind die großen evangelischen Verbände , inderen Lager sich die gesamte deutsche evangelische Kirche inallen Schichten und Richtungen zusammenfiwdct . nun mit dem
ganzen großdeutschen Volk eins in Lobpreis Gotles und im
heißen Dank an den Führer , der Gottes Stunde und Auftragspürte und erfüllte . Wir brauchen unsere Mitglieder nicht an
ihre Dankesschuld am 10 . April zu mahnen : sie ist
selbstverständliches und stolzes Recht . Aber wir wollen diesen
Herzensgang öffentlich bekennen und zugleich dazu aufrufen ,das Gebot der Stunde für die deutsche evangelische Kirchenicht zu überhören . Wir bitten alle Verantwortlichen in
Kirche und Staat eindringlich , auch unter Opsern alles zutun , was zum gegenseitigen Verstehen und zum frieden füh-
ren kann . Ihm mit dem verstärkten Einsatz unserer als Ge-
meinschaftswerk der deutschen evangelischen Christenheit de-
währten Verbände zu dienen , sind wir alle Zeit bereit . Mögedem Geburtstag des Großdeutschen Reiches der Geburtstageiner innigen volksverbundenen überzeugungskräftigen evan -
gelischen Kirche Grof -deutschlands bald folgen .

Prof . D. Heinrich Bornkamm , Präsident des EvangelischenBundes .
Pastor Konstantin ftrid , Nrä « dent des Zentralausschusses

für die Innere Mission der deutschen evangelischen Kirche.
Prof . Dr . jur . Hans Gerber , Präsident des evangelischen

Vereins der Gustav - Adolf -Stiftnng .
Anerkennung kür treue Arbeit

Dem Schneider Wilhelm Friedrich Strteby i«
Karlsruhe , der auf eine 40jährige Tätigkeit bei der Färberei
Printz A .- G . hier zurückblicken konnte , ist vom Polizeipräsiden -
ten Dank und Anerkennung ausgesprochen und eine Ehren -
Urkunde des Bad . Staatsministeriums — Ministerpräsidenten
*- ausgehändigt worden .

»Tod dem Griesgram !" Unter dieser Devise segelt auch das
Aprilprogramm der beiden Karlsruher Kleinkunstbühnen
Löwenrachen und Regina . In beiden Häusern hat man es
durch eine vielseitige Mischung von echten Varietenummern
verstanden , ein solides , unterhaltsames Programm anszu -
ziehen , das jedem Besucher Freude macht.

Im Löwenrache«
kurbelt Rolf Flügger das Karussell der guten Laune an.
Er ätzt mit trockenem , zündendem Witz allen Griesgram weg,
ist ein scharfer Beobachter und hält der Mitwelt den Zerr -
spiegel ihrer Tugenden und Untugenden tapfer vor Augen .
Ein Mann mit Nerven stellt sich in Kolodjero vor , der
als mexikanischer Cowboy seine Treffsicherheit mit Messern ,
Tomahawks und als Kunstschütze an seiner Partnerin be -
weist. Ida Bauer , die vor Jahren hier am Badischen
Landestheater gastierte , ist die musikalische Zugnummer des
Programms . Mit ausgefeilter Technik , melodiösem Organ
und bezwingender Gestik trägt sie ihre Stimmungslieder vor ,
un ?> der reiche Beifall , den sie findet , ist wohl verdient . Akrr>'
batische Höhepunkte bringen die beiden Ferrys auf die
Bühne . Tänze » Gymnastik , alles sehr gelockert und gekonnt
hingelegt , und schließlich der Knalleffekt mit iet „lebenden
Puppe " zeugen von der körperlichen Gewandtheit und Durch -
trainiertheit der beiden Künstler . Viel Beifall erhalten auch
die »Zwei H e r b e r t i n i s "

, die einen prachtvollen Zahn -
kraft -Kombinations -Akt vorführen und auch sonst mit und
ohne Gerät allerhand Können ausweisen . Ein Künstler von
Format , der mit der Zunge und den Händen gleicherweise
»bezaubert ", ist B e d r a. Er scheint übernatürliche Kräfte zu

haben , wenn er Gläser herzaubert , mit Ringen produziert
oder Geld aus der Luft holt . Helmut G r e s s e r mit seinen
Solisten gibt in bekannter Meisterschaft dem Abend das mn -
sikalische Profil .

Im Kabarett Regina

feiert der Wiener Mutterwitz des Ansagers Wilfried Wil »
den Triumphe . Die geistreichen Einfälle strömen nur so
über seine gelenkige Zunge , so daß das Publikum rasch warm
wird . Ein reiches Talent schlummert in Heinz M ü h l b e r -
g e r , der die Kunstgattung des Clowns auf eine höhere Ebene
hebt . Auf der Geige , im Wortspiel und als Kunstmaler , der
auf Stichworte hin ganze Landschaften hinzaubert , zeigt er
eine erstaunliche Vielseitigkeit und Begabung . In Ruth
und Rita begrüßen wir alte Bekannte . Ihr tänzerisches
Können ist inzwischen noch geschliffener und durchdachter ge -
worden , so daß ihre Darbietungen , bereichert durch elegante
Kleider , eine wertvolle Ausweitung des Programms bedeu-
ten . Im Steptanz , EnglisH Waltz oder in Trachtentänzen
zeigen beide ein hervorragendes Finger - und Fußspitzen -
gefühl . Elli und Hans Bauer lassen ihre virtuose Jong -
leurknnst zu Ehren kommen . Mit Keulen , Ball , Reifen und
andern Utensilien verblüffen sie die Besucher und lassen don -
nernden Beifall hochprasseln , wenn ein gewagter Balanceakt
hoch auf der Stuhlpyramide das Ganze beschließt. Die Ka-
pelle Henry S ch ä f e r hat sich im Regina und bei den Be -
snchern schon Heimatrechte erworben, ' die vier Musiker bilden
ein harmonisches Quartett , das sich auf Klangeffekte versteht
und als P ^cogrammbegleitung wie als Tanzkapelle gut „auf
Draht ari .

Kelfl den Alten und Kranken am 10. April
Der Führer der Motorgruppe Südwest , Oberführer =

minger , richtet an alle Kraftwagenbesitzer folgenden AuK
ruf :

Deatsche Kraftfahrer !
Rar «och wenige Stunden trenne« « ns von dem großen ge-

schichtlichen Ereignis , da das gesamte deutsche Volk z« der
gewaltigen and historischen Tat des Führers seine Znstim-
maug erteilt . Groß -DentschlanÄ wird am 10. April 1938 der
Welt beweise« , daß es bedingungslos hinter seinem Führer
steht nnd ihm blind gehorche » «ad folge» wird.

Au E «ch, Kraftfahrer , liegt es , de« körperlich behinderte«,
kränkliche « nnd an Jahren älteren Volksgenosse« d«rch Zar -
verfüg «agstellu «g Eurer Kraftfahrzeuge die Möglichkeit z«
gebe« , ihr freudiges Beke«« t»is z« m Führer abz «lege« .

Ich darf daher alle Kraftwage « besitzer , befo«-
ders aber die Korpsangehörige « , auffordern , sich am So « «-
tag, dem 10. April 1988, mit ihrem Kraftwagen z «
diesem Ehrendienst zur Verfüg « « « za stelle «.

Meld ««g erfolgt a« die örtliche« Die « ststelle « des RSKK .,dere« verantwortliche Führer im Einvernehme « mit de«
Kreis , ««d Ortsgruppenleitern de« Einsatz regeln .

Rund um den Turmberg
Alles marschiert bei der Großknndgeb««a

Die Führer der Verbände und Vereine fordern in Be -
kanntmachungen ihre Mitglieder und Kameraden zur rest-losen Teilnahme am großen Appell am heutigen
Samstag abend auf . Ob Sport - ober Gesangvereine oder
Kriegerkameradschaften . alles bekennt sich in Durlach zurParole : „Ein Volk , ein Reich, ein Führer ".

Auszahlung der HybrideuentschLdigung
Am Montag und Dienstag zahlt die Stadtkasse die Ent -

schädigung für die Vernichtung der Hybridenanlagen an die
Beteiligten aus . Die Auszahlungstermine find einzuhalten .

Wiedersehensfeier der Trai « verschöbe «
Wegen der Wahl wurde die auf den 9. April in die Blume

angesetzte Wiedersehensfeier der ehem . Trainavteilung 14 auf
den 23. April verschoben.

Tagung der Feuerwehrabteiluug
Die Mitglieder der Sterbegeldvereinigung der Abteilung

Durlach der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe hielten die -
ser Tage im Rathaussaal ihre satzungsgemäße Hauptvev -
sammlung ab . Wehrführer Walther konnte unter den An -
wesenden auch Branddirektor Bull begrüßen .

Im Jahresbericht des Vorstandes wurde die vor Jahres -
frist vollzogene Auflösung der Kasse und die Uevertragnng
der Versicherung an die Karlsruher Lebensversicherung noch -
mals kurz behandelt . Die Abteilung Durlach der Freiwilligen

Feuerwehr Karlsruhe fand sich dann im gesamten zusammen ,
um den Tätigkeitsbericht entgegenzunehmen , den Wehrsührer
Walther erstattete . Die Abteilung zählt über 180 Mitglieder .
Drei der ältesten Kameraden gingen durch den Tod verloren .
Infolge Erreichung der Altersgrenze treten die Kameraden
Oberbrandmeister A . Schindel , Hauptbrandmeister H.
Rtttershoser und die Wehrmänner W . Kaiser und W.
Stein brunn zur Alters - bzw . Ehrenabteilung über . Ihnen
galt der Dank des Wehrsührers . Führer des zweiten Lösch-
zuges wurde an Stelle von Oberbrandmeister Schindel Ka-
merad Fritz Wendling . Namens der Stadtverwaltung
ehrte stellv. Bürgermeister Bull die Kameraden Schindel .
Kaiser und Steinbrunn für 30jährige treue Dienste
bei der Feuerwehr durch Ueberreichung eines Bildes des
Führers . Hauptbrandmeister Rittershofer war anläß -
lich der Herbstübung geehrt worden . Wehrführer Walt her
betonte in seinen Schlußworten , daß die Durlacher Wehr
jederzeit vorbildlich und treu ihre Dienste tun werde und sor-
derte die Kameraden auf , am 10. April ihre Pflicht zu tun .

Beim Ganentscheid zum Reichsberusswettkamvf
konnte Durlach mehrere Sieger und Siegerinnen stellen : Hil -
degard Knorr sBekleidung ) , Marta Fackler (freie Be¬
rufe ) , Erika Schroth lHausgehilfen ) , Elfriede Schöner
und Jakob Bartholt ( Eisen und Metall ) , Erich Böckle (Bau ) ,
August Horndach er (Banken ) , Rudi Höll und Richarü
A m m a n n ( freie Berufe ) , Richard D o r n e r (Leder ) . Diese
Gausieger aus Durlach werden sich in der nächsten Zeit in
Hamburg dem Reichsentscheid unterziehen .

Haltepunkt * Karlsruhe - Rbeinbrücke'
Anläßlich der feierlichen Einweihung der Karlsruher

Rheinbrücke am vergangenen Sonntag hat Reichsverkehrs -
minister Dr . Dorpmüller genehmigt , daß dem unmittel -
bar am Brückenkopf gelegenen Haltepunkt Karlsruhe -Maxau
der Eisenbahnlinie Karlsruhe —Winden —Landau künftig der
Name „Karlsruhe - Rheinbrücke " beigelegt wird .

Tages -Anzeiger
Samstag , de« 9. April 1938

Theater :
Badisches Staatstheat « : Geschlossen

Film :
Atlantik : „ Land der Liebe '
Capitol : „ Manuel "
Gloria : „ Die unruhigen Mädchen '
Kammer ' „ Zauber der Boheme "
Palt : „ 5 Millionen suchen einen Erben '

Rest : „ Tie unruhigen Mädchen "
Rheingold : „ Kameliendame " — Nach 23 Uhr „ Maskerade "
Schauburg : „ Walpurgisnacht "
Usa -Theater : „ Kleiner Mann ganz grob "

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kasfee Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : T .inz
Kaffee des Westens : Konzert und Tan ,

Verschiedenes :
Karlsruhe : Treffen 10.10 Uhr . Nordseite Friedrichsplatz »

«marsch 19.13 Uhr zum Adolf -Hitler -Platz

Tagesanzeigei Duzlach :
Skala : „ Frau Shlvelin "
Markgrafen : „ Matenzett "
Blumentasfee Turlach : Konzert und Tanz
Parchschlößle Turlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Schützenvereiu 1 : Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schieben auf dem Wand .
Musikverein Harmonie : Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal zur

,^ Irone " die Musikprobe statt .
Handharmonikaklut : Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lokal zur „ Rose "

die Musilprobe statt .
Musikverein Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr in der „ Linde " Probe .
Evang . Kircheilchor : Mittwoch abend Singstunde im Konsirmandensaal .
Zither , und Mandolinenverein : Lokal zum „ Grünen Baum " Mandolinen -

abteilung . Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und um
9 Uhr für die Aktiven statt .

Gesangverein „ Eintracht " : Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der Linde .
Gesangverein Frohsinn -Liederkranz : SamStag abend 8.S0 Uhr Singstunde

in der „ Krone " .

Di * Deutsche Arbeitsfront
fiteis waltung Karlsruhe / nt )., Cammftraßc 19

NSG. „Kraft durch Freude "
Sp - rtamt . Heute Samstag falle « sämtliche Kurf « auS .
Jiu -Jitsu . Kurse . Am 26. April 1938, 20.30 Uhr , beginnen wir in der

Kantschule ( Eingang Englerstrabe ) mit einem Jiu -Jitsu -Kurs .
Tennis . Nach Ostern beginnen wir mit Tenniskursen für Anfänger und

Fortgeschrittene .
Reichssportabzeichen -Atendkurse . Nach Ostern führen wir auch abends im

Hochschulstadton RetchSsportabzetchen -Kurse durch .

SMMllilMNW
Evangelischer Gottesdienst

Tonntag , den 10. April 193«
Stadtlirche : 9.30 Uhr Vikar Müller ,

mit hl . Abendmahl : 9.30 Uhr Christen ,
lehre in der kleinen Sakristei , Pfarrer
8ön >; 11. 16 Uhr Kindergottesdienst ,
Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8.Z0 Uhr Vikar Mül¬
ler : 9.45 Uhr Pfarrer Glatt , mit hl .
Abendmahl : 11.15 Uhr Kindergottes¬
dienst , Vikar Müller : S Uhr Vikar
Wedel .

Schloßkirche : 8.80 Uhr Kindergottes -
dienst . Vikar Schulz : >0 Uhr Pfarrer
MaNer -Ullmann , mit hl . Abendmahl :
8 Uhr Vikar Schulz .

Johanneskirche : 8 Uhr Vikar Kumps :
8.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strci -
tenbera : 9.30 Uhr Pfarrer Streiten -
heg : 11 Uhr Kindergottesdtenst . Vikar
Kumps : 6 Uhr Pfarrer Haub . mit hl .
Abendmahl . . .

Christuskirch « : 8 Uhr Vikar Hötzel :
10 Uhr Pfarrer Dr . Schilling : 11.15
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Hötzel

Markuskirche : 9 Uhr Christenlehre .
Pfarrer Seusert ( Entlassung des 2.
Jahrganges ) : 10 Uhr Pfarrer Seufert :
11.15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Mechtersheimer : 6 Uhr fällt aus .

Luiherkirche : 9.30 Uhr Psarrer WaS -
mer : 10.45 Uhr Christenlehre ( Ent -
lassung des 2. Jahrgangs ) , Pfarrer
Wasmer : 11.30 Uhr Christenlehre ( Ent¬

lassung des 2. Jahrgangs ) , Kirchenrat
Renner : S Uhr Vikar Menacher

MatthSuskirche : 10 Uhr Vikar Webel ;
11.15 Uhr Christenlehre ( Entlassung
des älteren Jahrgangs ) , Pfarrer
Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8.15
Uhr Vikar Glöckler : 0 .30 Uhr Vikar
Glöckler : 10.45 Uhr Christenlehre ( E » t -
lassung deS 2. Jahrgangs ) , Vikar
Glöckler : 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Glöckler .

Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar Kumps :
11 Uhr ' KindergotteSdienst , Psarrer
Dreher

Weiherfeld : 11 Uhr Kindergottes -
dienst in Beiertheim .

Städt . Krankenhaus : 10. 15 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
» urr : Abends 8 Uhr PassionSandacht ,
Pfarrer Kayser .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
fienstraße 10 : 10 Uhr Missionar Rus :
abends 8 Uhr Passionsandacht .

Turnhalle Darlanden : 9 Uhr Vikar
Weber : 11 Uhr KindergotteSdienst ,
Vikar Weber .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Vikar Weber .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Bikar Gegen -
heiiner : 11 Uhr KindergotteSdienst :
8 Uhr abendS Passionsandacht mit an -
schlickender Abendmahlsseier , Pfarrer
Sckulz .

Rintheim : 8.30 Uhr Christenlehre ,
Entlassung des Z. Jahrgangs und

Aufnahme der Neukonfirmierten . Pfr .
Fehn : 9.30 Uhr Pfarrer Fehn : 10.30
Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Fehn .

Eva » g. Eiadimission Karlsruh «.
Adlerktr 23

Sonntag : 3 Uht Bibelstunde —
Mittwoch ' 8 Uhr Bibelstunde . - Don
nerslag : 4 Uhr Frauenstunde .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle Littherplatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt .

Evangelische Freikirchen .
(Methodistenkirche )

Karlsruhe , Karlstr . 4»» : 9.30 Uhr
Predigtgottesdienst : 11 Uhr Sonntags -
schule .

Turlach , Auerstr . 20 : 9.30 Uhr Pre -
digt unv Abendmahl , Pred . Schwindt :
11 Uhr Sonntagsschule .

Grötzingen , Niddaplatz 1 : 9.45 Uhr
Pred . Kehrer : 11 Uhr Sonntagsschule .
Dienstag : 20 Uhr Bibelstunde .

IEvangelische Gemeinschaft )
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4 :

9.30 Uhr Prediger Mistele : 10.45 Uhr
Sonntagsschule : 9.30 Uhr Prediger
Frödlich .

Rintheim , Huttensir . 24 : 9.30 Uhr
Prediger Fröhlich : 13 Uhr Sonntags -
schule : 19.30 Ubr Konfirm andenfeier .

Knielingen , Neufeldstr . 4Z: 13 Uhr
Sonntaqsschule : 14.30 Uhr Prediger
Fröhlich .

Baptistengemeinde
Kaiserstr . 3» ( Emgang Fasanenstr . ) :

15 Uhr : Sonntagsschule : 18 Uhr Pre¬

digt : Prediger Pelludat . — Karfreitag :
10 Uhr Passionsfeier .

Erste Kirch - Christi . Wissenschafter
Kriegsstraße 84, Vortragssaal : 9.30

Uhr Gottesdienst : 10.45 Uhr Sonn -
tagSschule .
Neuapostolische Gemeinde Knielingen .

Sonntag : 9.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , de» 10. Aprill 193«.

St . Stephan : 5.15 Uhr hl . Messe , «
Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe und
hl . Kommunion . 8 Uhr deutsche Sing -
messe , 9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Palmweihe , Prozession u . livit . Hoch -
amt , 11.15 Betsingmesse , 18 Uhr Fa -
stenpredtgt u . Andacht mit Segen .

et . BonisatiuSkirche: 6 Uhr Früh -
messe , 7 Uhr Komm .-Messe , 8 Uhr
Singmesse m . Predigt , 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Palmwethe , Prozession
u , levtt . Hochamt , 11.15 Kindergottes -
dienst , 19 Uhr Fastenpredigt , Andacht
u . Segen .

Herz -Jesu -Kirche : 9.30 Uhr Hochamt
mit Palmweihe u . Passion .

St . Peter , u . Paulskirche : t Uhr
Frühmesse u . Betchtgelegenhett , 7 Ubr
hl . Komm .-Messe , 8 Uhr Mtlttärgottes -
dienst mit Predigt , 9 .30 Uhr seierliche
Palmweihe , Palmprozession u . Hoch -
amt , 11.15 Uhr KindergotteSdienst , lS
Uhr Fastenpredigt mit Kreuzwegand .
und Segen .

Städt . Krankenhaus : 8.30 Uhr Palm -
weihe . Singmesse mtt Passion .

St . Elisabeth : 8.30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse , Osterkommunion der
Männer , 9 .30 Uhr Palmweihe . Prozes .
sion , Hochamt mit Passion . 11.15 Uhr
KindergotteSdienst . 18 Uhr Fastenpred .,
Litanei , Segen .

Heilig -Geist -Kirche Taxlanden : 8.45
Uhr Komm .-Messe , 8 Uhr Frühmesse
mit Predigt , 9.30 Uhr Predigt und
Hochamt , . vor dem Amt Palmenweihe ,
8 Uhr Fastenpredigt mit SegenSand .

St . Cyriakus u . Laurentius Bulach :
8 Uhr hl . Komm . , 7 Uhr Frühmesse
mtt Monatsr . , 9 .30 Uhr Palmweihe ,
Palmprozession , Hochamt , 11 Uhr Kin >
dergottesdienst mit Predigt , 8 Uhr Fa -
stenpredigt mit Litanei und Segen .

St . Michaelskirch - Beiertheim : « Uhr
Wanderermesse , 7 Uhr Frühmesse mit
Osterkommunion , 8 Uhr Singmesse ,
9.30 Uhr Hochamt m . Palmenwethe , 11
Uhr KindergotteSdienst , 8 Uhr Fasten -
predigt mit Litanei und Segen .

St . FranziSkuskirche Weiherlcld -Dam .
Dierstorf : Osterkommunion , 8.30 Uhr
hl . Messe . 8 Uhr Singmesse , 9.30 Uhr
Palmwethe U. Hochamt , 18 Uhr Fa .
stenpredigt mit Segen .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen : 8.30
Uhr hl . Komm . , 8.30 Uhr Palmweihe
und Prozession u . Singmesse , Leidens -
« schichte nach Matth ., 19 Uhr Fasten -
Predigt .

St . Judas -Thaddäus -Kapelle Neu .
reut : 8.30 Uhr Palmenweihe u . Sing -
messe . »

St . Antoniuskapelle Egge » stein : 8.4»
bis 7.30 Uhr Gelegenheit zum Emp »
fang der hl . Sakramente , 10 Uhr Pal -
menweihe u. Singmesse , 18 Uhr Fasten -
an dacht . -

St . Theresienkapelle Linkenhelm :
stehe Eggenstein .

St , Konrad : 7 Uhr Frühmesse mit
Osterkommunion , S.Z0 Uhr Palmweihe
u . Hochamt .

Christlönig Karlsruhe -Rüppurr : 8.00
Uhr deutsche Singmesse mit Osterkam »
munion , 10 Uhr Palmweihe mit Pro »
zession u . deutsche Singmesse , 7.30 Uhr
Fastenpredtgt mit SegenSandacht .

St . Martinskirche Rinthkim : 7.80 Uhr
Frühmesse , Kommunion . 9.15 Uhr Hoch»
am » mit Palmweihe . 18 Uhr gasten »
predigt mit SegenSandacht .

St . Peter , u . Paul Durlach : 8.«
Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse
und Osterkommunion , 8.30 Uhr Palm ,
weihe , Passion , Hochamt und Öfter »
kommunwn , 10.30 Uhr Singmesse und
Passton , 18 Uhr Fastenpredigt , Andacht
und Segen .

Bruder -Konradskapelle Hohenwetters .
tach : 9 Uhr Palmweihe Gottesdienst ll .
Osterkommunion .

Heilig -Kreuz Grötzingen : 7.30 Uhr
Komm .-Messe , 9.30 Uhr Palmweihe ,
Proz . u . Amt • nu Passion , 18 Uhr
Kreuzwegandacht .

Allkatholische Kirchengemeinde
Auf - rst -hungskirche ( Hertzstrabe 31 :

10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt
und Abendmahlsfeier .
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Skommh.onw « ft - StAei

SS. Fortsetzung
Angela holte die vier bunten Steine aus der Tasche unö

hielt sie ihm dicht unter die Augen .
Er blickte daraus hinunter : „Was soll das ? Was ist das ?*

„Sinö dir die Steine nicht bekannt ?" fragte Angela .
„Steine ? Es sind Glasstücke — woher sollte ich sie kennen ?"

„Es sind Rubine und Smaragde ."

„So ? Danach sehen sie aber nicht aus ."
fanö sie in deinem Wagen . Georg Sinter ."

Er stutzt« : „Wie meinst du öas ?"

„Ulrich Egg ist mein Zeuge "
, antwortete Angela , „ ich fand

biete vier Steine vor ungefähr fünfzehn Minuten in deinem
Wagen , in öer Garage öes See -Hotels ."

Und sie erzählte hastig , wie sie das Packpapier gesunden
Habe. Sie setzte hinzu : „Es ist ganz klar , daß die Steine beim
Auswickeln öer Schale herausgefallen sind , daran ist gar nicht
Ku zweifeln ."

Sinter blickte Angela ein paar Sekunden in die Augen .
Er blieb ganz beherrscht . Dann begann er im Zimmer auf
un .?> ab zu wanöern , tief in Gedanken versunken . Eine steile
Falte stand ihm auf der Stirn .

Endlich blieb er vor Angela stehen und lächelte wieder in
seiner alten Art :

„Warum zweifelst du noch öaran , daß ich der Täter bin ?"

„Weil ich davon überzeugt bin , öatz man dir alles in den
Wa ^ en hineingeleot hat , um dich zu belasten ."

„Bravo !" rief Nina Eggerlin . Sie konnte sich nicht mehr
zurückhalten , ihre Augen leuchteten , sie war außer sich vor
Frende . „Bravo , Angela ! So ist es ! Und jetzt werben wir
den Menschen suchen, der es getan hat . Wir werden ihn schon
finden ."

Sinter musterte die beiöen Mäbchen und schüttelte den
Koos : „Ich verstehe euch nicht, ihr Kinder ! Wer sollte ein
Interesse daran haben , mich zu belasten ?"

„Jemanb . der mit dem Eingreifen der Polizei rechnete ,
mit einem sofortigen Eingreifen "

, antwortete Angela , „bedenk'

doch , man hätte sehr balö die Steine in Seinem Wagen ge -

«ophrtghl 84 larl -Dunker -verlag . ® etltn W «

fanden , und dadurch wäre die Sache für die Beamten erlebigt
gewesen . Ein sehr geschicktes Ablenkungsmanöver des Täters ."

Sinter zuckte bie Achseln : „Ihr wollt also auf keinen Fall
in mir den Dieb sehen ?"

„Nein "
, antwortete Nina und Angela wie aus einem

Munde .
Angela setzte noch hinzu : „Man durchschaut dich so leicht,

Geora Sinter . . ."

„Wie bitte ?"

Sinter lächelte breit .
Angela nickte ihm zu : „Ja , so ist es . Oder glaubst du viel -

leicht. ich würde das Motiv deiner heutigen Flucht nicht
erraten ?"

„Es war Feigheit ."

„Nein , feige bist du nicht." ,
„Was war es also ?"

„Du hattest boch eine Unterredung mit Margret , Georg ."

„Ja . die hatte ich."

„Sagte Margret dir nicht offen heraus , baß sie dich für
den Dieb hält ? Das gab den Ausschlag ."

„Woher weißt du es , Angi ?"

„Ich weiß es ."

„Weiter ?"

„Du faßtest den Entschluß , Margret für ihr .Nichtglauben '

zu bestrafen . Du wolltest sie demütigen . Dafür erschien dir
die Flucht das rechte Mittel . Nun konnte ja keiner mehr daran
zweifeln , daß du öer Dieb warst . Es war nichts anderes als
bas Spiel mit öem Feuer , das du so liebst ."

„Ja "
, jubelte Nina , „so war es , ich habe es auch gleich

gewußt ."
„So bist du nun einmal , Georg "

, sagte Angela , „das . was
in dir ist. kann man nicht ändern . Aber man muß dich manch¬
mal anschreien wie einen Schlafwandler , damit du wieder zu
Verstand kommst."

Sinter blickte sie an , durchdringend , eine ganze Weile .
Sein Lächeln war starr .

a

„Stehst du jetzt wieder auf der Erde ? Ist alles klar ?"

fragte Angela , „kein Nebel mehr ?"

Er antwortete ihr nicht.
„Reizt es dich nicht jetzt" , setzte Angela ihre Rede fort ,

„ben Mann endgültig festzunageln , der dich zum zweitenmal
so schwer belastet ?"

„Hm . . ."
Sinters seltsamer Blick huschte an Angela vorbei zu Ulrich

Egg hinüber . Der hatte sich in einen Sessel geworfen und
rauchte eine Zigarette : lächelnd sah er vor sich hin .

Plötzlich kam Sinter wie aus einem Traum hoch.
Es war so, als schüttle er etwas von seinen Schultern ab.
„Aha ", sagte Angela fröhlich , „der Schlafwandler wird

wach . Du stehst auf der Erde , Georg , du bist sehr sanft vom
Dach gefallen . Erkennst du deine Lage ?"

„Ja ."

„Ist eS bir jetzt klar , baß du bich uns anschließen mußt ?"

„Ja ."

„Wir brauchen einen Bundesgenossen . Komm mit uns
zurück nach Ringollshof !"

In diesem Augenblick hörten sie alle durch die offene Tür ,
wie das Telefon oben im Haufe läutete .

Nina zuckte ein wenig zusammen , aber Angela sagte :

„Das ist für mich. Ich sagte Kanzle , daß ich zu dir fahre ."

lForti ' etzuna folgt !

u
s

tler -
Na -
cher
,nis

den
Mit
Lrä-
öer i

lgen
ÖOIj
UlläJ
u|
f/

un -
ieb-
ritt
!ine
Zeit
im-
oon
ien.
hre
nd :

her
;en
en , |

j
la°

Zu Ostern Freude bereiten . . .
!

Kaffee
- Tee

Weine
sind immer beliebt !

Christian ftiempp , Karlsruhe
Telefon 168/169

ErMItlidi in einschl . Gesdiäften

Zu n Spielwaren

Ustergeschenken Korbwaren

geeignete Kinderwagen
in großer Auswahl bei

F.Ulllhelm Doering . Karlsruhe
Hauptgesch . s Zähringerstr . EckeRitlerstr . — Zweiggesch .: Kaiserstr . 193/95

Cslcrwiinschc

frir die musizierende Jugend ?

1 Blockflöte . . . Mk . 3 . SO
Schule dazu . . Mk . U.90

1 Trommel f. HJ, mit

1 Hohner -Harmonika
Klub I B . . . ab Mk. SO. SO
Schule dazu . . Mk. 1. 20

echtem Feli ab Mk. 12 .50 1 Cantulia -P. Acc. AI abMk .lOO .-
1 Fanfare für HJ . Mk. 19. 50 1 Neue Schallpl . ,Electrola ' 2 . 50

1 Neue Schallplatte „ Teielunken " Mk. 1.A0

Musikhaus FRITZ MÜLLERKaiserstr . 96

Sturmi -
In wenigen
Vagen Ist

Ostern !
Vergessen Sie deshalb nicht, für Ihre
großen u. kleinen Lieblinge etwas Süßes
mitzubringen . Die Auswahl in Osier -
Süßigkeiten ist wieder ganz groß bei

Chr. Spanagel
Kronenstraße 48
vorm . Ebersberger & Rees Kleinverkauf

erweckt Lust am Kaufen u . Schenken

Porzellan, Gisser , Bestecke
für den schönen Festtisch

Geschenke !ür Jungen u. madchen
zu den Emsegnungsfeieilichkeilen

Handtaschen , Schmuck
für die neue Frühjahrs - Bekleidung
finden Sie preiswert , gut und in großer

Auswahl im

Geschenkhaus
Ufohlschiegel

Kaiserstraße 173

Damen "Moden

E, MARKERT
Karlsruhe , Kaiserstraße 189

Beim Sinkaaf Jhter Frühjahre -Kleidung biile ich höflichst ,
sich mein reichhaltiges Gager in

Kostümen , Mänteln , Kleidern ,
Blusen , Röcken , Morgenröcken

anxasehen . Qule Beratung a . Beditnur .g sichere ich Jhnen zu

5E> u Cslevn
Schulmappen

Schulranzen
Damentaschen

Stadttaschen
Koffer

M ... Georg Doli w ;

Den schönen

Sind Sie nicht auch der Meinung -
daß gut « Geschenke auch immer
preiswert sind ? Und nie ennäuschen I
Gerade für Ostern habe ich eine De-
sondeis schöne u. glückt che Auswahl

Kaiserstr . 183 , Straftenbohnholtest . Herren »'«.

d

Kaufen Sie

Ihre

Oster -

Geschenke

rechtzeitig !

Osterhut
von

Otto Hummel
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

Möbel von Thome
4 »

KARLSRUHE , Herrenstraße Nr . 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant - sehr haltbar - und billig !

Ehestandsdar ehen I Kinderbeihilfe I

KECK-KOCH
* Kaiserstraße 82 , Fernspr . 397

Reichhaltige Auswahl : Schokoladehasen , Dessert, gefüllte
Eier - Spezialität Krokant -Eier, Geschenkpackungen

Schulranzen
für Mädel und Knaben in Großer
Auswahl und in allen Preislagen

neben Moninge?
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Badische Vresse Samstag , den 9 . April 1989

Eine Postkarte zur Volksabstimmung
Vom 8 . April an wer -den bei öen größeren Postämtern im

ganzen Reich — einschl. Land Oesterreich — Werbepostkarten
mit öer eingedruckten 6 Rps . - Donöermarke zur Volksabstim¬
mung zum Preise von 15 Rps . abgegeben . Die Karte ist vom
Neichsbibdberichterstatter öer NSDAP . . H . Hoffmann , heraus -
gegeben worden . Sie trägt auf der Rückseite die Abbildung
einer Landkarte von Großöeutschlaud . das Hoheitszeichen und
ein Bild des Führers nach Entwürfen von Prof . Richard
Klein , München . Die Auflage dieser postseitig vertriebenen
Werbepostkarten , die auch nach dem Ausland benutzt werden
können , wenn die erforderlichen Freimarken nachgeklebt wer -
den , ist beschränkt. Schriftliche Bestellungen sind n u r an
die Versandstelle in Berlin W 30 zu richten .

Em Deutsch Amerikaner zum t « . April
Ter Wahlbehörde in Karlsruhe ging dieser Tage von

einer deutsch - amerikauischen . hier wohnhaften Familie folgen -
des Schreiben zu :

„Indem wir als amerikanische Staats -Angehörige ,
deutscher Abkunft , am 10 . April keine Stimmberechtigung
haben , geben wir doch durch ein lautes „ Ja " unsere Zu -
stimmung . Heil Hitler , Jocob A. Schindel und Frau
Louise".
Wir freuen uns der Treuegesinnung zu unserem Führer ,

die hier so spontan zum Ausdruck kam.

Karlsruher Gerichtssaal
Unverbesserlicher Zuhälter

Wegen Zuhälterei und Erpressung stand vor der 3. Großen
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der 33 Jahre alte
ledige vorbestrafte Heinrich Kogelboom aus Sterkrade . Der
Angeklagte war am 7. April vorigen Jahres wegen seiner
zuhälterischen Beziehungen zu einer Dirne zu acht Monaten
Gefängnis , auf die zwei Monate Untersuchungshaft angerech -
net wurden , verurteilt worden . Am 7. Oktober 1936 wurde er
aus der Strafanstalt entlassen . Er begab sich alsbald wieder
zu der Dirne und nahm die Beziehungen zu ihr wieder auf .
Es wird ihm vorgeworfen , er habe sie durch Drohungen ge-
zwungen , das Verhältnis mit ihm fortzusetzen . Von Oktober
bis Februar nahm er wiederholt von der Dirne Geldbeträge
zur Bezahlung von Zechen und Schulden entgegen : insgesamt
handelte es sich nach den Angaben der Zeugin um etwa 200
Mark . Unter Freisprechung von der Anklage wegen Erpres -
snng verurteilte die Strafkammer den Angeklagten wegen
Zuhälterei zu einem Jahre Zuchthaus . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von zwei Jahren
aberkannt . Außerdem wurde die Zulässigkeit von Polizeiauf -
ficht ausgesprochen . Mildernde Umstände hat das Gericht ver -
sagt .

Kohlenöiebe am Rbemhafen
Wegen fortgesetzte » einfachen und erschwerten Diebstahls

saßen der 27 Jahre alte verheiratete Artur Beller und der

SSjährige verheiratete Artur Rastetter , beide aus Karlsruhe »
Taxlanden , auf der Anklagebank . Die Angeklagten entwen -
deten gemeinsam im Dezember an verschiedenen Abenden in
den Lagern von Kohlenfirmen am Rheinhasen vier Zentner
Briketts und vier Zentner Nußkohlen von den zum Abladen
bereitstehenden Waggons . Zum Teil haben sie die Umzäunung
ausgehängt , um in die Lager einzudringen . Beller hat bei
zwei weiteren Kohlenfirmen von den Waggons sechs Zentner
Kohlen entwendet , außerdem hat er bei einem Karlsruher
Industrieunternehmen , bei welchem er in Arbeit stand . Ein -
zelteile zu Oefen und Herden , sowie 18 Kilo Zinn gestohlen .
Die Strafabteilung des Amtsgerichts verurteilte Beller zu
fünf Monaten Gefängnis , abzüglich acht Wochen Unter -
snchungshaft, - gegen den Mitangeklagten Rastetter wurde eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten ausgesprochen , auf die
zwei Wochen Untersuchungshaft angerechnet wurden .

Antreue und Unterschlagung
Der 21 Jahre alte ledige Emil Hotz aus Baden -Baden

hatte in der Zeit von April 1936 bis Januar 1937 zum Nach-
teil einer gemeinnützigen Organisation in Baden - Baden ins -
gesamt 178 Mark unterschlagen mt& das Geld zu Anschasfnn-
gen für seine Braut und fein Kind verwandt . Das Karlsruher
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Untreue
und Unterschlagung zu zwei Monaten Gefängnis und SV Mark
Geldstrafe .

Kleine Unfälle vom Tage
Um 11.03 Uhr stießen an der Post - und Bahnhofstraße zwei

Personenkraftwagen zusammen . Personen wurden keine ver -
letzt. Es entstand Sachschaden im Werte von zirka 350 .— RM .

Um 12.45 Uhr stürzte in öer Georg - Friedrichstraße ein
Pferd der Firma Steffelin infolge eines Anfalles zu Boden .
Es sammelten sich eine große Menge Schaulustiger an . Der
Verkehr mußte auf eine halbe Stunde umgeleitet werden .
Das Tier wurde abtransportiert .

Im Schnellverfahren wurden zwei Personen vorgeführt ,
der eine wegen Trunkenheit , der andere wegen unerlaubten
Hausierens .

Halber Fahrpreis für Angehörige von Seeleuten
Aus den Reihen der Seeleute , besonders der Verheirateten ,

ist der Wunsch laut geworden , den Angehörigen zum Besuch
des Seemannes an Bord eine Fahrpreisermäßigung zu ge-
währen . Das Fachamt Energie -Verkehr -Verwaltung in der
DAF . hat diese Wünsche dem Reichsverkehrsministerium zu-
geleitet . Die Reichsbahn hat jetzt diesen Wünschen entsprochen
und mit Wirkung vom 1. April eine Fahrpreisermäßi -
g u n g für die Angehörigen von deutschen Seeleuten auf
Schiffen mit unregelmäßiger Fahrt eingeführt . Die Vergün -
stigung beträgt 50 Prozent auf den Personenz -ugfahrpreis . Die
Ermäßigung wird zur Fahrt zwischen dem Wohnort und dem
der Liegestelle des Schiffes nächstgelegenen Bahnhof gewährt ,
und zwar den Ehefrauen und ihren Kindern .

Amtliche Anzeigen
Vekannimathuns .

Nach der Vereinbarung über die Ein -
gemeindung von Durlach , Aue und
Hagsfeld müssen ab 1. April 1938 die
gewerblichen Schlachtungen im Schlacht -
Hof Karlsruhe vorgenommen , die Haus -
fchlachtungen können jedoch wie bisher
am Wohnsitz der Schlachtenden aus -
gesübrt werden . Hausschlachtungen sind
künftig jeweils zwei Tage vor der
Schlachtung wegen Erhebung der
Schlachtsteuer und Vornahme der
Fletsch - und Trichinenschau bei der
Verwaltungsstelle Durlach bzw . Ge -
meindesekretariat Hagsfeld anzumelden .

Karlsruhe , den 1. April 1838 .
Städt . Schlacht - und Viehhofamt

Karlsruhe .

Grundsteuer 1938 .
Die Grundsteuerbescheide für 1938

gehen den Pflichtigen in nächster Zeit
zu . Die bis zum Erhalt der neuen
Steuerbescheide fälligen Vorauszahlun -
gen auf Grund der seitherigen Grund ,
steuerbescheide sind nicht mehr an die
Finanzlasse , sondern von jetzt ab aus -
schliesslich an die Stadthauptkasse zu
leisten .

Stadthauptkasse Karlsruhe .

<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Aufgebot . Die Ehefrau des Oder -

rechnungsrats Waidler , Frida geb .
Ruhland in Karlsruhe , Hirschsttaße 98.
hat die Todeserklärung des am 21.
Mai 1871 in Hachhausen (Tauber ) ge -

borenen , zuletzt in Grötzingen wohn -
hast gewesenen Leopold Ruhland be -
antragt . An den Verschollenen ergeht
die Aufforderung , sich spätestens in
dem auf Mittwoch , den 25 . Mai 1938,
vormittags 9 Uhr , vor dem Amts -
gericht Karlsruhe -Durlach , Zimmer 28,
bestimmten Aufgebotstermin zu mel -
den , widrigenfalls seine Todeserklä -
rung erfolgen wird . Alle , welche Aus -
Innft über Leben oder Tod des Ver -
schollenen gcben können , werden auf -
gefordert , spätestens im Aufgebots -
termin dem Gericht Anzeige zu machen .

Karlsruhe -Durlach , 4. April 1938 .
Amtsgericht .

Offenburg
Vergebung von Teerarbeiten

Das Straßenamt Osseniurg vergibt
im öffentlichen Wettbewerb die Aus -

führung von wiederholten Oberflächen -
behandlungen auf den Reichsstraßen
und Landstraßen 1. Ordnung , u . zwar

a ) auf Reichsstraßen 37 Los - mit
218 020 qm ;

b ) auf Landstraßen 1. Ordnung 35
Lose mit 223 116 qm .

Die Vergebungsbedingungen liegen
auf dem Bauamt zur Einsicht auf :
Angebotsvordrucks werden daselbst ab .
gegeben .

Die Verdingungsverhandlung findet
am Montag , den 25 . April 1938, vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Bauamt
statt . Bis zu diesem Termin müssen
die ausgefüllten Angebote postfrei und
verschlossen ' mit der Aufschrift „ Teer -
arbeiten " beim Bauamt eingetroffen
lein . .

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Offenburg , den 6. April 1S3S.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen :

RS » olkswohlfahrt , Ortsgruppe »
Durlach Nord ttnb Süd .

Tag de» Grotzdeutschen Reiche » .

Die beiden Ortsgruppen der NSDAP
veranstalten am Vorabend des Wahl -

sonntags , am Samstag , 9. April , abdS .
7.3» Uhr eine große

Kundgebung .
Für die Mitarbeiter der NS -Vol » -

Wohlfahrt ist die Teilnahme an dieser
Kundgebung Ehrenpflicht .

Sammlung : abends 7 Uhr Bahnhofs -
platz . Die Mitarbeiterinnen begeben sich
direkt zum Kundgebungsplatz ( Sport -
platz an der Weingartenerstraße ) .

Durlach , 8. April 1S38.
NT -VoltswohIIahrt Nord u . Süd .

Balschbach : Zachmann .

FunfepFcgranim
vom IC . flpril

bis 13 . Ztopvil

Stuttgart
Sonntag , den 10. April :

6 .00 Blasmusik
7 .00 Orgelkonzert

7.30 Mozartmesse
8.15 „ Heitere Musik am

Morgen "
9.00 Deutschlands Jugend singt

unt spielt
9.45 „ Nun eilt herbei , Witz ,

heitre Laune "

ll .00 Stuttgart : „Das Lied der
Heimat "

13.00 „ Heitere Musik großer
Meister "

15.00 „ Am laufenden Band "

Berichte von der Abstim -

munfl
18.00 „ Ablösung Bot "

22 .00 Nachrichten

Montag , den II . April

» .00—6 .00 -Wien spiblt für das
Reich . Bekanntgabe der
letzten Wahlergebnisse

1.00 Morgenlied , Zeit . Wetter ,
landw . Nachrichten und

Gvmnastik
6.30 Frühkonzert

7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wasserstand , Wetterbericht

und Gymnastik
8.30 Morgenmusik

11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Das Montag -Mittagkon -

zert aus Stuttgart
13.00—13.15 Zeit , Nachrichten ,

Wetterbericht
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt !"

Dienstag , den 12. April

6 .00 Morgenlied , Zeit , Wetter ,
landw . Nachrichten und
Gvmnastik

6.30 Frühkonzert
7.00—7.10 Frühnachrichten

Mittwoch , den 13 . April

6 .00 Morgenlied , Zeit , Wetter ,
landw . Nachrichten und
Gymnastik

6 .30 Frühkonzert
7 .00—7.10 Frühnachrichten

8.00 Wasserstand , Wetter - und
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Morgenmusik
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender : Wetterbericht
12.00 Karlsruhe : Mittags -

konzert

8.00 Wasserstand , Wetter - und
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Morgenmusik
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert

13.00 Zeit , Nachrichten , Wetter
13.15 Karlsruhe : Mittags -

konzert ( Fortsetzung )
14.00 Musikalische Kurzweil
16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 „ Neues vom Nr -

Vogel aus der Jurazeit "

16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Die Fidel geschultert , den

Brummbaß gestimmt !
18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten : Kultur .

kalender
19.15 „ Stuttgart spielt auf !"

22 .15 Unterhaltungskonzert
Bekanntgabe von Abstim
mungsergebnissen

24.00—3.00 Unterhaltungsmusik
Wahlergebnisse

21 .00 „ La grotta azzurra "

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
und Sportbericht

22 .30 Max Reger
22 .45 Nachtmusik
24 .00 Nachtkonzert

18.00 „ Wir Frauen und
Buch "

18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten , Kultur .

kalender
19.15 Spanische Volksmusik
19.30 „ Emilia Galotti "

das 21 .00 Händel -Zvklus
22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter »

und Sportbericht
22.20 Politische Zeitungsschau

des drahtlosen Dienstes
22 .35 Unterhaltungskonzert
24 .00—1.00 Nachtkonzert

13.00 Zeit , Nachrichten , Wetter
13.15 Mittagskonzert ( Forts . )
14.00 „ Fröhliches Allerlei "

16.00 Nachmittagskonzert
18.00 „ Nun gehen wir mal zu

Hagenbeck . . . "
18.30 Griff ins Heute

18.45 Vorschau auf d. Deutsche
Turn - u . Sportfest 1938
in Breslau

19.00 Nachrichten , Kultur -
kalender

19.15 „ Bremsklötze weg !"

19.45 Enrico Caruso singt

20 .00 „ Stark gesüßte Sachen "

21 .00 Unterhaltungsmusik
22.00 Zeit , Nachrichten , Wetter -

und Sportbericht
23 .30 Unterhaltungsmusik
24 .00—2 .00 Nachtmusik

Deutschland -
sendet ?

Montag , de » 11 . April

8 .00 Glockenspiel , Morgenlied
Wetter , Schallplatten

6.30 Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9 .40 Kleine Turnstunde

10.00 Grundschulsunk : Prin -

Dienstag , de » 12. April

6.00 Glockenspiel , Morgenruf ,
Wetter , Schallplatten

6.30 Frühkonzert
7.00 Nachrichten

10 .00 Heiter und froh
10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterbericht

Sonntag , den 10. April
6.00 Blasmusik
7.00 Orgelkonzert
7.30 Mozart -Messe
8.15 Heitere Musik am Sonn -

zessin Hatzi mit der lan -
gen Nase

11.15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Schloßkonzert
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche

tag -Morgen
9.00 Deutschlands Jugend

singt und spielt !
9.45 „ Nun eilt herbei , SE

heitere Laune "

13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei von zwei bis drei !
15.00 Wetter - , Börsen - und

Marktberichte
15.15 Egon Kaiser spielt .
15.40 „ Mein Kind verträgt das

nicht . . " ; anschließ . Pro -
grammhinweise

11.00 Das Lied der Heimat
13.00 Heitere Musik großer

Meister
15.00 „ Am laufenden Band "

Bunte Musik

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 Aus dem Zeit -

geschehen
18.00 Tänzerische Musik
18.30 Meister Johann Dietz
19.00 Kernspruch . Kurznachrich -

ten und Wetterbericht
19.15 Stuttgart spielt auf !

11.30 Dreißig bunte Minuten :
Wetterbericht

12.0« Karlsruhe : Musik zum
Mittag

12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei von zwei bis drei !

15.00 Wetter - , Börsen - und

Mittwoch , den 13. April

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf ,
Wetter , Schallplatten

6.30 Frühkonzert
7 .00 Nachrichten

9 .40 Kleine Turnstunde
lO.Oo Heiter und froh
10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten :

Wetterbericht
12 .00 Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten

14.00 Allerlei von zwei bis drei !
15.00 Wetter - , Börsen - und

Marktberichte
15.15 Regimentsmärsche der

Berner Stadtmusik
15.45 Aus Schutthalden wird

nutzbares Land : Pro -
grammhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 Aus dem Zeit ,

geschehen
18.00 Großtonsilmzüge , Massen -

Veranstaltungen u . Frei -
lichtkino

18.15 Beethoven : Kreutzer .

Marktberichte
15.15 Eine kleine Tanzmusik
15.40 Ein KdF -Zug sährt an

die Ostsee : Programm -
hinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 „ Ich glaube , wir

kriegen ein Gewitter "

18.00 Gertrude Pitzinger sing !

Sonate
18.45 Das Deutsche Turn - und

Sportfest 1938
19.00 Kernspruch , Kurznachrich¬

ten und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Deutschlandecho
20 .15 Jndustrie -Schallplatten
21 .00 Turandot
21.30 Nachrichten
21.50 Turandot ( 2. Akt )
22 .35 Nachrichten
22.50 Turandot ( 3. Akt )
23 .30 Seewetterbericht
23.45—24.00 Jndustrie -Schallpl .

18.30 Olympia 1936 — im Film
18.55 Die Ahnentafel
19.00 Kernspruch , Kurznachrich .

ten und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Reiseberichte — Fremdi -

Gesichte
20.10 Zur Unterhaltung spielt
21.00—21.15 Deutschlandecho :

18.00 Großes Unterhaltung ^
konzert

22 .00 Nachrichten
22 .15 Unterhaltungskonzert
24 .00—3.00 Unterhaltungsmusik

21 .00 Deutschlandecho
21 .15 Raoul ' Koczalski spielt
22 .00 Tages -, Wetter - und

Sportnachrichten , Deutsch -
landecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23.00—24.00 Eugen Jabn spielt

Politische Zeitungsschau
22.00 Tages -, Wetter - und

Sportnachrichten : anschl .
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00 Beethoven : Klavierkonzert
23 .30—24.00 Orchesterwerke

Für Reparatur

und neue Ap

porote geh in 's

Spezlalhous

RADIO

Karlsruhe Tel . 5015

KAISER - ECKE AOLER..»».

Vadisches
Gtaatstheater

Spielplan vom 9. April bis 19 . April 1938

Samstag , 9 4. Geschloffen wegen de« Aufmarsches der Nation .

Sonntag , 10. 4. B 23 . Th .-Gem . 401—500. Festvorstellung : Fidelis , Oper von

Beethoven . 20 - 22 .30 (5,05 ) .

Montag , 11. 4. Geschlossene Vorstellung für die NSG . „ Kraft durch Freude ".
Abt . Kulturgemetnde . Die Frankfurter Weihnacht . Schauspiel von Wilhelm
von Scholz . 20 —23. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 12. 4. S 23 . Th .-Gem . 1— 100. « ro , der Schelm . Komische Oper
von Jakov Gotovac . 20 bis gegen 23 (5,05 )

Mittwoch , 13. 4. S. Sinfonie -Konzert (« ach. Konzert ) . Dirigent : Joseph Keil -

berth . 20—22 ( 1,35 —4,55 )

Donnerstag , 14. 4. ( Gründonnerstag ) D 22 (DonnerStagmiete ) . Th .-Gem .
1301—1400 . Erste Wiederholung . Kämpfer » » d Träumer . Schauspiel von
Walter G . Klucke . 20—22 .30 (4,55 )

Freitag , 15. 4. ( Karfreitag ) F 21 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1001—1100.
Parsifal . Ein Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner . 18—23.15 (5,75 )

Samstag , 16. 4. (Karsamstag ) C 22 . Th . -Gem . 601—700. Peer Gyn ». Dra -

matisches Gedicht von Henrik Ibsen . In freier Uebertragung für die

deutsche Bühne eingerichtet von Dietrich Eckart . Musik von Edward Grieg .
19—22.45 ( 5,05 )

Sonntag , 17. 4. (Ostersonnlag ) G 23 . Parsifal . Ein Bühnenweihfestspiel von

Richard Wagner . 18—23. 15 (5,75 )

Montag , 18. 4. (Ostermontag ) Nachmittags . 9 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige ( Sonntagnachmittags -Miete ) . Das Glöitchen des Eremiten .
Komische Oper von Malllart . 15. 15—18 ( 0,55 —3,25 )
Abends . Außer Miete . Th . -Gem . 1501— 1800. Frau Luna . Ausstattungs¬
operette von Bolten -Baeckers . Musik von Paul Lincke . Als Gäste : Maria
Hester -München , Karl Albrecht Streib -Augsburg , Hermine Ziegler -Berlin .
Gastinszenierung Kurt Erlich -Heidelberg . 20 bis gegen 23 (6,35 )

Dienstag , 19. 4. Geschlossene Vorstellung f . d . NSG . „ Kraft durch Freude " .
Abt . Kulturgemeinde . Zum Vorabend von des Führers Geburtstag .
Die Frankfurter . Weihnacht . Schauspiel von Wilhelm von Scholz . 20—23.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherungen und Sinfonie «

Konzerte werden bei der Tageskasse entgegengenommen .

V o r o e r k a n f s st e l l e n :
Werktag ? : Bad . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13.00 : 15.30- 18.00 Uhr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserflr . 96, Tel 388 : Auskuiiilsiielie
des Verkehrsvereiiis Kaisers !: . 187, Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Brunnerk
Kaiscrallee 29, Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48. Tel .
503 : in D » r ! a ch: Karl SchwierS Musikalienhandlung . ildolf -Sitler »
straße 51, Tel . 458, in Rüppurr ! R . Oppenländer . Papier , u . Rauch -
waren , vslendorfplatz 3, Tel . 3985 .

Sonntags : VadifcheS Staatstheater , Tel . 6288 lll — 13 Uhr ) .

Eine . Hohner "
von Frit ) Müller I

Jugendsehnsucht,Wunscherfüller ■
von Mk. 50.50 an ind . Koffer in der

Frilz Müller
- Teilzahlung (Kataloge )Kaiserstr . 96 , Telefon



VOLKSWIRTSCHAFT
Die kleinen Freuden des Alltags

Fl

Mit jedem Jahre spüren wir es deutlicher . Saß wir nicht
mehr so ängstlich wie in der Krisenzeit vor 1933 daraus be¬
dacht sein müssen , nur öas Allernotwendigste zum Lebens -
unterhalt zu kaufen . Alle jenen kleinen Genüsse des Alltags ,
die wir vor 1933 entbehrten , können wir uns öfter und reich-
licher wieöer leisten .

An Lisi und Wein fehlf 's nichl

Der Bier -, Wem - und Zchnapsoerbrauch weist ebenfalls
eine steigende Kurve auf . Vor allem unser Wein hat viele
neue Freunde gefunden . Rund 485 Millionen Liter haben tm
verflossenen Jahre den Weg zu den Gaumen der Durstigen
gefunden . Damit ist öer Weinverzehr schon fast doppelt so
hoch wie im letzten Jahr vor 1S33. Die Brauereien können
zwar solche Zunahme nicht aufweisen , jedoch ist auch der
Gerstensaft wieder mehr zur Geltung gelangt , denn der Aus -
schank von Bier erreichte mit 4,2 Milliarden Liter im vorigen
Jahr ebenfalls einen Rekord nach der Krise . Gegenüber 1S32
wurden immerhin rund 1 Milliarde Liter mehr getrunken .
Und schließlich ist auch der Branntweingenuh mit rd . 67 Mil¬
lionen Liter 1937 im Vergleich zu 40 Millionen Liter 1932
erheblich gestiegen .

Kaffee und Kuchen in Fülle da

Außerdem wurde mehr Kaffee getrunken und auch mehr
Kuchen gegessen. Die Kaffeegeschäfte haben nämlich im letz-
t«u Jahr nicht weniger als 1779 000 Doppelzentner gerösteten
Kaffee an die Hausfrauen verabreicht ? fünf Jahre früher
hatten die Hausfrauen aber nur 1038 000 Doppelzentner
Kaffee von ihrem schmalen Wirtschaftsgeld erstehen können .
Hier gilt ebenfalls die Regel , daß sich der Verbrauch von öen
billigsten Sorten zugunsten der besseren verlagert . Dazu
melden die Bäckereien , daß die Nachfrage nach Kuchen seit
1932 um fast die Hälfte größer geworden ist . Auch der Ge -
nuß von Schokolade hat um mehr als ein Drittel zugenom -
men .

Und wie sieht 's mii dem Fleisch ?

Der viel erörterte Fleischverbrauch hat auch nicht un -
beträchtlich zugenommen . Unser 67- Millionen -Volk hat im
vorigen Jahr nicht weniger als 62 368 000 Zentner Fleisch
verbraucht , das waren rd . 800 000 Zentner mehr als in den
Jahren 1932 und 1933 . Der Fleischverbrauch der deutschen
Familie , das sei hier nebenbei erwähnt , ist überdies wesent -
lich höher als der Verbrauch in vielen anderen Ländern .
Unser Pro -Kopf -Verbrauch beziffert sich nämlich auf 47 Kilo -
gramm , der französisch« Pro -Kopf -Verbrauch von Fleisch hin -
gegen nur auf 35 Kilogramm lalso nur rund drei Viertel ) .
Daneben gelangten 1337 außerdem 1661 000 Zcutölr See¬
fische auf den Tisch des deutschen Volkes . Auch das ist ein
gewaltiger Zuwachs gegenüber den Krisenfahren . Damals
5onnten wir uns nur 1100 000 Zentner Fische leisten .

So sieht die „Not in Deutschland ", von der die Auslands -
hetzpresse faselt , in Wirklichkeit aus .

Auch ein Spielchen kann man sich leisten

Unsere Spielkartenindustrie , die die Krise recht empfind -
lich und anhaltend gespürt hatte , erholt sich jetzt zusehends
von den schweren Schlägen jener Jahre , denn mit der all -
gemeinen wirtschaftlichen Besserung und der Sicherung der
Einkommen wächst die Daseinsfreude unseres 75- Millionen -
Volkes und damit auch wieder die Lust am Spiel . Im so-
eben abgelaufenen Jahr 1937/38 haben unsere Spielkarten -
Hersteller , es sind jetzt 15 an der Zahl , insgesamt 7230 000
Spiele abgesetzt und versteuert . Im Jahre 193« belief sich
der Absatz auf 6 950 000 Spiele und 1938/34 nur auf 6313 000.
In diesen fünf Jahren ist die Nachfrage nach Spielkarten also
um nahezu eine Million Spiele gewachsen.

Spielkartenabsatz :
1933/34 6 315 000 Spiele
1934/35 6 458 000 Spiele
1935/36 6 920 000 Spiele
1936/37 6 950 000 Spiele
1937/38 rund 7 250 000 Spiele

5 Besonders erfreulich ist , daß auch das Ausland wieder in

wachsendem Maße deutsche Kartenspiele kaust. Die Ausfuhr
unserer Fabriken war nämlich 1934/36 bis auf 395 000 « piele
zurückgegangen . Schon im folgenden Jahre hob sie sich wie-
der aus 502 000 , dann weiter auf 654 000 und neuerdings so-

gar bis auf rund 750 000 , also auf fast das Doppelte gegen -
über 1934/35 .

a
Se ^

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien fester , Renten ruhig

Villi » , 8 . Htttil . (Funkspruch ) Die Kauffreudigkeit der Bankenlundschaft ,
tle an Teilgebieten bereits gestern zu beobachten war , schien heute noch etwas

zugenommen zu haben . Jedenfalls waren namentlich die Großbanken ntii

besser gefüllten Orderbüchern an die Börfe gekommen . Da Angebot nur IN

bescheidenem Umfange zur Verfügung stand , traten fast auf der ganzen
Linie Kursbesserungen um Prozentbruchteile und vereinzelt auch darüber

hinaus ein . gm Verlaufe hielt die AnstiegSlendenz weiter an . Ganz be -

sondere Beachtung fanden heut - Lahmeyer , die unter Hinweis auf den »5-

Millionenau ' trug zum Ausbau des Kraftwerls der Arlberger In »werke AG .
starl gesucht waren , zunächst mit piuo -piuS . Borzelchen auf der Tafel «r -

schienen und schii- KIlch ä-/«»/. höher mit 135' /- angeschrieben wurden . Am

gleichen Marl ! waren sonst laum nennenswerte Veränderungen zu ver -

zeichnen . Versorgungswerte gewannen auf Anlageläufe ca . 0,12 —0,25 Proz .
Am Monianmarkl konnten Hoesch bei lebhafterem Bedarf um 1,12 Prozent
steigen . Ver . Stahlwerke , in denen zum ersten Kurs ca . 45 000 RM . um¬

gingen , erhöhten den Anfangsgewinn bo » ' /« sogleich ouf ' /< Prozent . Von
Braunkohlenwerten führten Ilse Genutzscheine mit plus 1,37 , Bubiag und
Leopoldgrube mit je plus Vi Prozent . Chemische Papiere lagen ziemlich
ruhig . Farben setzten Vi Prozent höher mit 160,37 ein und galten bald 1K0>/, .
Die schon gestern lebhaft beachteten Orenstein blieben auch heute gefragt :
zum ersten , um 0,37 Prozent höheren Kurs wechselten ca . 30 000 RM . den
Besitzer . Sonst sind no « Metallgefellschaft mit plus 1, Daimler . Bemberg .
Holelbetrieb und Allg Lotal und Kraft mit >e plus »/ . Prozent zu erwähnen .
Fest lagen Weiler Westd . Kaufhof , die bei einem auch hier ungewohnten
Ankangsumsatz von SS OVO RM . zunächst um 0,87 und dann sogleich weiter
um ca . 0,62 Prozent anzogen

Von variablen Renten ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 10 Pfg . aus
132,90 . Dagegen wurde die Umschuldungsanleihe wieder 5 Pfg . höher mit
LS,30 notiert .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin, 8. April. Funkspruch.» Am Geldmarkt wurde da» Angebot kurz-

fristiger Mittel wieder sofort weggenommen , was offenbar weiter Mi! der
Vorbereitung für die bevorstehende Anleihezeichnung zusammenhängt . Der
Blanlotagesgeldsa ? blieb aber mit 2V<—3*/» unverändert . Das kurz - und
mittelfristige Anlagegeschäft blieb ruhig , «her war etwas Angebot zu ver¬
zeichnen .

Der Privatdiskontsatz von 2.87«/, erfuhr keine Veränderung.
Im internationalen Devisenverkehr traten leine nennenswerten Berände-

rungen ein.
Baumwolle • x

Bremen, S. April. (Funkspruch .) Baumwolle-SchlutzkurS. American Midd -
ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,29 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 8. April , ( Fuulspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz stetig : April bis September
49*/« nom . Brief u . 4S»/> Geld : die Preise für Blei und Zink sind unverändert .

Berlin , 8. April , ( Funkspruch . » Metall -Notierungen . ( RM . per 100 Kg .)
Original -Hütten -Aluminium , SS— Sg>/, , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren (99' /. ) 137, Fein -Slber 37,10 —40,10 .

Förderung des Güterfernverkehrs

Dem Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen soll, wie der
Reichsverkehrsminist ^r in dem sogen. Sofortprogramm an -
gekündigt batte . in tarifarifcher Hinsicht eine arökere Be -
wequngsfreiheit gegeben werden . Dazu dienen die Ein -
führung der Tarifklassen E—G des deutschen Eisenbabngüter -
Verkehrs in den ReiÄskraftwaqentarif sowie die Einführung
aller für die deutschen Eisenbalmen geltenden Ausnahme -
tarise , die zur Entwicklung des Güterfernverkehrs erforder -
lich erscheinen , und endlich eine Neuregelung des Deckwaaen -
Zuschlages. Diese inzwischen ausgearbeiteten TarifänKerun -
gen sind soeben im Reichsverkebrsblatt . Ausgabe B Nr . 14.
vom 7. April 1938 veröffentlicht worden : sie sollen am 15. April
in Kraft treten .

500000 Opelwagen
seit der Machtübernahme

Eine » weitere » Beweis für de« wirtschaftliche» Ausschwu»«
seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler lieferte « am
Freitag die Öpel -Werke . Mit einem Festakt aau , beso«derer
Art verlieh in der große « Montagehalle der 5 0 0 00 0. Wage «
seit der Machtübernahme das Montageband . Gauleiter und
ReichWatthalter Spreuger «ahm de« Wage« , der dabe»
eisen Triumphbogen ans Tannengrün und mit de« Fahne «
des Dritten Reiches geschmückt dnrchfnhr . persönlich ab. Die
Werkscharen nnd die Belegschaft der Montagehalle wäre « *«
diesem Ereignis angetreten . Die anderen Arbeiter der Opel -
Werke hatte » sich vor dem Ehrenmal für die gefalle»?« Opel -
Arbeiter sa einem Betriebsappell versammelt .

Betriebssührer Dr . Fleischer verwies darauf , daß es
sich um ein Ereignis handle , das für das aanze deutsche Boll
bedeutsam sei . 500 000 Wagen , von deue« über ei« Fünftel
vom Ausland abgenommen worden sei . i« fünf Jahre « her¬
zustellen . fei eine Leistung , die einzig in E «ropa dastehe.
Gleichzeitig gab er bekannt , daß die Belegschaft der Ovel »
Werke seit dem t . Januar d . I . von r ««d 22 000 Arbeiter «
ans 2 6 0 0 0 Arbeiter erhöht worde « sei . Der heute «e«
eingestellte 26 000 . Arbeiter wurde da«« dem Ganleiter vor ,
gestellt .
Großer Erfolg der Schweiler Mustermesse

Basel : In der Schweizer Mustermesse ist der große
Kehraus bereits durchgeführt und die Messe 1938 hat endgül -
tig ihre Pforten geschlossen . Die Messeleitung bezeichnet auch
die diesjährige Schweizer Mustermesse als einen großen Er -
folg . Ueber 155 000 Eintrittskarten , wobei die Zahlen für
die Ausstellerkarten , Pressekarten usw . nicht mitgerechnet sind,
wurden verkauft . Im Auslandsdienst haben sich ca. 1500 In -
teressenten und eine Reihe weiterer Besucher aus 39 Staate »
gemeldet , von denen 18 außerhalb Europas liegen . Bom Aus -
land wurden vornehmlich Uhren , Maschinen , Werkzeuge ,
Textilien , technische und elektrische Apparate gefragt . Die
Schweizerischen Bundesbahnen beförderten in 180 Sonder »
zügen über 100 000 Besucher zur Mustermesse . Auch die Deut -
sche Reichsbahn und die elsässischen Bahnen weisen durch
die Messe gesteigerte Reisendenzahlen auf .

Weitere Reichsbankanstalten in Oesterreich
Nach einer Mitteilung des ReichSbankdirekioriumS hat die ReichSbank un

Lande Oesterreich außer der ReichSbankhauptstelle Wien Reichsbankanstalten
in Graz . Innsliruck , Klagenfurt und Salzburg eröffnet . In Bregenz und

Linz werden Reichsbankanstalten am 11. April , in Eisenstadt wird die Reichs -

bankcnstalt am 13. April eröffnet werden .

Kennziffer der Großhandelspreise
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den ManatSdurch -

schnitt März auf 105 .S ( 1913 gleich >00) : sie ist gegenüber dem Vormonat
( 105.7) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar .

fioffe 105.6 ( plus 0.3 v . H . ) . Kolonialwaren 9S.S (plus 0 2 v . H .) , industriell ?
Rohstoffe nnd Halbwaren 94 .4 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
126.0 ( unverändert .

Berliner Börse

< teuerg» >sch,Durchschnitt
«lltbesi »

Jndlistrieakiien

Akkumulatoren
A. E G
Asch Zellstoff
Bah . Motoren
3 . P . Bemberg
Berger Tiesbau
Bekula
Berl. Maschinen
Braunkohl. Brk
Bremer Wolle
BuderuS
Chari , Wasser
Chem Heyden
Conti. Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt Linoleum
Dt . Telefon

7 4. 8. 4.

132 .9

24? .2
120 .5
142 .4
157 . 1
148 .9
156 .0
162 .5
150 .0

5182 .!
119
112 .0
150 .1
213 .0
148 .5
156 .7
122 .0
|142 .0
178 .0

132 .8

243 .5
121 .7
143 .0
157 .4
150 .0
156 .0
162 .5
151 .5
183 .0
119 .1
112 .1
Ii- 0 .1
216 .0
14 ^ .7
156 .0
124 .0
122 .5
142 .1/liö
140 .0

5l .Waff . il .Mnn
Dt. Eifenhandel
Chr. Dierig
Dorim. Union
Eintracht Brk
Eisenbahn Bk
El. Lieferung
El S « leIIen
©f. Sicht. Kruft
Engelhardt
ä . G Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges. f . -I . Ulli ,
Goldschmidt Th
Hamb , El. W.
Harb, Gummi
Harpen« Berg
Voesch
Holzmann
Hotclbeiriebe
Ilse Borgbau
do , Genub
Gebr , Jungh
Kall Chemie
Kali Aschers!
Klöckner
Kolswerke
Lahmeyer

I 7 . 4
194 .5

>157 .5
1191 .0
175 .2' l69 .0
195 .0
125 .0
145 .5
84 .7

159 .6
146 .0
143 .:
151 .:
149 .1
152 .2
173 .0
114 .0
163 .5

96 .2
162 .0
146 .0

109.5
120 .7

8 4
194 .5
157 .5
192 .0
?12 .0
176 .5
170 .0
124 .6
146 .0
85 .7

160 .5
146 .5144 .7
151 .0
149 .0
152 .1
173 .0
115 .4
164 .7

98 .5
163 .v
136 .5
124 .7
154 .5

B 121 .1
161 .0 |160 .2
129 .0 l : i .7

Laurabüite
Leovoidgrube
Mannesman»
ManSkeld Bera
Mar 'hiiite
Metallgel
Nieder !, Kohle
Orenstein
Rhein Braunk
do . Elekir .
Rheinstahf
Rh .-W Eiektr
Rheinmetall
RiiigerSwerke
Salzdetfurth
Schi . Sl .-Gas
Schub , Salzer
Schuckert Co
Schultheis!
Siem. HalSke
Stöhr Kammg
Stoibers . Zint
Südd. Zucker
Thür . Gas
Berein , Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels .
Westd Kaufh
Westeregeln ,
tfell Wuldhos
Otavi Minen

7. 4. S. 4.
- 19 .0- 133 .0

U7 .0
150 .5117 .7

144.0 145 .0
174 .9 174 .9
115 .9 116 .5
? ? ? .0
130 .0
147 . 5
125 .4
im
167.0
147 .9
152 .0' 85,r
. 00 .1
209 .!_
142 .2

217 ,
141
110 . 4

.5

232 .5
130 .0
148 .5

147 .9
152 .0
185 .0
101 .4
203 .2
143 .2

95 .1
217 .0
111 .2

104 .4
109 .2
151 .2
27 .2

105 .5
110 .2
161 .5

267

Kassakurse
Festverzinsliche
5 Reichsani . 27
4'/, " Schatz 35
4 ReichSanI . 34
Bounganieihe
4V« Preuben 28
« - Schaß 31 II
4-/, ' Schatz 34
4Vi • Schatz 36
4</i Baden 27
8'/t Bayrrn 27
«>/. R 'Post 34 I
4>/. » 'Post 35 I

101 .9
99 ./
99 .5

13 7
109 .6

gnduiirieakiie »
AugSb Nllrnb
Bergmann St
Berl Gub, Hui
Berlhold Meli
Bet . Monier
» raunlchiv .Ind .

100 .5
100 .0
100 .0
ii .0 .7
100 .8

138 .0
146 .2

87 .7
164 .0
148 .6

Brem Besigh ,
Brown Boveri
IG Chem . voll

■ 50»/, bez
Ch . Grünau
Cb .^ nd .Gclicnl

- Albert
Conc . Bera
Li . Kabel
Dieria
Dorim All S «.
Düren Metall
Tyckerhoss
Dvn . Rodel
Enzing. Union
Gebhard Co
Gritzner -Kavler
Grün Billinger
Hackeihal
Hochliekbau
Huifchenreu :»«
Jakoblen
Kahla Porz .
« . H .

~
. Rnort

139 .1

159 .0
139 .2
111 .5

178 .2

84 .0
1250
156 .0

49 .0
272 .0
142 .5
105 .5

95 .0
159 .6

KtipperSbllliv
Lindes Eis
Mez A .-G
Raironzelle
Neckarwelke
Phönix Brk
Rasauin Farbe
Reicheil M
Reinecker
Rheinfeiden
Rh .-W , Kalk
Riebeck Monlan
3 . D . Riedel
Roddergrube
Rolenlhai
Sachienwerk
Sächs . Webst
Sachiieben
« arotti
Schering K
Schieiv Defries
Schi Bg Beulh
Schi . Porti . Zm
SchSffkrhos

186 .7
146 .7
119 .5
47 .2

173 .0
172 .5
136 .0
115 .0
127 .0
110 .5

132 C
187 .0
124 .0

153 .5
119 .4
143 .5
1190^

SiegerSd . SB
Siemens Glas
Sinnet AG
Stern« Maa»
Stock & Co
Bollwerk Geb ,
lack Schuh
THSri . Lei
Thür . EI . Gaz
Triumphw.
Tuch Aachen
Unionch,« er . Spielkariei' Böhier St .« er . Dl . Nickel
Ber. Glanzfloff' Har, gem.• Met . Halle• Schim . 3 .Ler Ultramarin
Likioriawerk
Wanderer
Witzner Met
Zettz-Jk»n

146 .4
13 ^.0
104 .2
1,3 .7
129 .9

114 .0
103 . 2

172 .9

65 .7
143 .7
109 .0
1/3 .0
113 .7
144 .5

Frankfurter Börse
Siadinnfcitcn

4' /f Baden Gold
VI , Berlin Gold
4' /t Darmst . G
4' /> Dresden ®
4V, Frankf . G
4' /- Heidelb . K
A' lt LndwigSh
4' /- Mainz . Gold
4>/> Mannh G

dio
4>/- Piorzh G

dio ,
4' /» Birmas . G
4>/,B .-Baden Goid

Bd . Komm . Vbelil
«>/, Pfddr Gr , üfl I
4V» " Gr . 2» II
4T/s * Gr 30 III
4>/, Golvanl Gr 8V
4'/. Ar . 26 A - D

Pfandbriefe
Psälz. Hyp . BanI
«>/. Gpfbr 24 . 25 . ?«

* 27 R
2—8

4' /. ' 29 R
4'/, " 27 R
4' / » • 27 R
5' /, - Cinu 0

13— 17
21- 25
11- 12
10

flni

Rhein . Hop . -Bont
4'/j Gpfbr. R.
Vit
4V»
4V|
4-/.
4'/,
4'/,
4'/,
5'/. Liau
4'/, G.

R . 18—25
R. 26—30
R. 51- 34
R. 35—3»
« . 10- 15
R. 17
« . 12. 13

. Pfdbr .
Komm . R . 4

Sachwerlanleihe »

4' /, B .»Baden Hole
4 Franks, Pf . G
5 Gr . Kr . M 'hei «
6 Südd . Feftwertb .

99 .0

100 .0
100 .0
100 .0
99 .7
99 .7

101 .0
101 .0
1 . 1 .0
101 .0
101 .0
101 .5

17.0

Aildlisirteakilen
Adi . Gebr .
A E .G .
« schaff . Zell ' !
Bd .Mafch . Dur >
Bav . Brauh , Pf
Bay . Spiegelgi
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Boveri
BuderuS
Cem Seideib .
Daimier-Ben »
Dl . ErdSl
Dl . Gold Silber
Di . Linoleum

Beriag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm
Eichb . W . Br.
Ei Lieferung
EI Lichi Kra »
Enz . Unlonw
Elchweiler Bg
Ekiing. Masch
Faber & Schi
Fahr Gebr
NG Farben
Feinm. Ielie ,
Fellen Guille
Franks . Hof
^ effürel
Goidschmidi
Gritzner -Kavle ,
Gkrali MBA
Grün Biilinae,
Hafenmühi
Haid > Nen
Hanf . Flirten
Harpener
Hochlief AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
Junghan »
Kai« AscherSI .
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Kolb Schüle
Kons. Braun
Lahmeyer
Laurahütt «

77.0
.20 .!:

100 .0
74.0

114 .0

7 . 4. , 8 . 4

78.0
121 .7

100 .0
74 .0

114 .0

149 .2
141 .6
250 .0
179.0
108 .0
117 .0
124 .7

167.7
16 . .0105.0
143.6
80 .0

150 .5
1487
49.2

153 .0
107 .5

163 .5
100 .0
123 .7
109-0

108 .0
117 .0
125 .5
14a .ö
1 *5.0
116 .0
114 .0
1/0 .0160 .
iüo .o
144.5

150 .7
14Ö .7

4Ö .6

153 .0
10/ .0

100 .0
1 ^4.2
i.09.0
120 .7

137 .5

138 .2
19.0

Lech Elekkr .
Lok . Krauh
Löwenbräu
Lndw . Aki .-Br

" Walzenmüh
Mainkraltw
Mannesmann
ManSseid
Meiallges ,Mt , AG Freii
Miag
MömiS Ma.
Mol , Darmst
Neckarwerke
Odw . Harist
Pfäi, . Mübie' Prefihef«
Rhein BraunI' Elekira St .- Bor,
Rheinmühle
Rheinflahi
Rixbeck Montan
Roeder Gebr
RülgtrSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schiinck Co
Schr . Siemvel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Woiff

Sinaieo Deim
Sinner AG
Südd. Zucker
TelluS Berg
Thür Sieker
Ber , Di . Oelf' Faß Kassel
Ber . Gianzstoif' Siahiw' Sirohst ,
« oigi Häifner
Bolihom
Westeregeln
Würii , Elekir
Wulle -Bräu
Zells ».Waldh .Si
gellst Memel

Bankwerte

ADCA
Bad . Baal

7. 4 . 8. 4 .

1140 114 .0
137 5 138 .0' 92 .2 192 .2
1in <- 110 .0
145 0 145 .0

98 .0
117 .0 117 .5

144 .5 145 .0
110 .0 110 .5

134 .0 _
117 .5 117 .5
11/5 116 . ?
154 .0 154 .0
163 .0 163 .0
163 .5 163 .5

130 .5 130 .5
123 .7

147 .7 147 .7
113 5 113 .2
10/ .5 107 .5
107 .0 157 .5

150 .0 150 .0
J18 0 118 .0

165 .0
122 5 122 .5
121,5 122 .2

21/7
-

m 130 .0
120 .0

135 .5 136 .0

1107 111 .2
126 .2 128 .0

108 5
113 ? 113 -5

77.0 77 .0
150 ./ 151 .5

104,5 104 .7
121 .0 —

Brauftank
Bavr Hypotd
Bcrl .Hnndelig.
DD -BanI
Dresdner
Frankfurl" Hypoth
Cur.. Intern
Mein . Hypoth
Pfäiz . Hypoth
ReichSbanf
Rhein. Hypoi »
Würiibg Bk

7. 4 .

130 .0
105 .9
129 .6
126 .7
11« .6
i & 5
120 .0
113 .5
198 .2
151 .5
113 .5

8. 4.

130.5
105 .5
129.5
121 .2
118 .6
105 .0
121 .0
120 .7
113 .5
198 .5
151 .7
113 .5

Berlehr » wer »e
Bad . AG für
Bad , Rheins »
ReichSb . Bz ,
Sapag

-Nordd , Lloyd
Baliim Ohio

verflchernnge »
Allianz Berel »
Bad , Artewr .
Franf .Rück,3 «

dio , 100er
Mannh . Berl ,
Würii .Tran «

7. 4

131 .7
76 .5

414 .0
138 0

8 . «.

131 .7
m

289 .0
414 .0
138 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 8 . April 1938 )

Sitlltn Geld Brief Sorten | Geld Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griecheniand
Holland
>> ran
Island
Stalle»
>>apan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechofiow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

12 .665
0 .622
41 .96
0 .145
3 .047
55 .21
47 .00

12 .365
68 .13

5 .47
7 .642
2 .353

137 .92
15 .36
55.31
13.09
0 .721
5 .694
2 .478
49 .10
41 .94
62.15
47 .00
11.23

63.72
57 .12

8 .691
1 .978

1 .029
2.492

m
42 .04
0 .147
3 .053
55.33
47 .10

12 .395
68 .27

5 .48
7 .658
2 .357

138 20
15,40
55 .43
13 .11
0 723
5.706
2 .482
M
62.27
47.10
11 .2o

63 .84
57.24

8 .709
1 .982

1 .031
2.496

U S A . gr
do . kl.

Argeniinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England gr

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do , kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Polen
Rumänien gr

do . ki.
Schweden
Schweiz gr

do . fl .
Spanien
Tschecholl gr .

do , N
Türkei
Ungar «

41 .84
0.121
55 .06
47 .01
il :U

ftz
137 .68

13 .07
5.63
2̂ 44

41 .70
61 .99

47 .01

63.55
56 .97
5697

8.83
1.89

2 .474
2 .474
0 .614

Ub
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Melitta -Vorführung
täglich bis Donnerstag , 14 . April

Eitte Probe Kaffee ! Eine Probe Tee!
beweist Ihnen, daß Sie sparsam und schnell einen guten Kaffee und aromatischen

Tee im Melitta - Schnellfilter herstellen können

Gebrüder WI S S L E R Kaiserstr . 237

-Großhandlung
GOTTLOB H 'ÖRZ

Stuttgart, Rote Strafje 28, Telephon 229 98
"

ges .gesch . Großlagerhalter der Hanfwerke
Nr. 262296 f

Füssen und immenstsat A . - Q .

Außerdem prompt lieferbar für sämtliche Rollenhalter
passend Kordel und Bindfaden auf Präzisions -

Kreuzspulen zu günstigen Preisen

Heute : Beginn 4 .00 Uhr » Um 8 .00 Uebertragung der Führerrede ; an¬
schließend Beginn der letzten Vorstellung mit vollständigem Programm . - In den
Wochenschauen : Die Einweihung der neuen Rheinbrücken bei Karlsruhe u . Speyer

Basedow
u . Kropf

Kräuterkuren .
Ohne Bestellung kein Versand I
Verl Sie kostenlos Broschüre 256
Friedr . Hastreiter , Krailling

bei München

Kapitalien

10 - 15000 M.
H»pothekcngeld

auszuleihen durch
August Schmitt

Hvpothekengeschäst
Hirschstraste 43
Telefon 2117 .

3 Zimmer - Wohng
m , Bad , v . Dauern
mieter und pünktl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht. Angebote
unter Nr . 3798 an
die Badische Presse .

• «*4 Tu was für ' s Glück !
' H \ Preußisch -

Süddeutsche
Klassenlotterie .

Staatl . Lotterie - Einnahme
Freiherr v . Teuffei .

Kaiserstr . 187 Fernspr . 990

Sie können unbesorgt verreisen
Im Tierheim am Flugplatz , jetzt Ober
Funkerweg , Telefon 4655 , sind Ihre Lieb¬
linge : Hund , Katze , Vogel gut versorgt .

Voranmeldung erwünscht !

Wersdiutsiverein Karlsruhe e . t ).

SterveWe in Karlsruhe
(Aus Zeitungsberichten und au »

Familienangaben )
Karl Fleig , Handelsvertreter
Johann Geppert, Schneidermeister, 75 I . alt
Lmil Ackermann, Reichsbahnobersekretär, 86 I .
Wilhelmine Barth , Ehefrau von Gustav,

St .-Gärtner a . D.
August Armbrust« , Küfer, 51 Jahre alt

Auswärtige Sterbesälle
( Aus Zeitungsberichten und auS

Familienangabcn )
Auerbach: Gustav Hamm, 70 Jahre alt
Baden -Baden : Prof . Leop. Armbruster, 7S I .
Bruchsal: Karl Wünsche !
Bühl : Bernh . Dertinger , Medizinalrat , 93 I .
Donaucschingen : Josef Rottler , Privat , 82 I .
Eberbach a. N. : Andreas Käst , Oberpost¬

schaffner i . R .
Fahrnau i . iE*. : Bertha Zäh , geb . Eichin, SSI .
Freiburg : Alwine Roos , geb. Keller, 68»/» I .

' — Anna Prinzessin Artstarchi , geb. Cara -
theodory — Anna Maria Köhler , geb.
Rensch, 56 I . — Rudolf Nebel , 82 I . alt

Grötzingen: Gustav Daubenberger , Blechner-
und Jnstallateurmeister , 36 Jahre alt

Heidelberg : Jalob Reidel, Architekt , 57 I . alt
Konstanz: Karl Eilst, Ober-Postsekretär a. D .,

78 Jahre alt
Karlsdorf : Tiberius Gern , 8V Jahre alt
Mannheim : Hans Wolfgang Vogelsang —

Hermann Dolt , 45 Jahre alt
Lberhausen über Einmend . : Karl Zapf , SS I .

— Maria Schlauerer , geb . Sprang , 61 I .
Pforzheim : Willi Sahn , 31 I . — Adelheid

Ochs, geb. Morlock, 68 Jahre alt
Pfullendors : Franz Xaver Haberbosch , Wasch -

nermeister , 81 ' /« Jahre alt
Sasbach bei Achern : Emil Lebach, Kapitän

i . R .. 73 Jahre alt
Singen a. H. : Gabriel Conrad» — Engelbert

Höfler
Schopsheim : Elisabetha Lais , geb . Mellinger ,

74 Jahre alt
Schöllbronn : Agnes Bretinger , geb. Daferner ,

38 Jahre alt
Ueberlingen a. B . : Hans Hagmayer , Metzger,

meister
Weingarten : Friederike Schneider, geb . Hep -

pel, 84V- Jahre alt
Oberöwisheim : Kath . Odert Witwe , 91 I . alt

StäätSparkasse
Karlsruhe

fernrut 7025 bis 7027

Haben Sie schon eine

Geimwavbüchse ?
Versäumen Sie nicht , sich dieses beste Mittel zum Sparen von

Mew -Netvöse «
an unseren Schaltern 11 —13 aushändigen zu lassen .

UlteWcisljeit
lehrt:

Reinige Dein Blut im Frühjahr und
Du bleibst gesund . Ein gründliches
Blutreinigungsmittel sind stets :

Srhoenenbergers
Pflanz ? it fäftt
Reformhaus Alpina

Kaiserstraße 68
Haltestelle Adolf - Hitler - Platz

Bit (ftnrutruna
Jhrtr Bohnung
liegt bei uns in guten

fiänbra

Gebrüder Himmelheber
Kriegsstr.25, gegenüber Nytnphengorrtn

Elektrola
Kofi er -Apparate

und Platten
erfreuen immer zu Ostern
mit geringer Anzahlung
und kleinen Raten vom

Musikhaus
FRITZ MÜLLER

KaiserstraBe Nr. 96

Stellenangebote

nach Ostern ins Haus gesucht.
Marienstr . 48, Part .

Aeltere erfahrene

für jungen HauS -
halt in Pforzheim

gesucht.
Angeb . u . *Str . 3850
an die Aap . Presse .

Zweites tüchtiges

Mädchen
'ür Arzthaus gel .
sof . od . 1. Mai .

Dr . Knodel,
Eggenstein.

HQcben-
mädchen

auf sofort gesucht .

Karlsruhe ,
Kreuzstraste 2.

Siellen¬
gesuchen
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen !

Stellen-
Gesuche

Frau
früh . Geschäfts - u .
Wirtsfrau , sucht

Halbtagsslelle
Angeb . u 3 32364
an die Bad . Presse .

17jähriges Mädel ,
das die 3jährige
Pflichthandelsschule

absolviert hat ,
sucht Stelle

auf Büro
War schon aus¬
hilfsweise tätig u .
ist in Stenographie
u . Schreibmaschine
gut bewandert .
Angeb . u . Nr . 3830
an die Bad . Presse

flQietgefudje
Gesucht auf 1. Juli geräumige

3 4 Zimmer-Wohnung
m . Bad u , Zubehör , evtl. klein. Wohn -
Haus in guter Wohnlage. Angebote u .
Sit. 3852 an die Badische Presse

2 Zimmer-
Wohnung

von alleinst . Frau
a . 1 . Juni gesucht.
Angeb . u . Nr . 3829
an die Bad . Presse

Tiermarkt
Ab heute steht

wieder ein frischer
Transport grotztr .

Kalbinnen
zum Verkauf bei

Heinrich Knopf,
Neuthard.

Empfehlungen

Ihre FOlO
Sie werden fach¬

männisch und
preiswert bedient
Entwickeln 6x9 40 <
Abzug 6x9 10 .
Abzug . . 9x12 15 4
Fachgeschäft für
Foto und Optik
HerranstraBe 21
bei der KaiserstraBe

Kit- u. Keubaukeller
werden gespritzt :

sowie sämtliche
Malerarbeiten
übernommen .

Ernst Schneid«»,
Essenweinstratze S.

kleine
Anzeigen

GvoHe
Wirkung !

Zu vermieten
2 leere schone
sonnigezimmer
n . d . Garten m . kl.
Raum f . Kochgeleg.
bei alleinst . Dame
an mögl . alleinst .
Dame aus 1. 5 . zu
vermieten Anzus .
v . 12.45—̂13.45 Uhr .
Friedenstr . 17, pt .

aus der . Sfadl der weif«
berühmfen Frankfurter
Würstchen :

„ Edile Zronkfurter
" .

fiühnecfuppe
OriginalOofe 2? Pfg.

. .kltite 5ronftfurtec
" -

RinDfieifdifuppe
Ociginalöofe 20 Pfg..

Wer sie einmal versucht ,
kann verstehen , dafj sie
sich in kurzer Zeil dia
Herzen vieler Hausfrauen
erobert haben .

Erhältlich in KotortiaN
Warengeschäften !

ManWIm)
HEINRICH SCHWARZHAUPT

Fl«ischkon»ertfen(abrili
Frankfurt-M«n S. 10.*.

massiv Gold !

nur moderne Formen

glatt und ciseliert
bei Juwelier

Fr. Abt
Ecke Kaiser - u. Waldstr .
vor Kaffee Museum

Wegen Haushalt -Auflösung
Bechstein- Flügel sehr gut erhalt.,
voller Ton ; grob . Tosa m . 2 Ses -
seln u . Daunenkissen, verschied ,
große u . kleine Schränke , Tische
etc ., ferner Beleuchtungskörper
aus Bronze u . Kristall , Gegen -
stände teils neuw ., bill . abzugeb .
Anfr . u . N . 3853 a . Bad . Presse .

I
P"i X 9, Compur S . 4,5 mit dopp .
Auszug für Platten u . Rollfilm
mit reichlichem Zubehör , wenig
gebraucht , preiswert zu verkauf .
Zu erfragen in der Bad . Presse .

Kas ' en , gewölbt u . geprägt
mit breitem Polsterrand ,
6 -Riemen Federung , starke
Uummibereifung . . . .

Wagett

UNION
Vereinigte Kaufstätten G m b . H. , Karlsruhe
Deutsches Unternehme »

i '

Kaiserstrahe (Zentrum)
Büro- und Wohnräume
(5 Zimmer ) auf 1. Juli zu vermieten.
Anfr . u . Nr . 3822 an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

1,3 Ltr. Mercedes-Benz
Limousine

wenig gebraucht , 24 000 Klm . gefahren ,
gut gepflegt , steuerfrei , preiswert zu
verkaufen . Angebote unter Nr . 3846
an die Badische Presse .

Photo-Apparat


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

